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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preß.) 


Inland. 


Der deutſche Tag. 


Springfield, Ill., 7. Oct. Geſtern 
wurde hier der deutſch-amerikaniſche Tag 
im Krauſe-Park gefeiert. Dr. G. 
Wendlandt hielt die Feſtrede. 

Bloomington, Ill., 7. Oct. Geſtern 
feierte das Deutſch-Amerikanerthum der 
Stadt und Umgegend den Deutſchen 
Tag. Auf dem Ausſtellungsplatz wur— 
den von Henry Naab und Gouverneur 
Fifer Feſtreden gehalten. 

Omaha, Nebr., 7. Oct. An dem be— 
reits erwähnten Umzug, zur Feier des 
Deutſchen Tages, betheiligten ſich reich— 
lich 6000 Menſchen, und das Feſt war 
trotz des Schneefalles ein großer Erfolg. 
Udo Brachvogel und S. Roſewater 
hielten in der Germania-Halle Feſtreden. 

San Francisco, 7. Oct. Geſtern 
ſchloß die zweitägige, großartige Deutſche 
Feier. Zum Schluß hielt der Mayor 
Sanderſon etne ſehr gelungene Rede. 

Creſton, Ja., 7. Oct. Trotz Regen 
und Schnee wurde hier der deutſch-ame— 
rikaniſche Tag begangen, allerdings nur 
durch eine Feier im Courthaus, die aber 
ſehr befriedigend verlief. 

Fort Madiſon, Ja., 7. Oct. Sehr 
begeiſtert, und unter ſtarker Betheili— 
gung von hier und der Umgegend, wurde 
ver deutſche Tag hier gefeiert. Der 
Feſtzug war über eine Meile lang. Un— 
ter den Feſtrednern befand ſich General 
Franz Sigel. 

Waſhington, J Die 
Deutſchamerikaner begingen geſtern un— 
ter impoſanter Betheiligung den Deut— 
ſchen Tag. Der Umzug der Gewerbe, 
in Verbindung mit geſchichtlichen Dar— 
ſtellungen, übertraf an Pracht und 
Größe Alles, was in dieſer Art noch 
hier geboten worden iſt. Am Weißen 
Hauſe nahmen der Präſident und die 
Miniſter Rusk und Proctor der Parade 
die Revue ab. 

Philadelphia, 7. Det. Mit Feitreden, 
Sefang und Mufik wurde gejtern Abend 
ber Deutjchameritanifhe Tag in der 
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Halle der Deutſchen Geſellſchaft ge- 


feiert. 

New York, 7. Oct. Der New Yorker 
„Deutſche Verein“ hielt geſtern Abend 
noch eine beſondere Feier deutſchen des 
Tages ab. 

Baltimore, 7. Oct. Zu einer ge— 
meinſamen Feier des Deutſchamerikani— 
ſchen Tages kam es diesmal noch nicht; 
doch fanden eine ganze Anzahl Feſtlich— 
keiten und Bankette in den verſchiedenen 
bedeutenden Vereinen und Geſellſchaften 
ſtatt. 

Madiſon, Wis., 7. Oct. Unter all— 
gemeiner Theilnahme wurde hier der 
Deutſche Tag in der Turnhalle gefeiert. 
Profeſſor W. H. Roſenſtengel hielt die 
deutſche und Gouverneur Peck die eng— 
liſche Hauptrede. 

Chippewa Falls, Wis., 7. Oct. 
Deutſchamerikaniſche Tag wurde hier 
durch einen großen Umzug und eine 
Feier im Opernhaus ſehr erfolgreich be— 
gangen. 

Der Trubel milt Chile. 


New Dort, 7. Oct. Aus der Bun: 
deshauptſtadt iſt Extra-Ordre gegeben 
worden, daß das Kriegsſchiff „VYork— 
town“ ſo ſchnell als möglich nach Val: 
paraiſo, Chile, abfahren ſolle. Man 
erwartet die Abfahrt auf heute Mittag. 
Der Befehl vief große Aufregung im 
Slottenbauhof zu Brooklyn hervor; 
denn Niemand hatte eine folde Hait er: 
wartet, und man glaubt daher, daß die 
Regierung fehr alarmirende Nachrichten 
aus Chile erhalten habe. 

Später: Die Abfahrt des „Nor: 
town“ wird jih wohl mehrere Tage ver- 
zögern, Wie man hört, find nicht 
weniger als 30 Mann von dem 
Schiff defertirt, weil fie feine Lujt 
haben, auf einem derartigen Fahrzeug 
eine fo lange Fahrt zu machen. 

New York, 7. Det. Eine Special: 
bepejhe aus Balparaifo meldet: Die 
&ilenifche Regierung hat ihr Ausnahms: 
verhalten gegenüber der amerifanifchen 
Gejandtihait aufgegeben und beläjtigt 
feine Gäjte derjelben mehr. 


Der 


45 Pferde verbrannt. 


Helena, Mont., 7. Oct. Einer Feu: 
evöbrunft, melde dur das Paten 
einer Laterne entjtand, fiel die große 
Scheune der „Manhattan Melting Co. “ 
in Manhattan zum Opfer. Es wurden 
50 Bierde gerettet, aber 45 andere ver: 
brannten. 


Angekommene Danıpfer. 


New York: „Friesland“ von Ant: 
werpen. 

Philadelphia: „Lord Gough“ von 
Liverpool. 

Glasgow: „Aſſyrian“ von New Port. 

Liverpool: „City of New Vork“ von 
New Nork. 

London: „Dania“, von 
nach Hamburg, in Sicht. 

Southampton: „Lahn“, 
Dort nad Bremen. 

Eine Menge Schifisunfälle ‚von ber 
amerikanischen und der europäiſchenKüſte 
wird gemeldet. 

New York: „Maasdam“ von Rotter: 
dam, 

Queenstown: „Wyoming“ von New 


Verf. 
Wellerbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter ie linois: Sn aligemeis 
ren jden; em wenig wärmer; Üintres 
tem von Cü2wejisinden; morgen wär: 


New York 


von Nem 


ME, 
& : 


| ein Vermögen von 545,000. 


©pier des Pferde- Hennfporis. 


New Hork, 7. Oct. Harry J. Pronk 
wurde von feiner Gattin erhängt vorges 
funden. Geboren in Paris als Sohn 
wohlhabender Eltern, genof ev eine vor- 
zügliche Erziehung und diente im deutſch— 
franzöfiichen Krieg mit Auszeichnung. 
Durd) den Einfluß feines Baterö wurde 


= 


durch einen großen Umzug und ein Feſt er einer der Directoren im Rheinifchen 
Bi‘ Ts | Sunfinerein in Kol 
Kunjtverein tn Köln. 


Ein energifcher 
und Euger Gejhäftsmann, erwarb er 
Bor zwei 
Kahren fandte ihn die Gejellfihaft nad 
Amerika, damit er ein Zweigbürean 
gründe, Seitdem war das Slücd gegen 
ihn. Er wurde leidenfchaftliger Be: 
fucher der Pferdewettrennen, ipielte auf 
diefelben und verlor fihlieglich jeden 
Gent. 
2 


Ausland 


Der geftorbene Schwabenkötnig. 


Berlin, 7. Det. Der Kaifer bat 
Hoftrauer wegen des Ablebens des Stö- 
nigs Karl angeordnet. Man glaubt, 
daß, wenn der Dahingegangene nit 
nahe mit Rufland verwandt gemwejen 
wäre, der Kaijer gerne Württemberg, 
ebenijo wie Hannover, zu einem Anz 
hängjel Preußens gemacht haben würde 
(2?) Heute ijt daran allerdings nicht 
mehr zu denken; denn abgejehen davon, 
daß die Königinwittwe eine Tante des 
Zaren ift, wird die Unverleßlichkeit 
Württembergs auch durch die Beitim- 
mungen des deutjchen Neichöverbandes 
gewahrt. 

Obgleich König Karl in den legten 
Jahren ein ſehr ſchwacher Herrſcher, ja 


als Regent bedeutungslos geweſen war, 
hing das württembergiſche Volk ſehr an 


ihm. Denn er vertrat das Haus, das 
ſeit mehreren Jahrhunderten über Würt— 
temberg geherrſcht hatte, und auch ſeine 


Gutherzigkeit, ſeine im Allgemeinen ſehr 


entſchiedene Abneigung gegen gerichtliche 
Verfolgung irgend Jemandes wegen An— 


griffen auf ihn, ſeine Verträglichkeit mit 
dem Landtag u. ſ. w. wurdengihm hoch 
Die Schwaben haben trotz 


angerechnet. 
ihres allgemeinen Patriotismus gerade 
keine beſonders große Vorliebe für die 
Breußen, und es befriedigte fein Volt, 
dat Karl fih von diejen joviel wie mög: 
lic fernhielt. Mit dem rufjiichen Hof 
iftand Karl auf dem beiten Zuße; der 


Zar lieg fi) die Sonderlichfeiten Karls | 


gefallen und wünjchte und erhielt häus 
fige Bejude aus Stuttgart. 
wird auch der ruifiihe Hof um den Da= 
bingefchiedenen trauern, was jedoch nicht 
befonders bemerflich jein wird, da er 
ohnedies wegen der Großfürjtin Ale: 
randra zu trauern hat. 

Während Karl keine legitimen Kinder 
hinterläßt, ift befanntlich viel Klatſch 


verbreitet über andere Kinder von ihm, | 


welche Unteriiügungsaniprüde an ihn 
hätten. 


Gegenwart der Aerzte und Würter. Der 
König fol Diga gebeten haben, wenig- 
ftens für Diejenigen, die nod) zu jung 
feien, um auf eigenen üpen ftehen zu 
fönnen, etwas zu thun, die Königin joll 
edoch dieſe Bitte entſchieden zurückgewie— 
ſen und dadurch eine zeitweiſe Ver— 
ſchlimmerung im Befinden Karls verur— 
ſacht haben. 
Ohne Religionsunterſchied. 


St. Petersburg, 7. Oct. 


Nr nr $ 
Daher 


f Irlands „ungekrönter Ex-König““. 


(Bulletin.) London, 7. Oct. So⸗ 
eben trifft die jenjationelle Kunde ein, 
dab Charles Stewart Parnell in ver: 
floffener Nacht zu Brighton geitorben ijt. 

Später. Der Tod war die Yolge 
eines Frojtfiebers, von weichen Parnell 
in voriger Woche befallen wurde, 
Freitag mußte er fich niederlegen. 


Walfingham Terrace, Brighton. 

Hier hat die Nahrigt eine riejige 
Aufregung hervorgerufen, und 
Ihwarzen Bretter vor den Zeitungslo: 


ihen Dictator, werden unausgejebt 
von wogenden Menjchenmaijen belagert. 
Die Freunde des Dahingejchiedenen wer: 
den mit telegraphifchen Anfragen von 
allen Theilen Irlands überſchwemmt. 


(Charles Stewart Parnell wurde 1846 zu 
Avondale in der Grafſchaft Wicklow als 
Sohn des Gutsbeſitzers John Henry P., 
aus engliſch-proteſtantiſcher Familie geboren. 


| außerhalb des Parlaments zu einer maßge: 
benden Perfönlichkeit bei der „Home Rulers,“ 
und am 17. Mai 1880 (nachdem er eine 
jehr erfolgreiche Amerıfareiie-gemacht) wurde 
er in aller Form zum ührer diejev jchon auf 
| 68 Parlamentsmitglieder angewachienei 
Bartei gewählt. Weiterhin ftiftete und leitete 
| er die Landliga. Eine gerichtliche Verfolgung 
| machte ihn noch populärer. Gr unterjtigte 
| 1885 mit jeiner, jegt aus 85 Parlamentsmit— 
ı gliedern bejtehenden raction Die Yibera: 
| fen und führte jo den Sturz Salisburys 
herbei. Gin Sahr jpäter bradhte er Sladito'ıe 
dahin, fich jelbit im Wefentlihen al3 „Home 
Huler“ zu erklären. Welche Roile er in neıte- 
jter Zeit gejpielt, it noch in aller Gedächtniy.) 
Kür Eingeweihte war B.'3 Ableben 
durchaus feine Meberrafhung. Im 
sreitag Abend, Furz nachdem jih B. 


begeben, wurde fein Befinden jo bedent- 


| fende Arzt e3 gerathen fanden, jofort 
no 2 Aerzte holen zu lafjen. Aber troß 
aller ärztlichen Bemühungen wurde B. 
immer jcehlimmer, und man gewann bald 





noch) eine frage wenigec Tage, vielleicht 
fogar nur weniger Stunden jei. Arau 
ı®. wollte das Kranfenbett nicht einmal 
| auf eine Stunde verlafien, um fi Ruhe 
| zu gönnen, und ihr eigener Zujtand ijt 
| jegt einigermaßen beforgnißerregend. 
Mod einer. 

London, 7. Det. Gir Kohn Pope 
Hennefjey, Parlamentsmitglied für den 
irifhen Wahlkreis Kilfenny, ijt gellor: 
| ben. 

Bei der berühmten aufregenden Wahl 


| in Kilkenny, der erjten in Irland nach 


Grit vor etiva einer Woche joll | 
e3 einen bitteren Auftritt zwijchen ihm | 
und der Königin DIiga gegeben haben | 
bezüglich diefer Kinder, und zwar im 


tener Schild ſchützt. 


der Spaltung zwiſchen den Parnelliten 
und Anti-Parnelliten, war H. der ſieg— 

reiche Candidat der Letzteren. 
auch als Colonialgouverneur, 
als Schriftſteller bekannt. 


Denimals-,,Sob** für Bartholdi. 


Genf, 7. Det. Der berühmte Bild- 
: bauer Auguste Bartholdi, der fich gegen= 
' wärtig in Glavens am Senferjee auf: 
hält, it von der Stadt Straßburg 
beauftragt worden, ein Standbild herzus 
jtellen, weldes Straßburg Ddarjtellt, 
wie c3, mit einer Herzwunde, ein in 
Yumpen gehülltes Kird an der Hand 
hält, das ein von der Schweiz vorgehal: 
Das Denkmal 


fowie 


fol der Stadt Bajel zur Erinnerung 


Die ichaus | 


erlihe Noth in vielen Theilen Ruklands | 
hat wenigjtens die vufjiichen Behörden | 


vorläufig von ihrer fanatifchen und eng- 
berzigen Haltung gegen Alle, die nicht 
zur griehifch:Fatholifchen Kirche gebö- 
ren, abgebradt. 63 ijt Weifung er: 
gangen, bed den Hilfs-Nationen für die 
nothleidenden Bauern gar feine Rüd: 
jicht auf Religionsunterfchiede zu neh: 
men. 
zugute, 
Kampf mit Wildereri. 


Gent, Belgien, 7. Oct. 
germeilter von Godveerdeghen Friegte 
Wind davon, daß eine große Anzahl 
Wilderer einen Einfall in fein Gut un: 


ternehmen und eine jehr bequeme Jagd 


dajelbjt veranjtalten wolle. Gr umgab 
fi mit einer Abtheilung Gendarmen. 
Während dieje im Hauie des Bürger: 


meiltrö beim Abendejien jaßen, Erachten | 


plößlid dur alle Yenjter hindurch 
Shüjje auf die Tafelpartiee Drei 
Gendarmen wurden tödtlih, und viele 
andere leichter verwundet. Die Angreis 
fer flohen; eine jtarfe Rolizeimacht 
wurde ihnen nacgejandt, und man 
fürchtet, dal die Wilderer fich bis auf's 
Heußerite wehren werden, und daher 
no mehr Blutvergießen erfolgen wird. 


Anerfesdar. 


London, 7. Oct Das Ableben des 


Sriten Schat 
ift ein Iäwerer Shlag für die Gonjer: 
vatıven. Smith war die rechte Hand 
des Premierminifters Salisbury und 
das einzige Unterhausmitglied, das dem 
ariltofratiihen Premier uäher jtand. 
Obgleid) die Tories noch genug tüchtige 
Kräfte anfzumeilen haben, übertraf 
Keiner den Dahingefchiedenen in der 
Fähigkeit, das Herz feiner Hörer inner: 
halb und außerhalb des Parlamentes zu 
gewinnen. Er ftand in jeiner Popula⸗ 
rität bei der Menge faſt einzig unter 
Seinesgleichen da. So lange er der 
Führer der Unioniſten im Unterhauſe 
war, konnten die Liberalen nicht leicht 
behaupten, daß ihre Gegner ſämmtlich 
Ariſtokraten ſeien und keine Fühlung 
mit dem gewöhnlichen Bolt hätten. Set 


aber haben die Unioniſten kein wirklich 


populäres Cabinetömitglied ınchr aufzus 
wein. — 


Sogar den Juden kommt dies 


an den 70er Krieg verehrt werden. 
Telegraphiſche Notizen. 


— Der deutſche Reichskanzler Cap— 
rivi hat, ſeiner bisherigen Gewohnheit 
entgegen, die gerichtliche Verfolgung 
ſocialiſtiſcher Arbeiter angeordnet, welche 
ihn in einer öffentlichen Verſammlung 
angriffen. 

— Es iſt eine Strike ſämmtlicher 
Glasbläſer in Frankreich im Gange. 

— In Santander, Spanien, brann— 


ten 22 Wohnhäuſer und das Spital 
nieder. 


Der Bür— 


— Ueber Wien kommt die, noch nicht 


beſtätigte Kunde, daß der rumäniſche 
Thronerbe ſeinen Anſprüchen auf die 


Frl. Vacarescu zu heirathen, und daß 


der König den jüngſten Sohn des Prin— 





amts-Lords W. H. Smith 


zen Leopold von Hohenzollern zum 
Thronerben ernennen wolle. 

— Die Thronbeſteigung des Prinzen 
Wilhelm als König Wilhelmil. 
von Württemberg wird bereits 
in einem vom neuen König und ſämmt— 
lichen Miniſtern unterzeichneten Mani— 
feſt verkündet. 


— Schon wieder ſind türkiſche Räu— 
ber an einer Bahn thätig geweſen, in— 
dem ſie das Geleiſe aufriſſen und einen 
Bahndamm zerſtörten, um einen Zug 
zum Entgleiſen zu bringen. Doch 
wurde die Unthat rechtzeitig entdeckt. 

— Der Socialdemokrat Bebel hielt 
in Berlin eine aufſehenerregende und für 
den jetzigen Standpunkt der Mehrheit 
ſeiner Partei intereſſante Rede gegen 
Rußland. Er ſagte, Jeder ohne Unter 
ſchied der Partei ſollte in einem Krieg 
gegen dasſelbe zum Siege der deutſchen 
Fahnen beitragen, Rußland aus Europa 
hinausjagen und die Wiederherſtellung 
Polens herbeiführen helfen. 

— Bei. Newberry, Schottland, ges 
tieth ein Schiff auf der Sce in Brand 
und erplodirte; wahrjcheinlih find alle 
Inſaſſen umgekommen. 

— Das ruſſiſche Blatt „Graſchdanin“ 
meldet, daß die kaiſerlichen Gardeoffi—⸗ 
ciere beſchloſſen hätten, bei den Regi- 
mentsbanketten keinen Champagner mehr 
zu trinken, und die ſonſt hierfür veraus— 
gabten Gelder den Hungerdiſtricten 
—— Immer troſtloſere Berichte 


| Srone entjagi habe und darauf bejtche,. 


ommen über bie zufitjc;e Qungeränath, |, 


Am | 
er) welcher Verfaſſung 

ſchi * J 9 au — * * 
verjchied gejtern Nacht um’ 115 Uhr 5 | Stragen und Seitenwege befänden. 


die | N e A 
: und feiner Anficht nach würde ein Ver— 


calen, mit den furzen bis jeßt erlangbas | oe 20 — m 
ven Mittheilungen über das Ende des ivi- | Und Chicago ſehr zu Gunſten letzterer 


Er jtudirte in Gambridge und wurde 1575 | 
als Nertreter von Souih Meat) in’s Parla: | 
ment gewählt. Sehr bald machte ihır jete 
damagogiiche Beredtiamteit innerhalb und | * 

Bar | paraturen während der Nachtzeit aus: 
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hatte bereden lafjen, fich zur Ruhe zu | 


lich, daß Krau PBarnell und der anwez | 


Er warı 


| 


° 
Was Commifjär Aldrih in Yew 
Dorf gefehen hat. 
Commifjär Aldrih Fehrte Heute von 
einer Reife nad New York zurüd, die 
er unternommen hatte, um die dortigen 


ür die Grrichtung von Freibädern | 


| 
| 


öffentlichen Badeanitalten zu infpiziven | 


und fich gleichzeitig zu Überzeugen, in 
ji die dortigen 


Herr Aldrich ijt von dem, was er in 
New Nork gejehen, Feimeswegs erbaut 


gleich zwijchen der öjtliden Metropole 


Stadt ausfallen, abgehen von den 
Badeanitalten, die wir hier ja befannt- 
lich nicht haben. ? 

Die Straßen: und Seitenwege jollen 
fih in fhauderhafter Verfaſſung befin- 
den und der Broadway zur Zeit gänzlich 
unpajlirbar fein, da eine Straßenbahn: 
Sejellfhaft ein Kabel legt. an joll 
dort überrafcht gewejen fein über die von 
den Shicagoer Beamten gemadte Mit: 
theilung, dag man hier die Straßen: 
bay» Gefellihaften zwingt, etwaige Re: 


führen zu lajjen, etwas, was man dort 
gar nit fennt. 

Auh in Bezug auf das Freihalten 
der Seitenwege ijt dort noch jo gut wie 
gar nichts gejchehen. 

Was die öffentlichen Bäder anbelangt, 
fo berichtet Herr Aldrih, das New 
Mort mit einem Kojtenaufwand von 
etwa $12,000 an fünfzehn verjchiedenen 
Pläten Badeeinrihtungen angelegt hat, 
die jedoch den Anforderungen de3 Pub: 
lifums feineswegs entjpreden. Der 
Betrieb Eoitet für jede der Anftalten 
*250 bis $300 pro Monat während 
der Saijon. 

Im Allgemeinen jcheint Herr Aldrih 
die Weberzeugung gewonnen zu haben, 
daß Chicago in Bezug auf Negelung 
des Straßenverfehrs der Stadt New 
Morf um 50 Jahre vorauß ijt und dap, 
fals man bier eines QTages öffentliche 
Bäder errichtet, man fich die New Yorker 
nicht zum Mujter nehmen darf. 

— 
Kabelbahn⸗Unfall. 


Adolph Marks ſchwer verletzt. 


Adolph Marks, No. 1209 Whipple 
Str. wohnhaft, beſtieg heute Mittag 
einen eben in den La Salle Str.-Tunnel 
einfahrenden Greifwagen und blieb, da 
dieſer mit Menſchen überfüllt war, auf 
dem Trittbrette ſtehen. An der engſten 
Stelle des Tunnels wurde Marks gegen 
die Steinwand gedrückt. 
Zum Glücke gelang es ihm, ſich an 
den Seitenſtangen des Greifers ſo lange 
anzuklammern, bis der Wagen zum 
Stehen gebracht werden konnte. Marks 
erlitt an Kopf und Schultern ziemlich 
ſchwere Verletzungen und der Rock wurde 
ihm in Fetzen vom Leibe geriſſen. Der 
Verwundete wurde in ſeine Wohnung 
ge bracht. 


Tödtlich verlaufen. 


Emil Buchow erliegt ſeinen Ver— 
letzungen. 

Herr Albert Friedrich, der bekannte 
Reſtaurations -Beſitzer von No. 45 
Wabaſh Ave., erſchien heute Vormittag 
in unſerem Redaktionslokal und machte 
uns die Mittheilung, daß Herr Emil 
Buhow heute Morgen um 7 Uhr im 
County-Hoſpital verjtorben jei. Ueber 
die durd) die Nüdfichtslofigteit eines 
Droſchkenkutſchers herbeigeführte Colli— 
ſion, deren Opfer Buchow wurde, haben 
wir geſtern ausführlich berichtet. 

Leider iſt es immer noch nicht gelun— 
gen, des Schuldigen habhaft zu werden, 
und die Statuirung eines warnenden 
Exempels gegen unvernünftiges Fahren 
wird wohl auch in dieſem Falle nicht 
ſtattfinden können. 

Das Fuhrwerk, vermittelſt deſſen 
Buchaw die verhängnißvolle Fahrt 
unternahm, war Eigenthum des oben— 
erwähnten Herrn Friedrich. Nicht nur 
das Buggy iſt total demolirt worden, 
ſondern auch das Pferd iſt ſo verletzt, 
daß es ſehr fraglich erſcheint, ob daſſelbe 
je wieder in Gebrauch genommen werden 
kann. 


* Michael MeFadden, 194 Kinzie 
Str. wohnhaft, ftahl ejnem Kameraden 
in der W. Grie Str. eine filberne Uhr. 
Richter Severjon beftrafte ihn heute da- 
für um $25. 

ET 


Telegraphifhe Notizen. 


— FKaijer Wilhelm hat wegen des Ab- 
lebens des Königs von Württemberg 
feine Nagdtour abgebroden und die 
Nüdfehr nah Berlin angetreten. Alle 
Hoffeitlichkeiten find abbeitellt. 

— Der Zar nebft Gemahlin und an- 
dere Kamilienmitglieder find nad Täne: 
mark zurüdgefehrt, wo in Fredensborg 
die filderne Hochzeit gefeiert werden 
wird, 

— Der „VBerjhleierte Prophet“ Hat 
in St. Yeuis feinen jährlihen Einzug 
mit ungewohnten Glanz gehalten. 

— In Cincinnati fam der Pfarrer der 
bifchöflich proteftantiihen Kirche, Sas 
muel Benedict, durch; unerwartetes Auf: 


! fchnellen eines Fahrituhles um's Leben, 


gerade nachdem er. einen Kranken bejucht 
hatte. 

— Alle Flüfje im weitlichen Kanfas 
find infolge fjchwerer Regengüfje ange: 


Bahn ftiegen unweit Kanava, W. ® 
wei Züge zujammen, wobei ‚der He 
omwell getödtet und fait in zwei 

geiänitten wurde, während zwei PR 


giese Verlegungen davontrugen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Grant zu Ehren. | 
Die Denkmalsenthüllung vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt. 


30,000 Mann marſchiren zum 
Part. 


Patriotismus zu Waſſer und zu 
Lande. 


Richter Greſhams 


Der trübe Himmel hatte vorübergehend 
ſchönem Wetter Platz gemacht und, be-⸗ 
ſtrahlt vom freundlichen Sonnenſchein, 
zogen ſich gegen halb ein Uhr die einzel- 
nen Truppentheile und Corporationen 
zuſammen, um zu der Enthüllung des 
Grant-Denkmals nach dem Lincoln Park 
In der Nähe des Letz- 
teren entwickelte ſich ein reges Treiben 
und ein großartiges intereſſantes Bild. 
Männer und Frauen aus allen Lebens- 
trafen 
zuſammen, um das Andenken des größ: | 
ten Feldherrn und Patrioten des Bundes | 


zu marjciren. 


eltern und Gejelljhaftsklafjen 


zu eyren. 


Das Hauptinterejje erregten die nier= | 


zig graubärtigen Veteranen von Grants 
eigenem, dem 21. Illinoiſer Regiment. 
jeder von ihnen hängt mit aufrichtiger 


Liebe an dem todten Helden, denn Allen | 
war er ein lieber Freund und quter | 
seder aus ihrem | 
Kreije wußte Kleine Epifoden aus dem | 


SKamerad gemwejen. 


Leben des großen Mannes zu erzählen, 
die dejjen Charakter: und Herzenseigen: 
ſchaften in's hellſte Licht ſtellten. 





riſche Banner, welches das Regiment 


von Sieg zu Sieg begleitet und ſpäter 


ſchwollen, wodurch namentlich die „Buh— 
mer“ großen Schaden erlitten. j 


— Auf der Norfolt: und Wefternt 


in Generaljtabsquartier gewebht hatte. | 
Gine andere Gruppe, welche den Ge: | 


neral bejonders nahe geitanden hat, war 
die Kompagnie A des 4. Uinoijer Ca: 





vallerie-Regiments. 
Truppe, welche faſt während des ganzen 
Krieges zur perſönlichen Bedeckung 
Grants kommandirt war. Sie war 
durch 21 Ueberlebende vertreten. 

Die Veteranen der „Army of the 
Tenneſſee“, welche anläßlich der ab— 
ſichtlich auf den heutigen Tag verlegten 
23. Reunion zu Hunderten in der Stadt 
anweſend ſind, zogen durch ihre immer 
noch ſtramme Haltung ganz beſonders 
die Aufmerkſamkeit der Menſchenmaſſen 
auf ſich, welche die Marſchirenden Tau— 
ſende begleitete. 

Im Ganzen zählte der prächtige Zug, 
der ſich um 2 Uhr in Bewegung ſetzte, 
etwa 30,000 Theilnehmer und nahm 


ſeinen Weg durch die bereits geſtern mit⸗ 


getheilten feſtlich geſchmückten Straßen. 
Auf dem ganzen Wege wurde derſelbe 
durch enthuſiaſtiſche Zurufe aufs Herz— 
lichſte begrüßt. Vor dem noch verhüllten 
Denkmal hatte ſich General Miles mit 
ſeinem Stabe aufgeſtellt und mit klin— 
gendem Spiel zog hier die Parade in 
ſieben Diviſionen an ihm vorüber. 

Den Anfang machte das Polizeicorps; 
die Leute machten, wie ſtets bei derarti— 
gen Gelegenheiten, vermöge ihres ſchnei— 
digen ſoldatiſchen Auftretens einen vor— 
züglichen Eindruck. Ihnen folgte ein 
Regiment Bundes-Infanterie, die 
„Schwarze Batterie“ und die National- 
garden. Haltung und Marſch der Trup— 
pen war brillant. 

Die folgenden Diviſionen waren von 
den Mitgliedern der „Grand Army“, 
Veteranen und ſonſtigen Corporationen 
zuſammengeſtellt. Sie boten in ihrer 
Geſammtheit einen impoſanten, herr— 
lichen Anblick. 

Nachdem Alles Stellung genommen, 
ertönte auf ein Signal, gegeben von dem 
inmitten der auf dem See vor dem 
Denkmal paradirenden Flotte aufgefah— 
renen Bundesdampfer „Michigan“, der 
Salut, der von dem viel tauſendſtim— 
migen Hurrah der Menge faſt noch 
übertönt wurde. Ehe das Letz⸗ 
tere noch geendet, blieſen darauf 
ſämmtliche Schiffe ihre Dampf— | 
pfeifen in minutenlangem Getöje, und | 
darauf betrat Richter Grejham die Tri- 
büne und fprad unter lautlofer Stille 
die eitrede, welde im Auszuge etwa 
folgendermaßen lautete: 


Meine Damen und Herren ! 


I 
65 it faum nothwendig auf das | 
Leben und die Thaten des Mannes, zu 
dejien Shren wir diejes hehre Standbild 
errichtet haben, im&inzelnen einzugehen. | 
Sie find ein Theil der Gejhichte unje- | 
res Yandes und Gemeingut unferes Bol- 
fes geworden. Yo immer man die | 
Berfaifung md die Inſtitutionen unſe- 
res glorreihen Yandes Fennt und be: | 
wundert, nennt man auch den Helden, | 
der ihr Product und zugleich ihr hervors | 
ragendjter Yörderer und Beihüser war. | 
Gerade von Ahnen, meine Herrihaften, ı 
die Sie in der Hauptjtadt diejes Staates 
leben, in mweldem ihm der Krieg als | 
armen und unbefannten Bürger fand, 
und ijm Gelegenheit gab, jeine ganze | 
TIhattraft und Größe zu entwideln, 
fennen ihn viele genau, waren ihm viele | 
eng und warm befreundet. 
Selbit auf dem Gipfelpunft feines | 
Slanzes und feiner Macht blieb diejer 
große Mann jeder Ueberhebung fremd | 
und war vollitändig frei von jener Eitel: 
feit, der leider die meiten Männer im | 
ähnlicher Lage zu verfallen pjlegten. 
Sein jhlites Weien giebt fih aud 
in/ allen feinen Befehlen und Berichten 
fand, Stine Ausdrudsweife war, jelbit 
enn er über glorreihe Erfolge berich- 
ete, jtets Elar und einfach, Feine Spur 
von Selbftverherrligung, Effelthajcherei 
oder gar Gropmannsfudt. Sein Cha: 
rafter übte.einen ganz eminenten Einfluß 
auf unfer Heer aus und verlieh ihm das 
eigenartige bewunderungswürdige Ge: 
präge. So las umd hochherzig, wie 
waren feine 


63 war dies die | 


Die „Abendpoft" 


. 


a 


2 


Ihaten. Sie find befannt. Auch der 
Feind zollte ihnen Höhite Achtung, und 


| Niemand fann Grant nahjagen, daß er 


je unter dem Eindrude periönlicher ©:r- 
fühle und Leidenjchaften gehandelt oder 


| gar Gedanken der Nahjugt und Wieder: 
| vergeltung Raum gegeben hätte. Grant | 
| war Patriot, ftetS Batriot und nur ‘Bas | 


triot im edeliten Sinne des Wortes. 
Odgleih Grant in Weit Point feine 
Erziehung genojjen hatte, war er doc) 
nicht Berufsfoldat. 
nicht. Am Gegentheil, er verabfcheute 


heit. 
der größten yeldherrn jeiner Zeit. Sein 
Urtdeil in militärifchen Dingen 
ebenjo bewundernswerth, wie feine jtete 
Geiſtesgegenwart. 


Willenskraft nur ſtärken. Seine ſchnelle 
Faſſungsgabe und treffende Beurthei— 
lung der Situation war in ſolchen 
Momenten geradezu ſtaunenswerth. 


der größte Feldſoldat, den unſere Ar— 
meen je beſeſſen haben, und ſo lange in 
unſerem Volke die Bewunderung für 
Heldenthum und ſelbſtloſen Patriotis— 
mus, und die Liebe zur Freiheit und 


Gleichheit nicht erſtorben iſt, wird Grant 


als leuchtendes, unerreichtes Beiſpiel 
für dieſe Tugenden in ſeinem Herzen 
leben. Grant war aber auch als Staats— 
mann groß. Seine Talente befähigten 
ihn in ganz eminentem Make unjer 
großes Gemeinwejen mit Gefchif und 
Erfolg zu leiten. Ghrlichkeit, Muth 
der eigenen Leberzeugung und jein ge= 


jſundes Urtheil leiteten ihn und gereich— 
In ihrer Mitte führten ſie das hiito= | 


ten dem Lande zum Segen. 

„Meine verehrten Anweſenden! Wir 
haben den Patriotismus von unſeren für 
die Freiheit kämpfenden Vorfahren ge— 
erbt und wenn dieſer Patriotismus auch 
zeitweiſe ſtille ſchlummert, er iſt nicht 
verloren, er lärmt nicht, er ruht im Her— 
zen des Volkes. 
Liebe der Bürger zum Vateclande iſt un— 
erſchütterlich. Dieſer Patriotismus und 
dieſe Liebe ſprechen mit Thaten. Es iſt 
jene Liebe und jener Patriotismus, die 
wir in Grant verkörpert finden.“ 


Unter den Anweſenden befanden ſich 
die Wittwe und Familie des gefeierten 
entſchlafenen Helden und der Miniſter 
des Inneren, John W. Noble. Der 
Letztere war ein intimer Freund und 
treuer Kamerad Grants geweſen. 


Der unverbeſſerliche Guſtavſon. 


Der Poliziſt Guſtavſon, von der 
Rawſon Str.-Station und deſſen Ka— 
merad Henredy ſind beim Polizeichef 
wegen Mißhandlung eines Bürgers Na— 
mens William Durkin verklagt worden. 
Guſtavſon wurde bekannntlich vor eini— 
ger Zeit durch den Inſpektor Schaack 
wegen Ausübung verſchiedener Rohhei— 
ten verklagt, darauf vom Dienſte ſus— 
pendirt, ſchließlich aber vom Polizeichef, 
nachdem ihm derſelbe die Leviten gründ— 
lich geleſen, wieder angeſtellt. 


Ein Einbrecher abgefaßt. 


Ein Mann Namens Wm. Peterſon 
wurde heute Vormittag dem Richter 
Glennon unter der Anklage des Ein— 
bruchs vorgeführt und ſein Verhör ge— 
gen eine Bürgſchaft von 8800 bis zum 
12. d. M. verſchoben. Peterſon wurde 
geſtern Abend durch einen Vinkerton'⸗ 
ſchen Geheimpoliziſten verhaftet. Er 
ſoll aus dem Cigarrenladen von Coſette 
& Co., No. 51 Wabaſh Ave., ver— 
mittelſt Einbruches 3,000 Gigarren ge: 
ſtohlen haben. 


— —— — 


Leſet die Sonutags⸗Veilage der ‚Abendpoſt“. 


Kurz ımıd Ten. 


* George W. Meredith hat am reis 
tag jeine Wohnung, No. 230 Wajhing: 
ton Boulevard, verlajjen und wird 
jeitdem vermigt. Meredith ijt 21 Jahre 
alt, jtammt aus Buifalo und arbeitete 
für die Crane Co., No. 11 Desplaines 
Str. 

* Heute Vormittag um 11 Uhr 
wurde der Maſchiniſt J. EC. Moore und 
der Steward Samuel Nrnjirong, Opfer 
der Kefjel:Erploiion vom Sonntage, 
von Klaners Morque an der Monroe 
Str. aus zu Grabe getragen. Nach— 
mittags um 2 Uhr fand das Begräbnig 
des unglüdlichen Gapitäns Garier jtatt. 
68 hatten ji) zahlreihe Seeleute und 
jorftige Leidtragende an den Trauer: 
aften betheiligt. 

* Eli B. Feljenthal, William 4. 
Nurnell und \ojef H. Defrees wurden 
vom Appell-Gerichtähofe zu Eraminato- 
ren für Jurisprudenz = Studirende er: 
nannt. 

* Mit$100 wurde der 


er 
ii 


derS. Clark 


Straße etablirte Gaſtwirth Georg Wil— 


ſon beſtraft, weil er ſein Geſchäft die 


ganze Nacht über offen hielt. 


*Joſef Strozewski, welcher die Rück— 
gabe von 887 an den Nachlaßverwalter 
von Mathew Guzinski verweigerte, 
wurde von Richter Kohlſaat in's Ge— 
fängniß geſchickt. 

* Feuerwehr-Chef Swenie erhielt ge— 
ſtern von der Firma Borden, Selleck & 
Co. einen auf 550 lautenden Check für 
den Feuerwehr-Penſionsfond in Aner— 
kennung der von den Löſchmannſchaften 
bei einem Brande im Geſchäfte der 
Firma geleiſteten Dienſte. 

* Der Klempner Andrew Aitken, deſ⸗ 
ſen Werkſtätte ſich an der W. Lake Str. 
befindet, hat ſein Vermögen zu Gunſten 
ſeiner Gläubiger an Chas. H. Hopkins 
übertragen. Die Schulden betragen 
gegen $1500 und die vorhandenen Be: 
ftände haben ungefähr denjelben Werth. 


ag 


3. Ja 


handlung ſtatt, welche ein 
liches Licht auf die intereſſirten Lerſonen 
— och wirft. 

Er liebte den Krieg 





war | 
— NER | Thüren 
Befahr fonnte jeine 

Entichlojienheit nur erhöhen und jeine | 


| eine Abjchlagszahlung. 
| genbeit zog fi noch eine Weile hin und 
; Ichliehlich erfolgte die Verhaftung des 


Unfer Bertrauen in die | 





— bet eine — 


lie Auflage 


von 


Hr 


Eiste verwidelte Affaire, 
Wlbert Pilfah wird der Unterfchla 
gung beichuldigt. 

Ridter MeGonzel läft ihn auf feine eigene 
Bürsihast hin frei. 

Vor Richter MeGonnell fand heute 

Vormittag eine Habeas = Corpus = Ver: 

cigenthüms 


Es handelte jih um die Freilaſſung 


s 1 thet! | von Albert Biljach, einem jungen, vers 
ihn als die gräglichite Geikel dev Menich | z 3 
Nichisdejtoweniger war er einer | 


heiratheten Mann, welder bejchuldigt 
wird, 8284 unterjchlagen zu haben. 
Pilfah, der mit feiner Familie No, 
698 Albert Str. wohnt, war in der 
und Fenſterrahmen-Fabrik von 
Lange & Go., Ede der 18. und Yoomis 
Str., als Buchhalter angeitelt. Chas3. 


: Yange, der Ghef der Jirma, jtarb im 
| Frühjahr und jein Geichäftstheilhaber 


Sohn Geiit übernahm die Leitung der . 


nn er Fabrik. 
Alles in Allem genommen, war Grant 


Am 14. Juli übertrug Geiſt freiwillig 


das Geſchäft an ſeinen Schwager John 
ı &. Ebert. 
| feinem Dienit und erhöhte fein Gehalt 
| von 812 auf $15 pro Woche, verlangte 


Yegterer behielt Pilſach in 


jedoh eine entjprehende Bürgſchaft. 
Tilfah war außer Stande, die verlangte 


| Sicherheit zu leiften, aber gegen das 
| Berjprechen, feinen Verpflihtungen ge: 
| treulich nachzufommen, behielt er feinen 
| Blab. 


Drei Wochen fpäter colfectirte Bilfach 
8284 nnd jtete diejes Geld in feine 
Tajhe. Gbert verlangte die Heraus 
gabe, doch Pilfah erklärte, dag ıhm 


| Geift für ErtrasArbeit, die er (Pils: 
| ad) geleiltet babe, $500 verjprocden 


habe und obige Summe betradte er als 
Die Angeles 


jungen Mannes. 

Tilfah wiederholte heute Vormittag 
feine Geihichte und fügte hinzu, daß 
Seift, nacdden er die Bücher gefälicht 


I umd fich dadurch einen finanziellen Vor: 
| theil im Betrage von 88000 gefichert 


hatte, die Stadt plößlich bei Nacht und 


| Nebel verlieh. 


Daraufhin erklärte der Nichter, daß 
er vor allen Dingen wijjen mülje, ob 
Geift dem jungen Pilfah fein Geld 
verijprochen habe. Aus diefem Grunde 
wurde der. all bis Freitag verfchoben 
und PBilfac auf feine eigene Bürgjhaft 
hin entlajjen. 


Ein entfeglihes Berbredhen, 


Unter einer entjetlichen Bejchulbts 
gung wurde Charles &. Tettley, ein 
Bauzeichner, deſſen Geſchäftslokal ſich 
im Rialto-Gebäude befindet, in Haft 
genommen. 

Wie Frau Adolf Abramſon, No. 57 
Myrtle Str. wohnhaft, heute in der 
Armory angab, hat Tettley, der bei der 
Familie wohnte, an der Giährigen 
Mamie, einem Ziehtöchterchen der Ehe— 
leute Abramſon, ein unnennbares Ver— 
brechen verübt und dabei dem Kinde 
Verletzungen in noch unbeſtimmbarem 
Grade zugefügt. 

Tettley jtellte die Anfhuldigung heute 
vor Richter Glennon in Abrede, worauf 
diefer den Yal auf morgen vertagte, 
Die Bürgichaft beträgt 82000, 

—— 


Aus dem See gezogen. 


Heute Morgen wurde die Leiche eines 
unbekannten Mannes an der Harriſon 
Str. aus dem See gezogen. Die Pos 
lizei iſt der Meinung, daß der aufge— 
fundene Leichnam derjenige des Rev. J. 
W. Gamble, Methodiſten-Prediger aus 
Ridgeville, Ind., ſei, welcher, wie 
wir ſchon geſtern berichteten, am 
30. September ſeinen Heimathsoͤrt mit 
der ausdrücklichen Abſicht verlaſſen hat, 
im Michigan-See Selbſtmord zu be— 
gehen. Die Leiche wurde nach Klaners 
Morgue übergeführt. 

— — ;— 


Bon plötzlichem Tode ereilt. 


Im Coroners-Amt wurde gemeldet, 
daß der 58 Jahre alte J. B. Dobſon, 
ein Collector, heute Morgen todt in 
jeinem Bette aufgefunden wurde. Dobs 
jon wohnte in dem Haufe No. 131 La 


ı Salle Str. und war jeit längerer Zeit 


lungenleidend, Gr lebte von jeiner 
Frau getrennt und es wird vermutbet, 
daß leisterer Umftand ihm dermaßen am 
Herzen nagte, da& der unabwendbare 
Verlauf feiner Krankheit dadur unvers 
hältnißmäßig beſchleunigt wurde, 


Bon einem Zuge überfahren. 


Heute Naht wurde auf den Schienen 
der Fort Wayne-Bahn, in der Nähe der 
76. Str., die beinahe bis zur Uniennt> 
lichkeit verjtümmelte Leiche eines Manz 
nes gefunden. Wie jpäter fejtgeftellt 
wurde, ijt der Leichnam derjenige eines 
im Haufe No. 7345 Shell Str. wohn: 
haften Anftreichers Namens ra Coyne. 
Der Mann jcheint in der Dunkelheit 
von einem Zuge überfahren worden zu 
fein. 


* Die der Ermordung von Ebenezer 
N. Gates aus Marietta, O., beſchul—⸗ 
digten William Meyers, Yojef Dollus 
und George 3. Berry wurden heute dem 
Richter Glennon vorgeführt, doch wurde 
der Yall auf den 10. d. M. vertagt. 


| Dollus fteht bis dahin unter 85000, 


Berry unter 31000 Bürgihaft. Meyers 
wurde zur Bürgjchaft nicht zugelafjen. 

* Der Eijenhändler Albert Potthoff 
mußte heute laut Urtheil Riter Kers 
ftens $10 für eine Obrfeige bejaßlen, 
die er gejtern an der Ede von North 
Ave. und Larrabee Str. einem gewijjen 
John Neumann applicirt hatte 


J 
— 





State und Adams Str. 
—— 
Wir liefern für morgen 


Eine Menge neuer Attracrtiouen 
und ſparen Euch Geld. 
Leſet die Einzelheiten vorſichtig. 


MILLINERY 


fortgefett Donnerftag, Freitag und Samftag, Oct. 8., Fancy Nibbons, 

9. und lo. Alle Novitäten der kommenden Saiſon ſind nun — — 

ausgeſtellt. Um es intereſſant zu machen für dieſe 3 Tage, 
offeriren wir folgende 


„Nehmt die Gelegenheit 


Treffend geſagt — 


Auswahl von 20,000hd. feinen FJ 
Stanley Kappen, 


Daupt-Lloor, 


ı 


RR 
Ta | 


Jmportirte natürliche 


Auswahl von 5,000 [hönen 
Dögel, 


Ornamenten und langen 


Sancy Pins, das Stüd zu feine aufgemadhten... .» 
Duaupt-Sloor, Daupt-Zloor. 


BARGAINS: u — 


Nur 50 fertig garnirte 
BSammet- 
Toques, 


51.95 


Spredt vor—unterjudt. 


500 fertig garnirte 


Toques und 
Turbans, 


83. 98 


Putwaaren-Gefhäfte verlangen 88.00. 


The Emporium, | 
elegant garnirt, 


3. Bargain Floor, 8. Bargain Floor, | 


3% 





gemacht 
vom aller: 
beiten 
Material, 


$5.00 tft 
ihr 
wirflicher 
Werth, 


Billige Stadt:Lotten. 


5375 und aufwärts. 8375, 


sjrontend an Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bi8 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wajhtenam Ave, 
und den jyönen Gage Park, Alle modernen Berbejjerungen, Later Waijer in jeder Straße, 
Ihöne Bäume in der Jront von jeder Lot. Der jhonite Blag in und außerhalb Chicago, 
Sehet dieje Lotten, bevor Xhr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des 

Gejagten überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und %5 monatlich. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. u 
Kommt ımd sche! Gutes Material! Gute Arbeit. 


Billige Kahrgelegenheit nah der Stadt für nur 5 Et8. 4 Ciienbahn-Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 
“ * ſi jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.:Depot 
> ° u 
Freie Excur ih über die Grand Trunf RN. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str, und Weiter Ave, jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
: bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tiedets, Pläne und volle Auskunft. 


Obc 
Pp.wWweinhnofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ave. 
?5c 13” freie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Winter-IUnterzeng. 


Damem jchwer gerippte Balbriggan Defts oder Drawers, 
jhön ausgearbeitet, werth 50c 


25c 
T5c 


Damen jchwer gerippte, ganz wollene Defts, Naturfarbe 
oder weit, werth $1.00 * 
Herren ſchwere, natürliche Wolle oder Kameels-Haar 


Hemden oder Unterhoſen, mit gerippten Enden, gut, 
geſchätzt auf 81.50 —— 


Odds und Ends in Herren naturfarbenen wollenen und 
Merino Hemden oder Unterhoſen, werth bis zu 81.00 


Knaben Gray Merino⸗Hemden, Hoſen oder Unterhoſen, 
bis zu 50c, alle Groͤßen.. ....... 








—VVVV 
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* — Incorgorirt umter 
Bet 1879, frauılich genehmigt 
Mt £ für 99 Jahre Ter Sıiaaistontrole um: 
4 orien. geienti üs . 
/ un :&ig 


/ihum Hpocideten. Keine Kiniritts: nch Ausiniun, 
] /gbühren. Keine Vrämıen oder Gommtjlion. Ye a 


/ Ste ihre Erigamılie fiher und voriperipaft an . 
1 | l 


Hanshaltungs-Gegenftände. 


A. momatlic) während % Nabren fürjebe = 
1 5e Manns Siebe 


fhön gebunden 
95C SJapanefiiher Thee und Kaffee 
de 


Caniſters 
30c 


Die Nachricht über das Heftige und 
berheerende Erdbeben in San Salvador 
fann nicht jeher überrajchen, denn der 
Boden in der Umgebung der Hauptitadt 
der Kleinen mittelamerifaniicen Repus 

‚ blif befindet jich eigentlich nie in Ruhe, 
Die im Jahre 1523 gegründete Haupt- 
ftadt felbjt ijt bereit viermal, 1569, 

1658, 1854 und 1373 zerjtört worden, 

ı Nah dem Erdbeben ın der Ofternacht 

ı des Jahres 1854 wurde die Stadt ver- 
lafjen und etwa 20 Kilometer jüdmwejt- 
lid) eine neue Hauptitadt Nueva Salva- 
dor angelegt, aber nicht vollendet, da 
die Regierung im Jahre 1858 wieder 
nad) der nothdürjtig bergeitellten alten 
Hauptitadt überiiedelte.e In Folge der 
häufigen Erdbeben nahm Die Bevölfe- 
rung immer mehr ab und San Salva- 
dor, da3 früher 25,000 Einwonner 

| zählte, hatte im Jahre 1836 deren nur 
| etwa3 mehr als 13,000. Noch unfiche- 

; rer als der Yultan San Miguel at der 
Szalco, welcher Jahre lang jtill Liegt, 
und dann mıt einem Male ohne die ge- 
ringite Warnung beitig ausbricdt, vie 
ganze Umgebung mit Aiche bededend, 
und dıe Wälder entzündend. Während 
eines jolden Ausbrudes 1879 erhob 
fih zwifchen dem 31. December und 11, 
Sanıar 1880 der Boden des Jlopango 
Sees um 4 Fu, während das aus ihm 
fließende Bächiein eın reißender Strom 
von 30 Zus Tiefe wurde. An 6. März 
ftand der See 34 Fuß unter jeinem ge- 
wöhnlichen Niveau. Ein darauffolgen— 
der vulkaniſcher Ausbruch zerſtorte viele 
Dörfer und durch die Gaſe und die in 
den See geſchleuderten Steinmaſſen 
wurden ſolche Maſſen Fiſche getödtet, 
daß ein entſetzlicher Geſtank ſich ver— 
breitete. 


| Die Erdbebesitadt, 


Damen 
einriemige 
Sandalen, 
zum Tanzen, 
Unfer Standard Schuh für Damen, zu $1.95, 
ift garantirt zu befriedigen, weiche Donaola, 
5 Arten, alle Breiten und Größen...........- 


Unfere Damen-Schuhe zu $5.00 find fo gut als 
irgend ein $5.00 Schuh gemacht oder Geld 
zurüctgegeben. Handgedrehte oder Welt (Erten- 
fion Sohle). Ein neuesPaar freiim Salle jchled)- 
ten Tragens, irgend eine Art oder Sacon, die 
Sie wollen, jede Breite oder Größe ........... 


len wir joiort alle monatlichen Einzahlumgert jurüd, und 
zwar mit 6 Progent jährlichen Linien für ba erfte Jahr? 
7, 8,9 und 19 Vrozeni jür das Br, Ste, die und die 


Sahı beziehungsmtiie. & 8 Bolins 
Sikrerör und Gen. Man. 


ERLISCHT: 


ENTE ARTE) 


Heber Baltimore |! 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Pot-Dampfiififahrt zwifchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darınltadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donuerftag, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 ,Uhr N. M. 
Srößtmöglichite Sicherheit. Bilfige Preife. 
Vorzüglie Verpflegung. 
Mit Dampferu des Norddeutihhen Lloyd wurben 


mehr als 
2,500,000 Bafjagiere 


glüdlich Über See befördert. 

Salons und Eajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwilchendedspafiagiere, deren 
Säylafftellen ji ım Oberded und im ziweıten Ded bes 
finden. find anertannt vortrefflic. 

Elektriiche Veleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumaher & Es., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. —XR 


Diamond 
nn 

„The Silver Potato Mafher“ und 
Fruchtpreſſe 

Malleable Eiſen Ofenlifters, mit 
Holzgrifi 

euer = Setd, Zangen, Schaufel 
und Boler.......... * 


14c 
De 


10 DQuart Brot-NRaijers, 
ſchweres Blech 


Japan Staub: Pfannen, 
gute Qualität 


Seiner Lund in unferem Cafe. + + + «+ 
Volt-Aufträge werden pronpt beforgt. 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Deutſche Firma. 


+ + “ 


ERS RENSER PARAT 

* Wegen Verkaufs von mit „Union 
Labels“ verjehenen Cigarren wurde 
Edward EHrlid) von Richter Glennon 
um $100 geitrajt. Chrlid wird appel- 
liren, 

* Jojeph W. Hamlin ift durch Richter 
Moodman von der. gegen ihn erhobenen 
Antlage des Mordverjuches freigeipros 

pen worden. Hamlin hatte befanntlich 
Garfield Park während eines Strei: 
tegmit dem Spieler-König „Mite“ 

N onald einen Neuolver gezogen und 
er rn N onald damit bedroht. KLebterer 
, & nit zum Prozeh und aus die- 
a ne | Mwiprunde wurde der Angeklagte ohne 


. TR: Re 
ä Be 


Brauereien, 


— — — 


WACKER & BIRK 
ı BREWING & MALTING CO. 


Dific: ATAN. Desplaiucd Str. Ede Judiana Str. 
ranetei: No. 171—181 NR. Desplaines Str. 
Malzyaus: No. 186—192 NR. Jefferfon Str. 
Elevator: No. 16-22 W. Indiana Str. Löauglj 


THE MeAVOY BREWING CO, 


‘Brauer von 
echtem Malz; Lager: Bier.- 


Dffiee und Brauerei: 


EI” Rauft 850 wertb Möbeln, Zeppige und Defen 

zum billigen Baarpreite. Tjlbios 
Stering urniture Co., 

vo & 92 Madifon Str., nabe JZefferſon Str, 
Offen Ubends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. | 
| 


ıL SIMON & 00. 
— e Buchdruderei, 


393 £. DIVISION ST- & Co. 


Gen — * bet Deren 


Bu 071 
ROSENTHALK 


Größtes Retail Willinern-Gefhäft der Welt. 


beim Schopf 


—82 u» z ® 
Jetzt ift Die Zeit.“ 
Anfere Inhwaarn find die Führer in Betreff der Mode und Vreiſe. 
Morgen, Donnerſtag, iſt ein großer Tag. Ueberzeugt Euch ſelbſt. 


Importirte langſchwänzige 


Papageien, 


8. Bargain SFloov. 


—m——m — — — —ese — 


Sranzöfifche Filz⸗Hüte 


breite Seiden-Einfaſſung Ihr 
neuefte Mufter......... 


Alugarnirte Hüte-Zloor, 


0 


IN DEN 0: [io 
: —8 


om 


Mufterhüte, 
wunderfchöne Mlufter, 
3. Bargain Floor, 


Mufter- Hüte und Bonnets, wert von $20 bis $50, The Emporium’s Preife von $4 bis $12. 


‚Englands Preffe Über Lohengrin. 


Bon Antereife ift da3 Urtheil der 
führenden englifchen Blätter, Times 
und Standa’d, über den Barifer Lo- 
bengrinfcandal. Der Berichterftatter 
der Times telegraphirt, der Tag ei 
der erregteite geweien, den er feit 
zwanzig Nahren in Paris erlebt, nie 
habe er eine heftigere und fühnere An- 


‚strengung gejehen und man habe den 


Eindrud erhelt:n, al3 ob die Agitatos 
ren fich geichtworen hätten, Frankreich 
vor den Yugen der Welt zugleich Läcjer: 
lid und hafienswerth eriheinen zu laj- 
jen. In feiner redactionellen Beur: 
tbeilung jchreibt da3 Blatt: „Derar: 
tige Auftritte hätten fi in feiner ans 
dern Stadt ereignen fönnen, und wern 
fie fi anderwärt3 ereignet hätten, 
würde man fie mit der Verachtung be= 
Handelt haben, die folch Findiiche Thor- 
heit verdient. In Paris aber ann 
eine Regierung fich nicht geitatten, dieſe 
Thorheit veräctlich zu behandeln, fie 
muß daran denfen, mas alles bereit 
aus GStraßenfundgebungen entitanden 
it, nicht immer, aber oft, und die Er- 
fahrung von 1871 genügt, um zu be 
weiien, daß eine renublifaniihe Re: 
gierung mit einer ebenfo heikblütigen 
KFeindfchaft von feiten des Pöbels zu 
rechnen hat wie nur irgend ein Mönig 
oder ein Railer.” Standard fchreibt: 

„Wie nutzlos und thöricht die Rund- 
gebung auch nun nemweien fein mag, fie 
dient dazu, das franzöſiſche Rolf in den 
Augen Europa3 wieder einmal in eine 
unmwürdiae Qaae zu veriegen. MWern 
Die Aufbietung der geiammten Rofizei: 
maht nöthig tt, um die Aufführuma 
einer Over zu ermöglichen, die an ich 
feinerlei politiiche® Gevräge bat, fo 
fehen wir una einer Sachlane aeren- 


‚ über, die „cipiltiirt” zu nennen Schmet- 


chefei Sein würde. Bari, das fter? 
darauf Anioruchb macht. als Rurftmetrr 
pofe behanhelt zu merden, zeiat eine 
findiicher Troß und einen Nandalı? 
mus, deren ſich die Bewohner porn Te 
king ſchämen würden Aber dieſes wie 
derholte feindſelige Auftreten gegen ein 
Marion, die füglich mit Frankreich in 
freundnachbarlichem Verhältniſſe ſteben 
ſollte, hat noch eine ernſtere Seite Die. 
Berliner Staatsmänner mögen die 
aeitriaen Rundaehımeen mit Neradtirma 
behandeln, aber fir fönnen fich der Fr— 
fenntniy nicht verichlieken. daR ſie ein 
neue3 Denarık der ewigen Feindſchaft 
eines Theiles des franzöſiſchen Volkes 
gegen Dentichland ſind, ein neuer Be 
weis, daß alle Verſuche, beide Länder 
zu verſöhnen. hoßnungsſlos find 
Deutichland hält die Hand am Schwert 
fnauf, nur mühfam träıt es feine 


| drücdende militäriiche Mürtuna, und da 


der Tonflict da& einmal unvermeidlich 
iſt. legt es ſich die Frage vor, ob e& 
beſſer ſei, ihm ſofort in's Auge zu 
blicken. Auf den Einwurf, daß die 


Feindſeligkeit nur vom Variſer Pöbel 


ausgeht, wird von Berlin und ander 


| wärts geantwortet werden, dak der Pa 


riier Röbel es iit, der Krieg macht in 
Sranfreih, wie er die Nenolutionen 
gemacht hat, und Dutende von Wegen 
liegeit vor, die bei einem weniger kräf— 
tigen Eingreifen der Behörden die Aus: 
fiht auf diplomatijhe Verwidelungen 
eröfjnen. 


* Das Nahlafgeriht wurde erjucht, 
die „Coof County Abjtract und Truft 
Company“ zum Bermwalter des Nachlaf: 
jes von John Knorft fr. zu ernennen. 
Das hinterlafjene Bermögen beläuft jid 


# ‚auf ‚811,000. — 


Die Weltausſtellung. 


Die Commiſſäre des Staates Illi⸗ 
nois in Chätigfeit. 
Eine Berkörperung der grichiihen Mlas: 
Sage geplant, 
Gin Comite der BWeltausitellungs- 
Commiffion vom Staate Alinois ijt 
jeit einigen Tagen an der Arbeit, unter 


| Beihülfe Sadverjtändiger geologifche 


und topographiiche Karten zu entwerfen, 
durch welche die Fortjchritte des Staates, 
welche fajt auf jedem Gebiet gemacht wor: 
den find, jowie jeine Elimatifchen und Bo: 
den verhältnifle veranschaulicht werden 
jolen. Die Commiffion wird erjudt 
werden, $15,000 für diefen Zwed zu 
bewilligen und die Karten follen fo her: 
geitellt werden, daß jie event. jpäter in 
den öffentlihen Schulen gebraucht wer: 
den fünnen. 

Inzwiichen find andere Commiffäre 
damit bejhäftigt, die Erbauung des 
Staatsgebäudes zu fördern und die 
Segenitände zu fammeln, welde in die: 
fem zur Ausitelung gelangen follen. 
Der Bau ift auf $250,000 veranfchlagt 
und die Gontrafte follen im Laufe der 
nächſten Woche vergeben werden. 

Die Frauenbehörde geht mit dem 
Plane um, einen Kindergarten auf dem 
Weltausjtellungsplag zu errichten uud 
Frau 8. W. Harvey legte geitern Abend 
im Sherman Houje dem Gomite für Er: 
ziehungsangelegenheiten ihre diesbezüg: 
lihen Pläne vor. Da3 KGomite zeigte 
fih dem Projekt günjtig, nur gingen die 
Meinungen darüber auseinander, ob der 
Kindergarten als ein Theil des Departe: 
ments für erzieherifhe Zwede etablirt 
oder dem Frauen- Departement überlajjen 
bleiben jollte, 

Die Architekten, Ingenieure und fon= 
jtigen tehnijfchen Xeiter der Ausitellung 
zerbraden fich befauntlich jeit langer 
Zeit die Köpfe, um ein Motiv für eine 
grokartige Hauptattraktion zu finden. 
Verichiedene Thurmprojekte find aufge: 
taucht und verworfen worden und dajlelbe 
Schidjal hatten andere Pläne für außer: 
gewöhnlihe Bauten. Gndlih jcheint 
man jedoch eine Jdee gefunden zu haben, 
durch deren Verwirklichung etwas wahr: 
haft Driginelles und nebenbei Praftifches 
geihaffen werden fünnte.e Mehrere 
Arditekten, die von Kapitaliiten unter: 
jtüßt werden, beabiichtigen nämlich, ein 
allegoriihen Bau, mit dem der grie: 
Hilden Sage entlehnten Atlas als Wo: 
dell, herzuitellen. 

Nach derMygthologie it befanntlih At: 
der las Sohn des Titanen Napetos und 
der Klymene. Er betheiligte jih am Ti- 
tanenfampfe, und zur Strafe für dieje 
Tolltühnheit fteht er nun am weitlichen 
Ende der Erde, in der Nähe der Hes— 
periden, und hält die Weltkugel auf 
feinen Schultern. 

Der Ariteft Angoldsby hat feit 
Monaten an einem paflenden Entwurf 
für Ausführung obiger dee gearbeitet. 
Herr Burnham regte geitern die Auges 
legenheit in der Situng des Ausschufles 
für Mittel und Wege an, und die dee 


Ihien Anklang zu finden. 63 jteht aud) | 


für den nicht Sadverftändigen außer 
Trage, daß ein folhes Vrojeft fih in 
großartiger Weife ausführen läßt, 
nota bene, wenn feine Koften gefcheut 
werden. 

Nah dem Entwurf des Herrm Ans 
goldsby würde der Bau vom Fundament 
bis zur Spite der Weltfugel 450 Fuß 
hoch fein. An der Höhe von 380 Fuß 
umgiebt ein Balfon die Mitte der Ku: 
gel. Die Figur des Riefen, welche den 


Globus auf der Schultern trägt, jteht | 


auf einem Woftament, welches als 


Gonzertgebäude dient und 


für 15,000 Berjonen enthält. Die 


Meltfugel felbit wird aus Glas und 
der Unterbau aus anderen, feuerfeiten | 


Material hergeitellt und das Ganze foll 


der Stadt auch nad) der Ausftellung als | 


architectonisches Wnnder verbleiben. 

Das Project hat, wie fhon erwähnt, 
das Sntereffe einer größeren Anzahl fa: 
pitaliften und Arditelten rege gemadt 
und wird wahrfcheinlich zur Ausführung 
gelangen, 


* Frau Maria Winter hat bie Nord 
Chicago Straßenbahngefelihaft wegen 
der Verkrüppelung ihres Armes, welche 





Da8 County. Hofpital. 


Geldmangel verhindert die Errid’ 
tung der Abtheilung für an- 
itedende Krankheiten. 


Das County-Comite für öffentlichen 
Dienjt-begrub in jeiner gejtrigen Sitzung 
mit einer Stimmenzahl von 9 gegen 1 
das vielbejprocdhene Project der Errid: 
tung einer gejonderten Abtheilung im 
County. Hoipital für mit anftedenden 
Krankheiten behaftete Patienten. 

Kommifjär Green erklärte, dab e3 
bei der gegenwärtigen Finanzlage über: 
haupt gar feinen Zwer haben fünne, 
da3 Project zu discutiven, da ja doc) die 
Mittel zur Ausführung deifelben fehlten, 
Auch General Lieb, der für den Plan 
mit ſeinem ganzen Gewicht — natürlich 
bildlich genommen — eingetreten war, 
erklärte, daß er ſich unter den obwalten⸗ 
den Umſtänden dem Vorſchlage Greens 
anſchließen müſſe. 

Es wurde daraufhin beſchloſſen, den 
Submittenten ihre Cautions-Checks zu— 
rückzuſenden. 

Dr. Brandt machte zwar den Vor—⸗ 
ſchlag, nochmals Angebote auszuſchrei— 
ben, da dann vielleicht niedrigere For— 
derungen einlaufen dürften; der Antrag 
fand indek Feine Gegentiebe. Die vors 
liegende Mindeftforderung beträgt 837,» 
000. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: Dina gegen Iſaae Simon, wegen 
grauſamer Behandlung und Trunkſncht; 
Wilford A. gegen Maggie Cote, wegen Ehe— 
bruchs; Ettie gegen Henry W. Baſhette, we⸗ 
gen grauſamer Behandlung; William gegen 
Jennie Bennett, wegen grauſamer Beöand— 
lung; Othelia gegen Otto Prieske, wegen 
Verlaſſens; Zephaniah gegen Catharine 
Poſey, wegen grauſamer Behandlung; Annie 
gegen Heury Grimmer, wegen grauſamer Be— 
handlung und Trunkſucht; H. Adelia gegen 
David W. Stevens, wegen Verlaſſens; Annie 
gegen George Hack, wegen Ehebruchs; Jennie 
A. gegen Michael Patton, wegen grauſamer 
Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdeerete wurden 
bewilligt: Srederida von George Kap, wegen 
Verlaſſens; Evelyn Ruſſel von Edwin C. 
Smith, wegen Ehebruchs; Jeſſie von Lincoln 
Egbert, wegen Verlaſſens; Frankie von Wil⸗ 
liam H. Dibble, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Liecenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Charles A. Weber, Anna Brachtendorf. 
Chriſtian Braun, Chriſtine Lautzer. 
Hugo Petu, Mary Saubert. 
Joſeph Duering, Mary Stromminger. 
Fred Vierk, Minnie Schultz. 
Charles Krauſe, Louiſe Mulſow. 
Wm. T. Harrod, Alice Holtzmann. 
Edward Krinker, Annie Schuhknecht. 
Richard Reuter, Catharine Conyn. 
Albert Meyers, Louiſe Schlüter. 
George R. Oſtermann, Catharine Hanley. 
Frederick W. Kuhlmann, Mary Daſchner. 
Joſeph J. Croner, Agnes Lemke. 
John Wettenhotter, Hulda Zollweg. 
Richard Peterſen, Mary Perſon. 
Theodor Weichbrodt, Martha Prochnow. 
John M. Bruner, Della Connelly. 
Ernſt Bruſchaber, Johanna von Lienen. 
H. H. Deppermann, Elizabeth Seibert. 
Erneſt Trebeſch, Mary Trimmer. 
Wilhelm Paßvogel, Minna Weißmann. 
W. W. Chamberlin, Elizabeth Heinen. 
Henry Baumann, Catharine Baumann. 
Charles Kuten, Pırcinda Sucer. 
Kohn PB. Mark, Herlime 2. Bas. 
Mathias PB. Blindauer, Jojephine Wehner, 
Peter X. Wagner, Amanda Dibos, 
Beter E. Taurath, Cora G. Savanaugh. 
Peter !. Quatde, Jdr Brodmilter. 
Alerander Tantner, Ermeiiine Fried. 
John Heinen, Katie Kin. 
— — — — —— 
Todesfälle, 
Am Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 


Teuticen, über deren Zod dem Gefundheitdninte ziVie 
lchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Alfred B. Vogt, 11 25. Place, 10 M. 
Sitzplätze 


William Anglin, 59 Damon Str., 6J. 

Maria Hill, Merey-Hoſpital, 21 J. 

Alfred W. Schoberg, 508 W. Ohio Str., 173. 

Lilie Schmitz, 934 34. Str. 

John Urlaub, 112 Moore Str., 73 J. 

Herbert Mattmiller, 416 63. Str., 6 M. 

Georg Kausner, 55 Gmma Str., 572. 

Carl Ned, 294 W. 12. Str., 12 2. 
— — — 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frau Rhoda M. Coffin, drei 3ſtöck. Wohn— 
häuſer, Lake und Oakenwald Ave., 810,000; 
William Behren, 2ſtöck. Flats, 71. Str. nahe 
Madiſon Ave., 81800; M. O. Sullivan, 
2ſtöck. Wohnhaus, 6633 Maryland Ave., 
83500 ; G. Kutterufi, 2jtöd. Store und Flats, 


| 6953 Haljted Str., 32400; Fred Wulfi, 2itöd. 


fie fih beim Abfallen von einem Kabels | 
buhnzuge zuzog, auf $10,000 Schaden: | 
erfaß verklagt, nicht auf $100,000, wie | 


anfänglich verlautete. Die 
flärt, die Bedieniteten der 
feien an dem Unfall Schuld. 


En er= 
eſellſchaft 


Sriefkaſten. 


Die Bichtöfragen werden beaniiwortst don 
Aulius Goidzier, 163 Nandalpb Sir. 


G. Sch. 


Shmanfunnen und dann 


zwiſchen Gold 


ozuſagen täglich 
n aud) befanntlich 
vier ein Unterichied. 

Joſeph J. 
kechtsangelegenheit an das „Bureau of 

Juſtice“ (Rechtsſchutzverein), Zimmer 6 und 
T, No. 154156 Lake Str. Dort finden 
Sie auch deuntſche Beamte und erhalten, 
wenn Ihr Fall darnach iſt, z. B. wenn Sie 
ohn zu bekommen haben, den Sie nicht ein⸗ 
treiben können, unentgeltlich Beiſtand. 

I. De, Aurora. Die Herren 
bei: die fogenannte Pit ec 

rapbie, wie fie regt in hen preußi⸗ 
hen Schulen eingeführt iſt. Wir haben es 
nerzeit auch „anders gelernt“, aber leider 
einen Tla& im Brieffalten, um auf bie A = 
selegendheit naher einzugehen. 

S. 5. Das wird von den Beitiimmungen 
in der Bonttitution Der betrefienden Gejell- 
haft abhängen. 

BR. 1) Der Pianbleider darf yur drei 
Procent monatlihe Zinjen beanipruden. 
2) Beim Staatöanmalt. 

W. T. 
ſammen wohnt, iſt ſie haftbar. 

C. S. Meinen Sie wirklich, daß der 
Staatsanwalt oder die Geſchworenen Ihnen 
das wirklich glauben würden? Solche Aus⸗ 
reden find dem Doch zu Dit. 

H. B. Das font auf den Miethövner- 
trag an, den Sie mit dem PVermiether ge: 
macht haben. 

8. B. Tie Drohungen der betreffenden 
Agentur, daR fie Cie verhaften laffen will, 
ind weiter nichts als Einihüchterungsver: 
ſuche. 

.T. Wir können die Frage, ob Sie 
die Bank haftbar machen können oder nicht, 
ohne Kennutniß der näheren Umſtände nicht 
beantworten. 

„B.“ Sie müſſen den Check ſobald wie 
irgendwie thunlich präſentiren. 

G. A. Wir würden uns Ihrer 
Stelle darüber keine 
laſſen. 


— 
—* 


he © 


Wenden Sie fih in Ührer | 


Renn Ihre Fran mit Ihnen zu: 


2itöd. Store8 und sFlats, 953 71. Str, 
82000; A. Hill, 2jtöd. Nlats, 6636 Sherman 
Str., 82600; Lewis Martens, zwei Bfiöd, 
Flats, 1367-73 Ban Buren Str., 810,000; 
Sojeph Forbes, 2itöd. Flats, 90 Fremo 

Str., 31500; P. A. Anderfon, 2itöd. Flats, 
933 Haugan Str., 82300; Jacob Knoll, eins 
ftöd. Anbau, 1225 Belmont Ave., 811005 
Anton Lindgquijt, 8ſtöck. Flats, 1656 School 
Str., 85000; Paul Mini, 2itöd. Wohnz 
haus, 2217 N. Aihland Ave., 33000; %. ©. 
Rodgers, zwei 2jtöd. Wohnhäufer, 1619-21 
Bitter Sweet Blace, 86000; N. Eleminent, 


! 2itöd. Wohnhaus und Stall, 1363 Jadion 
| Bpulevard, 81100; John seders, Store-An= 


Das jagt man Ahnen in jeder | 
beliebigen Banf; übrigens erleidet der Eurg | A ‚ —E— 
> Charles Gunderſon, Inöd. Scheider: Werfs 


und Pa-⸗ 


ſchreiben 
rtho⸗ 


grauen Haare wachſen 


baäu, 24 Maud Ave. 81200; John Linn, 
Iſtöck. Cottage, 3426 Mar hfield Ave. 81000; 


ſtätte, 130 Samuel Str., 84000. 


Die „Abendreſt““ hat wehr Leſfer und folg 
lid such mehr fleiane Unzrigen, aio alle audes 
ren dentihen Zeitungen Chicagas zufammens 
genoumen, 


Marktbericht. 
&CHıcago, 6. October, 
Dieje Preiie gelten nur für den Grophandek, 
Gemüſe. 
Weiße Ruͤben *1. 00 per Brl. 
Roͤthe Beten 8*1. 00 per Brl. 
Guren — 1e per Dod. 
Radieschen 10- 156 per Dizd. 
Salat 10—15c per DD. 
Kartoreln 30—34c per Dur. 
Zwiebe.n $1.75—2.25 per rl. 
Kohl 65—30c per Kite. 
Bıutıer 
Beite Raymbutrer 244—27 per Pfund 
geringere Sorien verurend von 16—22c. 
Butterine 15—20c per Pd. 
gare 
Voll-Rahm Chedodar de per Pfd. 
Schweizer Käj: 103—12c per Bid. 
Früchte. 
Aepfel $1.50—8.0U per Bri. 

Meſſina Citronen $4.00—8.00 per Kifte, 
Gal. Apfeljinen $4.,50—6.00 per Kifte, 
Wild, 

Prairie CHYidens, 85.25 per Dpd. 
Makard Enten 83,00-—83.50 per Dyd 
Kleine Enten $1.35—$1.50. 
Schuepfen 81.50. 

Lebendes Geflügel 
Hiuner 9c per Bid. 
Küfen 8I—9c per Pid. 
Trutbühner 9—10c; Enten S—Ie, 
Gänje 34.00— 5.50 per Dyd. 

Eier 

Briihe Eier 181%. 


Hafer 
Na 2, 30-314; No. 3, 28320), 
eu. 
No. 1, Timothee $10.50—11.50. 
No. 0% 





bendpoft. 
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ud eine Feftfchrift. 


Der Mann, defjen Bildfänle heute im 
Lincoln:Parf enthüllt wird, ift bei feinen 
Lebzeiten nicht immer gefeiert worden. 
In den politiichen Parteitampf hinein- 
gezerrt, wurde fein Name zeitweife mehr 
verunglimpft, al3 ob jein Träger der 
ſchlimmſte Baterlandsverräther gewefen 
wäre. 3 wurde von der Grant’schen 
Eorruption oder jchlehtweg vom Gran- 
tismus gejprochen, weil die, böjen Fol: 
gen des Bürgerfrieges, die unter feiner 
Verwaltung bervortraten, hauptjächlich 
bem Präfidenten zur Laft gelegt wurden. 
Und wenn das aud) ungeredht war, fo 
wird fich nicht leugnen lajjen, daß Grant 
viel zu nadhfichtig gegen Männer war, 
bie er als jeine Freunde betradtete, Die 

‚ber ihn ebenfo betrogen, wie das Land, 
Bem fie zu dienen vorgaben. Eine jeiner 
größten Tugenden wurde zur Schwäde, 


und jein Ruf als Feldherr wurde durch 


Die vielen Standale verdunfelt, die wäh- 
vend jeiner Präfidentichaft aufgededt 
wurden. Später hat das Volk jeinen 
Charakter und feine Beweggründe befjer 
würdigen gelernt, aber günzlid) freige- 
fprochen hat es ihn niemals. 

Bier Jahre, nachdem Grant das Weiße 
Haus verlafjen hatte, gab er wieder Ber: 
anlafjung zu bitteren politiſchen An— 
griffen. Gegen jeinen eigenen Willen 
hatten ehrfüchtige Bolitifer, an deren 
Spite Gonkling, Cameron und Logan 
ftanden, ihn für einen dritten Termin 
auserforen. Selbjt Wafhington hatte 
das Vräfidentenamt nur zweimal beflei- 
det, und feinem feiner Nachfolger war 
es eingefallen, zum dritten Male nad 
diejer höcdhiten Würde zu ftreben. Es 
wurde daher al3 eine maRloje Selbit- 
überhebung, als ein VBerbreen gegen 
die Republik angefehen, daß Grant jeine 
Hand ngdh einmal nah dem großen 
BVreije ausjtredte. erade hier in Chi: 
cago, nur wenige Büchſenſchüſſe von der 
Stelle entfernt, auf der fich jebt das 
ftolzge Dentmal erhebt, wurde Grantö 
Bewerbung nah unfagbaren, heftigen 
Kämpfen von feiner eigenen Partei zu: 
rüdfgemwiejen. Damals jubelte das Volt 
auf, als ob ed dur Grants Niederlage 
der Vernichtung ſeiner demokratiſchen 
Einrichtungen entgangen wäre. Das 
Ausland mußte glauben, daß der Sieger 
von Appomator der beſtgehaßte Mann 
in den Ber. Staaten jei. 

‘ft unter diefen Umftänden die Er: 
rihtung eines Grant: Dentmals durd) 
freiwillige Beiträge, ilt die jeßt zur 

(Som getragene aufrichtige Verehrung 
bes großen Heerführer3 ein neuer Be: 
weis für Die Launenhaftigfeit des Vol: 
tes? Auf den eriten Blid könnte es jo 
feinen, aber ein joldhe8 Urtheil wäre 
entfcheden voreilig. Die amerifanijche 
Nation ift nicht Enechtfelig, aber gerecht. 
Sie läßt fi dur) die Verdienfte eines 
Mannes nicht blenden, aber fie weiß die- 
felben wohl zu würdigen. Was Grant 
für die Rettung des Bundes gethan 
batie, war ihm nie vergejjen. worden. 
Auch von jeinen grimmigften politifchen 
Gegnern im republitanifhen wie im 
bemofratijchen Lager wurde er jtet3 als 
der bedeutendjte Fseldherr des Bürger: 
frieges anerfannt, Doc als ein für die 
Selbjtregieruhg reifes Bolt konnte die 
amerifanijche Nation jelbit einem Grant 
gegenüber auf ihre freie Meinung nicht 
verzichten. Viel höher no, als der 
Mann jtanden ihr die Grundfäge, die fie 
eben erjt mit Strömen von Blut bejie- 
gelt hatte. Die glänzenden Kriegsthaten 
Napoleons machten das franzöfische Volt 
unterwürfig und willenlog. Grants 
Waffenerfolge verfchafften ihm die Be- 
—— und ſogar Verehrung ſeiner 
Landsleute, aber fie machten "diefelben 
nicht urtheilslos, 

Nahdem Grant unberechtigte An 
fprüdhe zurüdgemiefen waren, wurden 
auch die edlen Seiten feines Charafters 
voll und ganz gewürdigt. Das Volt 


trug ihm nichts nad, fondern begrüßte . 


im ©egentheil freudig jede Thatjache, 
„die darauf jchließen ließ, daß er nicht 
yr ein tapferer, fondern auch ein guter 
Mann war. Während feiner langen 
Leidenstage brachte es ihm das heralichite 
Mitgefühl entgegen, und fein Tod 
wurde aufrihtig betrauert. Grant 
fonnte mit dem VBewußtiein aus dem 
Leben fdeiden, daß er im Andenken jei- 
ner Mitbürger nod) lange fortlebey, und 
daß fi der fprichwörtliche Undant der 
Republifen an ihm nicht bewahrheiten 
werde. Grant felbit hat feine Irrthü- 
mer zugeftanden, Sie werden jchnell 
vergefjen fein, während fein Ruhm un: 
zerſtörbar iſt. 


Die abermalige Verſchiebung der 
Unterhandlungen mit Canada wird all⸗ 
gemein ſo aufgefaßt, daß Harriſon und 
die MeKinley-Partei einen —* 
tigkeitsvertrag mit Canada entweder 
überhaupt nicht wünſchen, oder ben 
ſchwierigen und für die Hochzöllner ge: 
fährlichen „job“ bis nach der Novem⸗ 
ber>,. ja, bis nad der Präfidenten- 
wahl vertagen wollen. Die Gegenfei- 
tigfeitöverträge mit den fübamerikani- 
fchen Rändern und mit Cuba und Porto: 
rico waren und find eine ehr einfache 
Sade. Dieie Länder haben den Ber. 
Staaten nichts zu fchien, ala was diefe 
fon lange von ihnen bezogen haben. 
Jene Verträge find jehr einfeitiger Art. 
In Betreff Mericos ift. die Sade fon 
fhwieriger, in Betreff Ganadas aber 
würde eine Reihe von Tragen 
eine Antwort engeilhen, wobei das 
Prinzip der Gegenfeitigfeit mit den 
Intereſſen der Hoczöllner in fehroffen 
Segenjag und Widerfpruh gerathen 


a nenn 
4 ahlen. | 
‘ "Senders mit Canada de 


a 


fh vor den Parteiintereſſen zurück 
ehen. 

VUebrigens kann man mit Fug und 
Recht fragen: Wenn Hr. Blaine gu 
krank iſt, um die Geſchüfte ſeines Amtes 
zu beſorgen, und zwar dringende und 
hochwichtige Geſchäfte, warum reſignirt 
er nicht? Außer jenen offenbar nicht 
ernitlich gemeinten Unterhandlungen mit 
Canada erheijchen verfjchiedene andere 
Geichäfte die Anweienheit eines gefun- 
den und feiner Aufgabe gewachjenen 
Staatsjecretärs in Wafhington. 

(Anz. d. Welt.) 


Bon Charles Stewart Parnell 
fann man auch fagen, daß er es nicht 
verftanden hat, zur rechten Zeit zu fter- 
ben. Sein Tod, ber no vor einem 
Jahre das ganze irifhe Volt mit ‚der 
tiefiten Trauer erfüllt hätte, wird jeßt 
' ala Grlöfung von einem großen Uebel 

betrachtet werden. Denn ba Barnell 
nicht mehr herrfchen Fonnte, fo wollte er 
ınod jo viel wie möglid) zeritören. . In 

feinen felbftverjchuldeten Sturz juchte er 

nicht nur feine perfönlihen und politi- 

ihen Widerfadher, fondern audy Die theus 

erjten Hoffnungen Jrlands mit, herab: 

zuziehen. Wenn er tland nicht be: 

freien Eonnte, fo follte e3 überhaupt 
| nicht frei werden. Thatjählih war es 
| ihm auch bereits gelungen, eine gefähr- 
' Tiche Spaltung herbeizuführen und den 
| Srländern die gute Meinung der eng- 
| Tifchen Liberalen zu entfremden. Cs ijt 
| fehr fraglich, ob die Wunden, bie feine 
| Hand geihlagen, fi fofort wieder wer: 
| den heilen laijen, aber wenigitens wird 
er feine neuen mehr hinzufügen können. 
Da er keinen Nachfolger hinterlafien 
hat, fo werden feine bisherigen Anhän- 
ger fih wohl oder übel mit dem ihnen 
feindlicden Flügel ausfühnen und fich der 
FührungGladjtones unterordnnen müfjen. 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


| 

Seriplitterung desArbeitervotums. 
| Die Hoffnung der Gründer der 
| 
| 


„PBeoples Trade & Labor Party“, die 
Stimmen der Arbeiter auf ihre Candiz 
daten zu vereinigen, ift von vornherein 
zu Schanden geworden. Die „elten 
Parteien” haben ihnen fozujagen den 
Wind aus den Segeln genommen, indem 
fie mehrere Arbeiter Candbidaten auf ihre 
vejp. Liften jtellien. So finden wir 
Sames Scallerup, den Präfidenten ber 
Trades & Labor Ajjembly, jowie Frank 
Stauber unter den Gandidaten der 
Republikaner. Scallerup wird von der 
Gigarrenmader:Union, welde gegen 
4000 Mitglieder zählt, ziemlich ftark 
unterjtüßt. Es fol damit jedoch nicht 
| geiagt fein, daß er von diejer Seite 
ebenfo viele Stimmen erhält, denn 
eritens find viele Mitglieder der Union 
nicht flimmberedhtigt und zmeitens iſt 
ein Theil det Cigarrenmader überhaupt 
gegen Compromifje mit den alten Par: 
teien. 

Mit Herrn Stauber ift e3 eine etwad 
verzwidte Geichichte. Derfelbe wurde 
in der republifanifchen fowohl als auch 
in der Arbeiter- Convention nominirt. 
Natürlih kann jein Name nur auf 
einem der „Tidetö“ erfcheinen. Wählt 
er das republifanifche, fo hat er zu ge- 
wärtigen, daß die Arbeiter ihn zum 
Theil im Stich laffen, und läßt er feinen 
Namen auf das Arbeiter-Tidet druden, 
jo werden ihn die Republifaner links 
liegen lafjen. Allerdings hat Stauber 
in allen Parteien jo viele Jreunde, daß 
feine Ausfichten mindeftens ebenfo gün- 
jtig find, als die irgend eines anderen 
Candidaten. J 

Patrick Naſh, welcher von demokra— 
tiſcher Seite nommirt iſt, gehört zur 
Maurer-Union und wird von dieſer ein 
ſtarkes Votum erhalten. Indeſſen lie— 
gen hier die Verhältniſſe ähnlich wie bei 
den Cigarrenwachern. Daſſelbe iſt mit 
James O'Connell, dem Präſidenten des 
Building & Trades Couneil, ebenfalls 
einem Gandidaten der bdemofratijchen 
Partei, der Zalk, 


Schylagfertige Primadonna, 


Redakteur Ellerfon ein „Opfer fei- 
nes Berufes“, 


Fräulein Emma Krebs, derzeit ber 
„Star* der gegenwärtig in der Scandia 
Halle gajtirenden fchwediichen Opern: 
Gefeliaft, war mit den fie betrefjen- 
den abfälligen Krititen, die feit einiger 
Zeit in dem jcandinavifhen Wochen: 
blatte „Bilfinger“ erfchienen, keineswegs 
zufrieden. Der Redactenr jenes Blat: 
tes, Herr Ellerfon, ſoll ſogar durch 
eine wenig fidhmeihelhafte Abbildung 
der Dame flir deren Unjterblichkeit ges 
forgt haben, und diefer legtere Umftand 
ihlug dem Yajje den Boden aus, Kin 
unfeliger Zufall führte ben ungalanten 
Kritifer mit der rabeichnaubenuen Pri: 
madonna am legten Sonntage nad) der 
Vorjtelung auf der Treppe zujammen 
und, ehe jih'8 der Mann von ber Feder 
verjab, 309 Frl, Sireb3 eine Reitpeit: 
ie hervor mit der fie einen mwohlge: 
meinten Dieb nah ihrem Widerfader 
führte. Diefem gelang eö zwar, Die 
Amazone zu entwafinen, allein ein uns 
mittelbar folgendes, ftart vernehmbares 

| Klatihen bewies, dag damit die Schlag- 
ı fertigfeit der Dame nicht vermindert 
ı worden jei. Dem aljo gemaßregelten 
| Kritiker gelang e3 fodann zu entrinnen. 
Ueber dus ihm folgende Gelächter der 
Zufhauer biefer Scene, mag fi Herr 
Ellerfon mit dem Bemwußtfein tröjten, 
daß jeder Beruf jeine Schattenjeiten hat. 


Hilfsbedürftig. 


In dem Hauſe No. 108 Barber Str. 
Str. wohnt die Gattin von Adolph 
Hefter mit zwei kleinen Kindern. Der 
Ernährer der Familie ift feit 6 Monaten 
arbeitöunfähig und liegt gegenwärtig im 
Eounty:Hofpital. Die Frau hat bereits 
alles, fwa3 fie entbehren Tonnte, theils 
verfeßt, theils verkauft, um wit ihren 
Kleinen niht Hungers zu fterben und 
befindet fi jeßt in größter Noth. Am 
nähften Dontag ift die Miethe fällig 
und ber Hauswirth Bat gebroht, die 
milie auf die Be 

Us er nicht 


die wir 


RR ENDE TRENNT DORT" 


nieht 


Ungeblig ein Shwindter. 


Schwere Beifhuldigungen gegen 
George W. Cole. 


Die Geihichte eine „„Sereingefallenen', 


Der®rundeigentbumshändler George 
DW. Cole, dejjen Dffice fih im „Chams 
ber of Gommerce*:Gebäude befindet, 
und weldher bejtimmt war, dem Gen. 
M. D. Birge während der heutigen 
Parade bei Zeitung der 7. Divifion zu 
ajfijtiren, wurde noch gejtern Abend 
durd) den genannten General davon in 
Kenntnig gejegt,dag man feiner Dienjte 
nicht bedürfe, 

Der Grund für diefe „Abdankung“ 
ift ein Gerücht, weiches geitern auf: 
taudhte und bis heute Hand und Fuß ges 
wonnen bat, bejagend, daß bie Ge: 
ihäfts-Transaktionen des Herrn Cole 
ganz verzweifelte Aehnlichfeit mit ofjen- 
barem Schwindel haben. 

Gegenwärtig ijt die Angelegenheit 
bereits joweit gediehen, daß eine gericht 
liche Unterfahung der Angelegenheit bes 
vorjteht. 

Goles Methode befteht angeblich da- 
rin, daß er durch die Prefje „Geihäfts- 
theilhaber mit Vermögen“ jucht, das 
Geld der NReflectanten in Empfang 
nimmt und dafür entweder gar feine, 
oder nur imagıinäre Sicherheit gewährt. 

Bis jegt ijt fein Fall bekannt, in 
welchem einer der nad diefer Methode 
zum Gejchäftstheilhaber Goles Gewor- 
denen jein Geld oder aud nur einen 
namhaften Theil dejjelben wieber gefehen 
hätte. Unter den auf den Leim gegange: 
nen befindet jich ein junger Mann aus 
Toledo, welder gegenwärtig ebenfalld 
eine Office im „Chamber of Commerce“ 
Gebäude inne hat und fein eigenes Ge- 
jchäft betreibt. Lebterer Umjtand verane 
lakte ihn, jeinen Namen vorläufig nicht 
der Deffentlichfeit zu übergeben. Diejer 
junge Mann verfügte über beträchtliche 
Mittel, kam auf eine derAnnoncen Cole’3 
bin nach Chicago und zahlte $1000 in 
dejfen Gejhäft. Nachdem er fid) über: 
zeugt, daß er einem Schwindel zum 
Opfer gefallen, gelang es ibm, einige 
Dollars zu colleftiren. Für den Reft 
erhielt er Noten von Cole und löfte 
feine Verbindung mit Legterem. Er ijt 
willens alö Zeuge aufzutreten, falls er 
dazu aufgefordert wird. 

Sames W. Turser fam im Anfang 
diefes Jahres nah Chicago. Auch er 
las eine der Anzeigen Coles und ftatiete 
Legterem einen Bejuh ab. Er wurde 
mit größter Höflichkeit empfangen, und, 
nachdem er erklärt, daß er nicht abges 
neigt jei, in dad Gejhäft einzutreten, 
entwidelte Cole feinen Plan. Er jagte, 
daß er beabfichtige, in Griffith, einer 
angeblich emporblühenden Stadt in An: 
diana, alles verfäuflihe ®rundeigen- 
thum an fi zu bringen. Zwanzig 
Ucres babe er bereitö gekauft und zum 
Theil bezahlt. Die Hälfte davon wolle 
er an einen Mann ablafien, der ®es 
Ihäftsfenntnig genug befähe, um bas 
Land zu parzelliren, mit VBortheil zu 
verfaufen und mit bem Ertrag neue 
Unfäufe zu machen. 

Gole wies einen Kauf-Contraft vor, 
aus welchem hervorging, daß das be: 
treffende Land 83200 Ekojtete, wovon 
32200 bezahlt waren. Den Reft ıollte 
Turner bezahlen und dafür Gefchäfts- 
theilhaber werden. 

Turner z0g, ehe er zahlte, Erfundi- 
gungen ein, die zu feiner Zufriedenheit 
ausfielen. Cole ließ feine Stenogra- 
phijtin einen Contract aufjegen, welchen 
Turner erhalten jollte und daraufhin 
zahlte Xeßterer die geforderte Summe, 
| Den Contract hat er niemals erhalten; 
| zuerft machte Cole alle möglichen Aus 
flüchte und fchlieglih erklärte er runde 
weg, daß es nicht feine Abficht fei, fich 
contractlih zu binden. 

Cole iſt vorfichtig genug, Geſchäfte 
niemals in Gegenwart von Zeugen ab— 
zuwickeln. Nur ſeine Stenographiſtin 
iſt gegenwärtig und dieſe ſcheint in das 

ganze „Geſchäft“ eingeweiht zu ſein. 
Deſſenungeachtet will Turner klagbar 
werden und hofft, den unternehmenden 
Cole das Handwerk legen zu können. 
Wahrſcheinlich werden ſich auch noch an— 
dere der „Geſchäftstheilhaber“, die an— 


geblich nach Dutzenden zählen, an einer 


gerichtlichen Unterſuchung gegen Cole 
betheiligen. 


Schweizer Männerchor⸗Conzert, | 


Sonntag, 11. Oct., Brands Halle, 


ſtleiue Hotel⸗Diebe. 


Seit längerer Zeit liefen im Tremont: 
Hotel von Seite der Gäfte Klagen ein, 
dal das in den Zimmern liegende Ge: 
päf eröffnet und daraus verfciedene 

| Werthgegenitände entwendet worden 

| feien. Don Hotel = Detective8 wurden 
num drei im Hotel bedienjtete Laufjun: 
gen namens Joe Marſeott, E. Mosbor 
und %. Wedell als die Diebe 

| Die beiden Erjtgenannten wurden ver: 

| haftet, den leßteren ließ man jedoch lau: 
fen, weil er ein reumüthiges Geftändniß 
abgelegt und feine Mitichulbigen ge: 
nannt hatte. 


Im Verhältuin zu ihrer Verbreitung redinet 
die „„Abendpoft‘‘ Die niedrigiten Ainzeigeger 
bühren in Chicago. 


Ein L2öihboot für die Weltauss 
ſtellung. 


eruirt. 


| 
| 
| 


| 


Der Hülfs-Feuermarfhall Petrie ftat: | 


tete gejtern dem Weltausjtellungsplag 
einen Bejuh ab, Es wird beabjichtigt, 


im Falle einer etwa entftehenden Feuers: 
brunjt die bereit? am Ausftellungsplak 
jtationirte Feuerwehr wirffam unter: 


ftügen fönnge. 
—— ⸗ñ ee ⸗ 


Giftige Dünfte und ihr Gegenmittel. Die 
Morgen- und Abenbnebel, weide in malaria-dburd- 
feuchten Gegenden die Atmoiphäre erfüllen, förnen 
nicht ungeitraft eingeatbinet werden. &8 bedarf einer 

twehr, um die gefährlihen Miadmen, mit denen 
aeihwängert find, barmlod zm wachen. 
rfte und zutt a tit Hoftetter 
agenbitterd. 3 ift ein Mittel gehen das bereits 
— Gift, das deſſen —— Wirkungen 
do! paralvfirt. &8 giebt fein Präparat, das 
fi bei Leuten, tel tg gerte Luft einath- 
men oder miadmenerfülte: afler trinfen müflen, 
[rem men erwieie, ald das 
—— — 
uw 
Kalter auf meucultinirtem a i 
‚dem 


Sanalfpftemen (m 
en lartı 


re 


ni 


„ammer die Giligfien.‘* 


„Bapier ift geduldig,“ jagt die beutjche Frau, 


wenn jie eine Anzeige lieit, die augenſcheinlich 


leeres Geſchwätz iſt. 


In keinem Geſchäftszweig 


bemerken wir ſo viele übertriebene Ankündigun— 
gen als in Bezug auf Putzwaaren. 


Wir conſtatiren einſache Thatſachen, wenn 
wir ſagen, daß das ſtetige Gedränge in unſerem 
Putzwaaren-Departement herrührt von den ele— 


ganten Facons, 


die wir auslegen, ſowie den 


durchweg niedrigen Preiſen. 


Unſer 


Millinery-Departement zeigt einen 


Verkauf an für drei Tage — Donnerſtag, Freitag 
und Samſtag — von 


1200 garnirten Hüten und Bonnels 


Ein Drittel unter dem regulären Preife. 


Männer-Iinlerzeug und Sttumpfwanren. 


Außergewöhnliche Werthe. 


Wir erwähnen nachjtehend einige Items in Unterzeug und Strumpfwaaren für Män- 


ner, jo billig — das heißt, joldhe außergewöhnliche Werthe — das jparjame Käufer fie nicht 


überfehen werden. Wir offeriven: 


1,000 jhmwere Merino Hemden und Unterhojen für Männer in natürlichem 
Gameelhaar jomwie gejtreift; regulärer Preis 50c bis 75c, 


Auswahl 


500 
regulär gemacht, werth 81.50, 
Wir verfaufen fie zu 

500 
billig zu $1.50, 
Wir verfaufen fie zu 


Dugend Hemden und Unterhofen, feine, reguläre Waare, importirt 
von franzöfifchen, engliichen und deutichen yabrifanten, werth von 


$6 bis $8 das Stüd, verfaufen wir zu 


Strümpfe, werth von 50c bis 75c, 


Dugend jchwere Yalbriggan Hemden und Unterhojen für Männer, 


390 
79e 


Drrgend Naturwolle Hemden und Unterhojen, 


Dutend feine Gajhmere, natürlihe Cameelhaar und echt jchmwarze 350 


Verkaufen wir zu 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Diefes Wetter ift mehr Sarfongemäß und 


Kuere 


erinnert uns, dAR die Zeit herannaht, 


Defen aufzufegen. 


Venn Ahr Euere Winter-Defen aufjegt, werdet Ihr ausfinden, daß ein ober’da3 andere 


dazu fehlt; dann tot zu ung und wir werden Euch verkaufen: 


Ziemlid großes Zink: 


Ofenbrett zu 


Ertra ftarfe Schaufeln, zu 
Hidel Defen Handheben, zu 


Doders mit gebogenen Hafen, zu 
Elegante Jap Kohlen Dafen, zu 


Jap feuer Sets, vollftändig.. ...-- een 


153Öllige Jap. 


Kohlen-Behälter, zu 


16 351. Jap. Kohlen-Behälter (offen) 
163ll. Jap. Trichter Rohlenbehälter. ....... .......... Y 
16351. galvanifirte Kohlenbehälter (offen) 


6354. glatte Eisen: 


Ellbogen » 2 se 2 00 rn 0.20% 


6351. glatte Eifen-Ellbogen 
Bute ftarfe Kohlenzangen 
Starke Ajchfiebe 


63Ööll. Dampers en RE Re ee Re 


Weſtern Waſhers 


Beſte im Market...... 


Harle und weiche Kohlen. 


Tc 


$3.75 


Mir liefern freı von Ertra-Bergütung zwiichen den folgen« 
den Grenzen ab: Sitolidy bi® 45. Str., weitiich dis Galifor ia 
Ave., nördlich bi3 Beimont Ave, und garantiren volled Ge» 
wicht und reine Waaren. i 


Preije immer die billigften. 


SIEGEL, COOPER & CO. 


Lebensmüde. 


In der Chicago Ave. ‚nahe dem Hum: 
bo:dt Boulevard, erihon ich geitern 
Nahmittag ein „unbefannterNann*, der 
feinerlei Gegenjtände bei fich hatte, die 
zu feiner Ndentificirung bütten dienen 
tönnen. Die Leiche wurde nah Klaners 
Morgue in der Milwaufce Ave. ge: 
bradt und am Nachmitrag fand fic) dort 
eine Dame ein, welde in dem Todten 
ihren Gatten erfannte, Der Unglüd: 


l 
| 


lie ift ibdentifch mit dem 4öjährigen ; 
Specerei- und Fleijhwaaren = Händler 


H. M. Forfella von der 40. Str. Wie 
feine Frau angiebt, dürfte fortdauernde 
Sränklichkeit die Veranlaljung zu der 


. traurigen That abgegeben haben. 
| dort ein Löfhboot zu ftationiren, welches | € 9 * " 


Wie Kok’ und Hund, 


Im verflojjenen Frühjahr ftrengte 
Frau Yaron L, Williams ‚befanntlih 
eine Schadenerfaßflage in Höhe von 
820,000 gegen ihren eigenen Gatten an, 
weil diejer fie angeblich dur üble Nad: 
rede gefränft hatte. Drei Monate jpä: 
ter reichte Williams gegen die Klägerin 
ein Eheicheidungsgeiud ein, in welchem 
er fie befhuldigte, ihn böswilliger Weife 
verlaffen zu haben. Beide Brozefie 
gingen verloren. Iebt haf die Frau 
wieber den‘ Tanz von Neuem eröffnet 
und ihren Gatten wegen böswilligen 
Verlafjens auf Eheſcheidung vertlagt. 


ange Dentihthum Ghicagos ers 
vun Alan Enns m 


Der Gates⸗J quieſt. 


Der In ueſt in Sachen Gates, wurde 
nad -Anhorung des geitern von uns mit: 
getyeilten Beweismateriald bi8 zum 
nädjten Freitag, um 2 Uhr, vertagt. 
Dr. Hectoen wird bis dahin in der Yage 
fein, die detaillirten Ergebnijie der Poſt— 
mortemsUnterfuhung, jomwie die "Ana: 
Iyje der.in der befannten Sodamailer: 
flgicge gefundenen, verdädtigen Zlüjfige 
keit, mit,utheilen. 


Wegen Bruchs Des Eheverfpredhens 
verflagt. 


Lena Witt verlangt von Henry Bid 


85000, weil er angeblih das ihr ge: 
 gebene Cheveripregen gebrochen hat. 


Die junge Dame behauptet in ihrer | 
Klageigrift, dah fie mit Bit verlobt, | Dearborn Place, Randolph und Wajh:- 
 ington Sir. 


und der Tag der Hochzeit bereits fejt- 


jebt qemweien ieı, ala der Bräutigam ı 
— | Gebäude wird 90 Fuß hoch werden. 


Für die Errichtung deſſelben, ausſchließ⸗ 


ſich plötzlich von der Partie zurückzog 
und einer anderen Dame die Hand zum 
Bunde für's Leben reichte. 


Ein brutaler Gatte. 


Ein lüderlicher Trunkenbold Namens 
John Ellner, No. 148 S. Jeſſerſon 


Str. wohnhaft, mißhandelte im Rauſche 


feine atme Frau, die durch ihrer Hände 
Arbeit die ganze Familie erhält, in jo 


rober MBeife, daß diefe mit-dem Ambu: 
en: in's County · Hofpital über: 
führt werden mußte. Frau Ellner hat 


mehrere Verletzur am SKopfe ers 
Kitten a Kir * 


ERNEUERT ® 
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81.95 


& 


„ywmer die Diigfien,‘ 


— — — — —— 


MILLINERY. Cioats, Anzüge 


Shawls, Pelzwaaren. 


Pelzwaaren — Riefige Baareinkäufe 
von bedrängten Sabrifanten, 


Großer Berluft — 

Schwarze Coney Pelz-Capes, 
Satinfutter 

Schwarze Hare-Lapes, 
Satinfutter 

Aftrachhan Lapes und Perfian 
£amb:Lapes, Satinfutter.. 


Euer Gewinns, 


92.99 
93.98 
96.75 


Keine Chevron Damen-Jadets, 


Mint Sur-Edging,MinfHead- 
Ornaments, Winter Preis 
TR 


Damen Chevron-Jadets, 
Water Mint - Sacings, 
Minf-Derzierungen,halb 
Satinfutter, werth $22.. 


58.99 
512.75 


Sr Er 


DamenZ30zöll. Kameelshaar-Jackets 


Billig zu 8.75, 


200 umwendbare ſeine, wollene 


Biber-Shawls, 
beſte 86 Qualitäten 


Strumpfwnaren — Unterzeug 


Ihr gebraucht jetzt Herbſt-Unterzeug für Euch ſelbſt und für 


die Kinder. Wenn Ihr es hier 


Eures Geldes und ſogar mehr. 
© | Periode hat fich bei uns ein zu großes Lager von dieſen Waaren 
> | angejammelt, und die niedrigen Preife, zu denen fie marlfirt wur« 
Zum Beiſpiel: 


den, dauern fort. 


Schwere nahtlofe wollene Damenftrümpfe, 


die 55c Qualität 


‘Doppelte Sohle, gerippter Obertheil, wol- 
lene >trümpfe für Damen, die 50c Qualität 


Ertra fchwere wollene 


ftrümpfe, die 55c Qualität 


Damen Defts und Beinfleider aus Yatur- 
wolle, die 75: Qualität... 


Damen Deits, 


D naturwollene, 
Jerfeys, die 50c Waaren 


kauft, jo betommt Ihr den Werth 
Während der langen heiten 


19e 
45c 
— 33c 


nahtlofe Kinder: 


Naturwolle Hemden und Unterhofen für Kinder 


IOc, 20c 


und 25c. 


Jeder einzelne der angeführten Artikel ift ein fpezieller Bargain, völlig 
alles und mehr werth, als wir verlangen. 


SIEGEL, COOPER & CO. 


Das neue Bibliothef-Gebäude, 


Ein wahrhaft impojanter Bau foll 
errichtet werden. 


Das Bau-Comite für die Errichtung | 
des neven Gebäudes zur Aufnahme der | 
öffentlichen Bibliothek hat den vom Arz | 


hiteften Weydert angefertigten Plänen 
feine vollite Zuitimmung ertheilt. Es 
wurde fsinerzeit al8 Hauptbedingung 


bingejtellt, daß das neue Gebäudergroße, | 
lichte Räume enthalte und daß der geges 
bene Raum auf möglichit zwedmäßige | 


Weife ausgenugt werde. Diefen Be: 
dingungen-entipredhen die Pläne des ge- 
nannten Arditelten auf's Vollkom— 
menite, 

Das für das Gebäude beitiımmte 
Grundftüt wırd vonder Michigan Ave., 


begrenzt. Die Bobden- 
flähe beirägt 300x140 Fuß und das 


lih der inneren Einrichtung, find 81,: 
200,000 ausgejett. Die im erjien 
Stofmwerk liegenden Lejezinmer werben 
fo geräumig jein, daß fie allen Anforbe- 
rungen vollfommen entiprehen. Der 
Plag für die Bücher felber ijt derartig 
bemejien, daß 1,250,000 Bände bequem 
untergebracht werben können. 

Für die befte Zeichnung für die äußere 
Tacade ijt ein Preis von 81000 ausge: 
fegt worben. 

— — — — — 


Berlangt:, GSeſucht · Berfaufs:, Miethö:- 
und alle anderen fleinen Uinzeigen in Der 
n„Ubendpo‘‘ bleiben jelten exgebuihles. 


— 


* 


Unvorſichtiger Schmuggler. 


Ein junger Engländer, Namens Wi⸗ 
liam Pouton, wurde geſtern auf dem 
„Panhandlee-Bahnhofe abgefaßt, als er 
gerade mit dem Zuge nach Marion, Ind., 
abdampfen wollte. Der Verhaftete wird 
von der Bundesbehörbe wegen angeblis 
hen Diamantenichmuggels verfolgt und 
eine Revifion feiner Cffecten förderte 
eine Menge der gligernden Steinchen 
zu Tage, deren Werth man auf mehugze 
Tauſend Dollars ſchätzt. 

Commiſſär Hoyne, dem der Deliquent 
vorgeführt wurde, ſtellte ihn unter eine 
Bürgſchaft von 8800. 

Vouton hatte ſich von vorneherein der 

Bundesbehörde verdächtig gemacht und 

ſich ſchließlich im hieſigen Tontinental⸗ 
Hotel ſelbſt verrathen, indem er einer 
Reihe ſogenannter guter Freunde im 
Vertrauen erklärte, daß er den Zoll auf 
ſeine Juwelen „erſpart“ habe. 


Abendpoſt.“ tägliche Auflage über 34000. 


Eutſetzlicher Tod. 


Der 18jährige John Caſter, im 
Schlachthauſe von G. F. Swift & Co. 
bedienſtet, glitt geſtern bei der Arbeit 
aus und ſtürzte in einen großen, mit Fett 
gefüllten Bottich. Caſter, der im Hauſe 
No. 3810 Armour Ave wo hnt, erlitt 
am ganzen Körper ſo ſchwere Verbrü⸗ 
hungen, daß die Aerzte des Merchy— 
Hoſpitals, wohin der Verunglückte ge⸗ 
ſchafft wurde, wenii Hoffnung haben, 
ihn am Leben zu ehe ” 





m nn 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


MeBiderd — Sarah Bernharbt. 
Ehicago Opera Houie— Hauf Opera Ep, 
Grand Opera Houfe — Duff Opera Co. 
Columbia — Hoß and Hof. 
Be — Rofina Votes, 

indſor — The Goſſoon. 
Haymarket — MeKenna's Flirtation. 
Alhambra — Pete Baker. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — James H. Wallick. 
Havlıns — Vernona Narbeau, 
Lyceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater —Loſt in New Vork. 
Er terion — Creole Burlesgue Co 
ard — Veudeville. 
Yn American Boy 


In rikı 


Sta 


People's — 


„tor 


Zemperenz:Befche in Curopas 


Anläglih der Veröffentlichung des 
Entwurfs zu einer Gejegesvorlage ges 
gen dieTrunffucht in Deutichland gibt die 
„Rölnifhe Volkszeitung“ eine Auiam- 
menitellung von ähnlichen Mafnahmen 
in anderen europäiichen Rändern. 

Sehr originell find die diesbezüg- 
lichen Einrihtungen in Schweden, be- 
kannt unter dem Namen „Gotbenburger 
Ausſchankſyſtem“ aus dem Jahre 1865. 
Dasijelbe befteht darin, dak fi in ben 
einzelnen Städten Gejellichaften gebil- 
det haben, welche die alle drei Jahre 
zur Verfteigerung gelangenden Wirth- 
fchafts-Licenzen janımt und jonders er- 
ftehen und fo viele Davon betreiben, al3 
fie für gut halten. Die ım Dienite der 
Gefelichaft stehenden Wermwalter der 
Rirthihaften verfaufen auf eigene Rech— 
nung nur Speijen und nichtalfoholhal: 
tige Getränfe. Die Geiellihait dagegen 
liefert Bier und Branntmein, forgt da- 
für, daß nur ganz reine und vorzügliche 
Dualitäten zum Ausichant aelangen 
und führt den Reingewinn an bie Ger 
meinbefafje ab oder verwendet denielben 
fonft in gemeinnügiger Weije. Geieh- 
lich verboten find in Schweden der Hau- 
firbandel mit Branntwein, der Aus- 
Ihanf in Kramläden an Betrunfene 
und Minderjährige, ebenio der Verfauf 
bon aefälichtem, ungereinigtem oder über 
bierzig Procent ftarfem Branntwein. 
Branntweinichhulden find uneinklagbar. 
Die betreffenden Geiege datıren aus 
bem Sahre 1855. Norwegen befigt 
eine, den Branntmweinverfauf requs 
lirende Geieggebung aus dem Nahre 
1845 und bat ähnlich foldhe Einrichtun 
gen, wie Schweden. 

Die Niederlande befiten ein Geſetz 
aus dem Kabre 1881, welches folgende 
Beitimmungen entbält: - Zum Ver: 
fauf von Branntwein in Mengen unter 
zwei Liter bedarf es einer Eonceflion, 
welche nur auf ein Kabr ertheilt wird, 
aber als ftillihweigend verlängert gilt, 
Sobald fein Widerruf erfolgt. Die An- 
zahl der Konceifionen, melde Erlaub- 
nik zum Ausihänfen und Kleinbandel 
zugleih umfafjen, darf nicht mehr be- 
tragen, al8 1 auf 500 Einwohner in 
Gemeinden von über 50,000 Einmwoh- 
nern, 1 auf 400 in Gemeinden von 20: 
bi3 50,000 Einwohnern, 1 auf 300 in 
Gemeinden von 10: bi 20,000 Ein- 
mohnern und 1 auf 250 in Hleineren 
Gemeinden. Unter beionderen Umitän- 
ben kann dieie8 Marimum erhöht oder 

‚erniedrigt werden. Trunfenheit wird 
beitraft, und gegen Verkauf an Minder- 
jährige und Betrunfene beitehen sehr 
fteenge Borichriften. Belgien hat ähn- 
fihe Gelege aus dem Xahre 1887, 
melde unter der Rubrif „Arbeiter: 
Schußaeiege“ erlafien wurden. 

Sranfreih erlieg im Xabre 1573 
ein Geſetz, welches ſich gleichfalld ge- 
gen öffentliche Trunkenheit uud den 
Verkauf geiſtiger Getränke an Betrun— 
kene und Perſonen unter 16 Jahren 
richtet. 

In Oeſterreich beſteht ein Geſetz mit 
gleichen Vorſchriften für die weſtliche 
Reichs hälfte ſeit 1887. 

In Deutſchland wurde am 23. März 
1881 dem Reichſtage vom Bundes— 
rathe ein Entwurf vorgelegt, welcher 
der Hauptſache nach mit dem gegen: 
wärtigen identiſch iſt, doch gelangte 
derſelbe nicht einmal zur zweiten Leſung 
im Plenum. Inzwiſchen hat die Reichs⸗ 
verwaltung Erhebungen beſonders da— 
rüber angeſtellt, ob eine Einſchränkung 
der Branntmwein:Berkaufsitätten geboten 
eriheine. Außerdem wurden Umfragen 
an die Bundesregierungen erlafjen, um 
deren Anfihten über zwedmäßige Cor- 
recturen ber beitehenden Geieggebung 
einzubolen. Nach dem Rejultat dieier 
Ermittelungen ift dann die Vorlage 
von 1881 ergänzt worden. 

Der neue Entwurf wird zumädhit dem 
Bundesrath vorgelegt werden, welcher 
darüber zu enticheiden hat, ob derjelbe 
an den Reichdtag gelangen foll, 


Kurz und Neu. 


* Yın Mlerianer:Hofpital erholt ji 
gegenwärtig der Schriftjeser xrant 
Kretfhmann von einem verunglüdten 
Gift-Selbjtmordverfud. Der Genannte 
bat den dummen Streich in finnlofer 
Befneiptheit begangen. Die Aerzte find 
ber Anficht, dag der Patient in wenigen 
Tagen wieder das Hojpital mit feiner 
Wohnung, No. 183 D. Superior Str., 
wird vertaufchen fönnen. 

* Die Hochzeit des Herrn William 
MeRoberts, des Sefretärs der „Stans 
dard Wire and Iron Works“, mit Fräu— 
lein Minnie Yindt, wurde im elterlichen 
Hauje der jungen Dame, No. 642 El: 
fton Ave., mit großem Gepränge ge— 
feiert. Herr Pfarrer W. H. Allen, von 
der Weitminfter Gongregational Church, 
vollzog die Trauung, der etwa 300 
Greunde des jungen Paares beimohnten. 

* An einer kürzlich abgehaltenen Ber: 
fammlung der „Rofeland Amprovement 
Afjociation“ waren gegen 200 Bürger 
der aufblühenden Vorftadt Rofeland an- 
wejend. 3 wurde berichtet, daß mwäh- 
rend der legten Monate drei Meilen 
Hauptröhren für Waflerleitung gelegt 
worden find und-da& ein neue® Schul: 
haus, dejien Bau 870,000 Eoftet, feiner 
Vollendung entgegengebt. 


*.Die „People's Artificial Ice Co.* 
ift in a getom: | $: 
men. % 1. 


Anderjon, F. D. Pierjon 
und X. R. Clarke haben beim SKreis- 
‚gerichte um Gröffnung des Concurs: 
egen die genannte Jirma ans 
Diefelbe wurde mit einem 


JOHN 


777, 779, 781 


⸗ 
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YORK, 


S. Halſted tr. 


Jetzt iſt die Zeit zu Faufen! 


Die Witterung iM für Wi 
"3; 6 m 


ige ann, 4% 4. ei: — 
104 ra 
FH hi  aer Aa 


» errh ehr } 


ra J ba. Bar #8 2 4% 
Burgains sa nie 


Winlerwanren nichl ſehr günlligl 


6 


Gloak Departement: 
Schwere Tuch-Jacken, Reefer Stple................. 83:95 


Schwere Tuch-Jacken, mit echten Aſtrachan Shawls... 


7.95 


Seal Plufh Heefers, in beftem Futter, Seal £oops.... 12.00 
Hewmarkets, aus feinen Woll Plaids, mit langen Ca- 


EN Ei 


Kinder-Mäntel mit langen Cape ...... ............ 


12.50 
2.50 


· 4— ——⸗— ⏑ ⸗⸗ 22220 


Clothing Departement: 


Gute Kniehoſen, 4-12 Jahre ........ .... .......... 
Wollene Uniehoſen, 4—212 Jahre .... ............... 
UAnaben⸗Anzüge für 4—153 Jahre .. .......... ....... 


12% 
46: 
69: 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, von 8—16 Jahren. $2.69 
HKnaben-UÜeberzieher, 4—12 Jahre . ................. 81.25 
Seine Knaben-Heberzieher mit Cape, 4—12 Jahre.... $1.89 


Der beite Bargain je offerirt. a 
Berren-Anzüge, aus feinem Caffimere Eloth, fein ge 


madıht, alle Größen... 
Werth 


.. .... .. 0.2, 00 se eo one... 


318.00. 


YDukmwaaren Departentent: 


Bir Sehanpten nidt nur, dak wir die Billigfien in dDiefem Artikel find, 
fondern wir Haben die feinfien nnd gefdimadvollfien Hüte in der Stadt. Wir 


offeriren für.die nädften Tage: 


fein aufgepußgte Damenhüte, in Fils, mit Seiden- 
Band und Federn... ...-.rcnennernıe. 


8% 


Delvet-Hüte, mit Fancy federn, Jet und Seiden-Band. $1.95 
Silzhüte, aufgepugt mit Seiden-Delvet, feinem Fancy 
Seiden-Band und Dögel....orurusenrrncn 00000... 25 


Zchuh Departement: 


Kinder Dongola Leder-Schuhe, Größe 5 bis 8........ 
Kinder Dongola Kederfhuhe, Spring Heel, 8—A:- ».. 


10: 


ba8 Paar 


28: 


ba3 Paar 


9% 


da8 Paar 


Damen feine Dongola Kederfhuhe, 23—7... u. ...0.. 8117 


Werth $1.75. 


da3 Paar 


Seine Dongola Kederfchuhe für Damen ‚LommonSenfe 
oder Opera, einfacher Sehe, Patent-Spige, 24—8. $1.92 


Merth 82.50. 


Budle Arbeits:Schuhe für 


das Paar 


98: 


ba3 Paar 


DE ae 


Seine falblederne Schuhe für Männer, Knöpfe, Cace u. 


nen 
3 ß Werth 82.50. 


OHN 


$1.92 


ba Paar 


YORK, 


... ............... 


172, 779, 781 ©. Salited Str. 


Anzeigen: Annahmelleflen. 


Nordfjeiter 


Mar Schmeling, Apoth fer, 383 Well Str. 
Eagle Bharmacy, Apotheke, 115 Eiybourn Ave, 
Ede Sarrabee Str. 
®. Weber, Apotbeter, 445N. Clark Str ‚Ede Divifiom. 
z. F anke, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
erd, 
Schiller. 


Heuri Goetz, Apotheker, Ecke Lincolu und Webſter 


Avbenues. 
Serm. Shimpfty. Nemwsftore, 275 O. North Ape, 
DB. Hutter, Apothefer. 620 Xarrabee Str. 
©. E Glax, Apotheker, 887 Haljied St. nahe Gentre. 
Fri } ——— Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Aves. 
F.H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


ı Heury Reinhardt, Apotheter. v1 Wisconſin Str. 


Ecke Hudſon Ave. 


C. F. Baſeler. Apotheler, 557 Sedgwick Str. 


| Bidhaus & &o., Apothefer, Norty Ave und Ors 


hard Str. 
®e». A. Bater, Apotheker, Glart und Eentre Str. 


Weſtſeiter 


BDichtenberger & Co., Apoheker, 883 Milwauke 
ve. Ecte Dipiſion Str. 
ES. Bolterodorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 
B. Baura, 620 Center Ave, Eck 19 Str. 
Henry Schroeder, Apotheter, 468 Milwaukee Ave, 
Ecke Chicago Avenue. 
Otto G. Haͤller, Apotheker. Ecke Milwaukee nud 
North Avbes. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave, 
Ecke Weſtern Abe. 
Bm. Schultze, Apotheker, o18 W. North Ave. 
dudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Etr., Ecke Waſhtenaw Ave. 
3. Fi Kerr, Apothefer, Ede Lake Str. und Bryan 
lace. 
——— 670 W. Lake Str. Ecke Wood 
traße. 
&.2.Rlintowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
U. NRafziger, Apotheker, Ete W. Divifion u. Wood. 
&. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 808 ©. Halijteb 
tr., Erfe Ganalport Ave. 
3.3. Schimmel, Apotheier, 547 Blue Island Ave, 
Ede 18. Straße. 
M. x. Brauns & Bro., Apotheker, 890W. 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 
— les Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 
traße. 
R. Zenticd, Apotheker, Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 
3. = Bahylteih, Apotheter, Diilwaufee u. Genter 
beö. 
@agle Pharmacy, Apotheke, Milwaufee Ave. und 
oble Str. 


. 3. Berger, Apotbeler, 1486 Miilmaufer Ave. 
ug. Frank, Apotheker, S61 Blue Island Ade. 
Golgau & &o., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
©. Riegel, Apotbheier, 363 MB. Chicago Ave., de 
Ktoble Str. j 
C. F. Elaner, Apotheker, 61-1068 Milmautee Ave. 
N. Fofenhens, Apotheter. Ajhland und North Ane. 
Phoenir Bharmacy, Apotheke 459 W. Madijon 


tr. 
Emil Otto, Apotbeter, 570 W. 14. Str. 


Südfjeite: 
Dit Golgau, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
de 


Kampman & Winman, Avothefer, de 35. und 
Vanlina Str., und 35. Str. und Arder Ave. 

3.8. Trimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave. Ede 
Harmon Court. 

=. ı. Forinthe, Anotbeler, 3100 State Str. 

3. R. vorbrid, Anothefer, 629 31. Str. 

@. von Hermann, Andötheter, 420 36. Str. 

Heury 5. Thoma, Apotbeler, Erle S. Clark Str. 
und Archer Ave. 

Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

Roger: & Ming, Apotheter, 258 31. Str, de 
Michigan Ave. 

$. Wienede, Apotheter, Ede Wentwortd Ave. und 


24. = 
Qulius Eunradi, Apotheker, 2904 Archer Ade., Ede 
Deering Str. 
F. Masquelet, Anotbeler, Nordoft-Ede 35. und 
alited Str., und 39. und Halfte Str. 
Rouis Zungf, Apotheker, 5022 Aibhland Ade. 
A. J. Rettering, Upotheler, 36. und Dalfted Str. 
G. &. Kreyiler, Upotheker, 2514 Gottage Grove 
dv 


Ave. 
2. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Apotbeter. 43. und Wentmworth Ave. 
ohn Molzahn, Apotbefer, 5410 S Haljted Str, 
eo. Lenz & Eo., Apothefer. 2901 Wallace Str. 


Late Biew: 


Shas. F. Pfannftiel, Apotheker, S.O. Ede Halfteb 
Str. und Wrightwood Ave. 
©. ei Zacap, Apotgeter, Ede Lincoln, Belmont und 
an he 
8. B Zu, Apotheker, Ede Sıncoln Ave. und 
v 
W. 8 Weihe, Apotheker, Sincoln und Wrightimood 


de. 
U. &. Luning, Apotheker, 1800.N. Afblandb Ude, 
@eo. Suber, Anotheter, 723 Ebeffield Ave. 
Golumbia Pharmacy, Lincoln und Belmont Ave. 
M. Dodt, 361 Lincoln Ave. 
©. Egloff, 638Eouthport Ave. 


Keiet bie Sonntags Beilage der „Abenbho”. 


% ; 


ameling, Apothefer, 506 Wells Str. Ede | 


Wegrabnitz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagher3, 
Wabajh Ave. und Dionroe Str. fb1j6 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
unjer geliebtes Tüchterhen Maria Dienftag, den 6, 
Oftober, Abends 9 Uhr, im zarten Alter von.d9 Diona- 

| ten, geftorben ift. Die Beerdigung findet am Donner 
ftag, den 8. October, Wtittagd 12 Uhr, vom Trauer 

bauje, 941 Dinman Str, aud nah Concordia ftatt. 

Um ftilleß Beileid bitten die tiefbetrüdten Eltern 

0 Martin und Maria Brauns. 


Todes: Anzeige, 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Va dricht daR mein geliebter Gatte und Vater Zojeph 
Spies am Dienftag Morgen um halb 7 Uhr im Alter 
von 28 Jahren 4 Monaten 13 Tagen, fanft ent'hlafen 
ift. Die B erdigung findet am Fyreitag, den 9, Oftober, 
12 Uhr Mittags, von Irauerhaufe, 472 MW. 15. Str., 
Ede Loomis Sir., nad Roshill-Kirchhof ftatt. Um ftille 
Zheilnahme bıtten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frida Spice, aeb. Ekel, Battin, 
Ana Spies, Tochter, 


midol8 nebit Verwandten. 


Bu verkaufen: — 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 und darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subdivision, 


Bauftellen an Lincoln Ave., Addilon, Roscoe und 
Graceland Ave Eiienbahn- und Straßen-Ears. 
Dffice: z 
Ede Lincoln und Belmont Ave, 
DAVIS & BROWN, 
Tafrjasmd 80 Washington Str. 


Baͤger⸗ und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau des 8 Bödermeiiter-Bereins bes 
findet fi ın No. 29: . Ava bivl 


Aerztliches. 





Magenleiden jeder Art ſicher geheild Medizin und 
Rathertheilung $1.50. Drs. Stilman & Kaidlam, 
241 Wabafh Ade., 3. Flur, Zimmer 2 und 8. Toclwl 





Erfolgreide Bebandlun 
Beiten. 
mer 20, 113 Adams Str, 
Gonntag3 bon 1 bi8 2, 


> der Frauenkrank⸗ 
36jahrige Erfahrung. r. Röich, Bime 
Glart Won 1 bie 4; 

la4aplili 


Privat Heim für Damen, die Niederkunft erwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fidh im volliten Bertrauen au rau Dr. 
Gähul;, 60 Elybourn Ave. lWaugemid 


Tranenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö. 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Benin Lie 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanoper Sir. 


Geilehtö-, Nieren», Blut, Haut, Lungen, Herz«, 
Magens, Yeber- und Unterleibösfrantheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obi 

3augsmtll 


€. Gramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geichnete Geburtöhelferin. 175 Gipbourn Ave. Sijpsmi 
Sprauenkranfbeiten, hronijche und private Krank. 
beiten beider Geichledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Xernauer, 829 W. 21. Str., Ecke Robey. Ebenfalls 
brieflihe Confultation. 25nasınd 


PridatsHeim bevor und während ber nn 
Kinder werden angenommen und ein Heim für diefele 
ben beiorgt. Alle Frauen » Krankheiten behandelt. 
ze aufriedenftellend, aud für Unbemittelte. 
trengfte Berichwiegengeit zugefigert. Mrs. D 
Bara, 497 W. Monroe Etr. Sorll 


Krivat-Heim bevor und während der Entbindung. 
SKkinder werden angenommen und ein Heim für dieiel 
ben bejorgt Ale Frauen-Krankheiten bedandelt. 
Preife zufriedenfiellend aud fürlInbemittelte. Streugfte 
Veriärwiegenbeit zugefiger Mr. Dr Zara, 497 
W. Dlouroe Str. 2Tauglın? 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrant- 
beit, aranulirten Augenliedern, Ausidlag oder Himors 
thoiden, den Golivers Hermit-Salbe nicht heilt. 500 
die Schagtel. 174 €. Mabijon Str. Imaibiw8 


Gutes und billige Heim für Damen, welche ihre 
Niederfunft erwarten. Annahme von Babie3 ver- 
mitteit bei Yrau B. Hafenclever, M5 N. Weftern Ave., 
prafttijde Hebanıme. 19jep2in6 


Dr Hutdinfonin feiner Privat» Diipenfar 
125. un ©t., gibt brieflih oder mündlich En 
Rath in allen Blut» oder Nerventran!deiten. 
Dr. Hutiniong Mittel nel, dauernd und mit 

en Koiten. : 9 Dorm. biß 8 Uhr 
Hagın. Sonntags 10 6i8 2 Zimmer 4854. 24mz1j7 


für Dümen, bie 
warten. Babies 
we 


12.50 


a eh ⁊ > * 


Neqhts anwalte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 388 LASALLE STR, 
Suite 408. 13ag1j4 


Zultus Goldzier. Yuhn 8. Rodaer? 


— 

Coidzier & Rodgers, 

BRecrtsunmülte, saljd 

immer 39E41 Metropolitan Blod, Chicago 
KW. Ede Nuuıdoivh und Ya Eule Str. 


Diana nn 
Anzeigen. 
für ai! 


unter Dieier 
Deriaugne: Männer und Knaben. 


Beriaugt: Mitzkieder für den Ordest Germania 
bie einj'ge, auf vernünftige, reeiie Daftd zegritmdete 
Kranten- und Sterbeunteritügungs-Geieligaft. weidhe 
obne Geremonien durch die Diitglieder jelöft verwaltet 
wird. Dies ift fein geheimer Orbdeit, zahlt $1000, £500 
und 8250 Sterbe- und $6 wödhentlihes Stranfengeld 
und freien Arzt, ift feit 1870 geieglich incorporirt und 
bejigt 830,000 Refervefapital_ bei 6000 Wiitgliedern. 
Seit 15. Auguft wurden in Chicago 12 Zweiglogen 
gegrüudet mit über 300 Mitgtiedern umd tjt eirte were 
tere Serie von 6 Logen im Gange, wozu Mitglieder, 
die ji Dielen Mouat melden, für blo® 82 Eintritts« 
gebühr augenommen werden. VBolljtändig centralifirte 

afle, Verhandlungen deutfd. Haupt-Offite für 
Ehiemgo: Ede Jllinoi® Str. und La Salle Ade., in 
Vogeigejangd Halle. KDifice-Stunden 11—5 Uhr. 
EShidt Eure Adreife nad M. 39, „Abendpoft*. 2i3m9 


Verlangt: 300 Arbeiter für Weit Midigan Eifene 
bahn, $1.75 per *9 Winterarbeit. 100 für Northe 
weitern Company, 100 für Sägemühlen und andere 
Arbeiten. Allen freie Fahrt. 200 für Regierungs-Ar« 
beiten in Arkanjas und Mifftjfippi, $1.25 per Tag und 
Koft. Ganzen Winter Beidyäftigung. 200 für Done 
tana und Wajhington, ae au Farıns 
und andere Arbeiter in Roß Arbeitö-Bureau. 2©. 
Diarket Str.. 1 Treppe hoc). doclws 


ahren, um 
zu madeıt. 
5oclw5 


erlangt: Ein Junge von 14 biß 15 
ein Pferd zu beſorgen und ſich ſonſt nützli 
305 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der Erfahrung in 
Meat:wiarfet hat. 899 Ogden Ape. midos 


Verlangt: Schneider, helfen an Cuſtomröcken. 400 
W. Chicago Ave. 1. Floor. 5 


Verlangt: Ein jnuger Mann als Koch im Reſtau⸗ 
raut. 233 E. Randolph Str. 6 

Verlangt: Ein guter Wagenmader, Holzarbeiter, 
fofort. 313W, North Ave. 6 


Perlangt: Ein Bäder an Brot. 294 €. K.cth Ave, 

Verlangt: Einige junge ehrliche Männer als Agen- 
ten für eine Zeitung. Gute Bezahlung und vorzüg- 
lihe Gelegenheit, jih emporzuarbeiten. Kommt zi01« 
Ihen 8—10 Morgen und 46 Abends. 4850 
Tranklin Str. 9 





‚ Berlangt: Ein ftarker Iediger Dann, der Luft hat, 
in der Wurftfabrit zu fchaffen. 82 Le Moyne Str., 
Wider Park, 9 


erlangt: Ein Bügler, der gefärbte und gereinigte 
Kleider bügeln kann. 43 N. Clark Str. 9 


Verlangt: Ein Bladjmith, Iediger Mann, wird vor- 
gezogen. Nachzufragen 5463 Late Ave, John Frank.7 


Verlangt: Schneider an Euftom-Röden, Arbeit bei 
ber Woche, ftetiger Plaß für rechte Perfon. Nachzufras 
gen 2 Tage. 226 W. Randolph Str. 7 


Verlangt: Zwei Anftreicher, morgen früh. 
Rerington Str., nahe California Ave. 


1385 
7 


Verlangt: Ein guter, Iediger Schuhmader, um 15 
u Land zu gehen, Johann Kirfchner, — 
aines. 


Verlangt: Ein Schneider im Store zu arbeiten. 874 
N. State Str. 7 


Verlangt: Gute Schneider, um an Coſtum ⸗Röcken zu 
arbeiten. 97 Elybourn Ave, 7 

Derlangt: Ein Schneider für Reparatur, 532 
MWelld Str. 12 


Verlangt: Schreiner, Eor. Chicago und Wafhte- 
nam Ave. 12 
Verlaugt: Ein guter Junge zum Gejhirrwaichen 
$10 per Monat für den Anfang. Weftauration 817 ©. 
Halſted Str. 13 


Verlangt: — an Strümpfen; nur ſolche 
welche die Arbeit verſtehen, drauchen nachzufragen. 
20 Willow Str. mido9 


Derlangt: Ein junger, ftrebjamer Drygood3-Elerf, 
Plattdeutiher vorgezogen, aber anderer aud annehms 
bar. 245 North Üne. i 9 


Verlangt: 2 ledige Gärtner zum Arbeiten. 606 
Zarrabee Str. dintiö 


Verlangt: Ein guter Schneider für neue und alte 
Arbeit. 1506 Lil Ave, nahe Bincoln. dimis 


Verlangt: Färber und Reiniger. Lake View Dve 
Works. 1658 MeClart Str. dimis 


Verlangt: Ein lediger Mann der die Gärtnerei ver⸗ 
ſteht und mit Pferden umgehen kann. Nachzufragen 
225 Mohawt Str. dimißz 


Verlangt: Ein guter Kürſchner. Guter Lohn und 
ftetige Arbeit. 285 Madifon Str., Zimmer 321 Schall» 
man & Singer. modımid 


Verlangt: Zebhafte Baupvereind-Agenten; etablirter 
Verein. $1 Commilfion. 17, 184 Dearborn St. 
26jptim2 


Verlangt: Ein Ehuhmacer für Reparatur, nur ein 
guter braucht vorzuipreden. 118 Late Str, Dat 
Bart. ° 20c1w6 





Käden und Fabriten. 


4 gute Maidınenmäddhen am Hofen. 


DVerlangt: h 
308-310 W. Dipiition Ftr. midos 


Dauernde Arbeit. 


Verlangt: Eine perjecte Kleidermaderın. 528 nn 
tr. 


Guter Lohn, 


Verlangt: Handmädden an Yaden. 
— 


pünktliche Bezahlung. beſtändige Arbeit. 
261 Larrabee Str., nahe Elybourn Ave, 


Derlangt: Mafhinen: und Handmädden. Schmidt 
HIN. Halited Str., 3. Floor. Toclwl2 





Verlangt: Mädchen, weldes an Gloal? an der Dta- 
fine arbeiten fan. 1007 Milmwaufee Ape., im 
Store. 1 

erlangt: Ein erfahrene? Mädchen, zum Helfen an 
Sojtum-Nöden. 273N. varpenter Str. 13 

Berlanat: 2 Mäddher, die daB Kleidermaden erler- 
nen wollen. 196 Eiybourn Ave, 13 

Berlangt: 2 Maihinenmädden an Sofen. 184 
Eiydourn Ave. ‚Toctiw13 


2 Maidhinen-, 3 Handmädchen und : 


Verlangt: 
Beſtäudige Arbeit 


Lehrmädchen an Shopröcken. 


ſociws 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſeñ. 273 Ely- 
bourn Place. . 60f1W8 


Terlangt: Ein erjtes Mafhinenmädden an Knaben 
Jackeu. 555 W. 15. Str. modimis 


Hand» und Majhinen-Mädden 


VB Hangt: 
395 Wabanfia Ave. Soclw5 


Shopröden. 


Derlangt: 4 Maſchinen madchen am Hofen zu nähen. 
1207 W. U. Str., nahe Rockwell. lotiwa 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen fur Hausarbeit, muß 
waichen, bügeln und gut fochen können. 342 Genter 
Etr., Erfe Eleveland Ave., Top Floor. 2 


erlangt: Ein ftarfed Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 172 Blue Jsland Ave. mido5 





Ein gutes jtarfe8? Mädchen für die 


Verlangt: 
Suter Kohn. 
5 


Laundry und zweites Kühenmädden. 
363 €. Superior Str. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus- 
arbeit. Nadhzufragen 330 Viohawf Str., nud 7 Uhr 
5 


Abend3 oder vor 9 Uhr Morgen. 


_ Berlangt: Eine gute MWaihfrau. 604 Wells Str., 
oben 5 


Verlangt: Ein junges Mädchen 
8. Dehmlow, HIN. Haljted Str. 
Verlangt; Ein gutes deutices Mädden, der Köchin 
ES die etwas vom fodhen verſteht. 50 W. v. 
olp r. 


Verlaugt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren, um ein 
Kind zu warten. 3757 Weutiworty Ku 6 


PVerlangt: Ein tüchtigeg Mädchen zum Wajcen. 
Bugenu au0 Kochen wird gofori gerugpt. Nur ein guts 
und geregte3_ Mädchen braucht fi zu melden ber 
&leinede, 916 Racine Ave. Vale Biew. : 9 


Derlangt: Erfahrene? Mädchen für Hausarbeit. 
Privatfamilie. ine Sinder. 772 W. Van Baren 
Etr. midoo 


Verlangt: Mäbdchen von 13 bis 14 Jahren; muß zu 
Haufe ihlafen. 393 Wells Etr., 1. Flat. 9 


Verlangt: 190 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reitaurants in Stadt und Yand. Herricaften belieben 
vorzufprechen. Duäte, 448 Milwaufee Ave. dofimt 


Berlangt: 100 Mädchen alle vortommenden 
- Hanarbeiten bei Grau Scholl, 187 ©. Gap. tr. 


ERREGER TP 


für Hausarbeit. 
mibos 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Berlaugt: Ein Maͤdchen für a 
guter Lohn, Privatfamilie. 518 


‚Rerlangt: Ein Mädden für leichte Haußarbeit, frıfch 
—— dorgezogen. nr 198 W. g 
on 


emeine Hausarbeit, 
08 Str. 7 


Verlangt: Mädhen gewandt in Handarbeit. itetige | 


Arber, guter Yohn. 1552 Mitlwaufee Ave, Flat ©, 
Novelty Wiic. Eo, 7 
Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche 9 
beit, 645 2a Selle !ıve 
Verlangt: Ein Maädchen für 9 
Sen, Fin Famitie. "1128 Dirtwan 


Verlangt: Em Weädchen für leiyte Dansarbert, um 
fich gleichzeitig im Store nüßklich zu machen, Abends 
frei, Tann auf Wunfc zu Hauje fhlaien. 29 Alom 
Str. mdol 


DVerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in einer Heinen Yamılie. 755 W, Superior Str. 


. Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie 3205 Foreft Ave. mdol 


Derlangt: Ein zuverläffige® Mädden zum Kocen 
und ein erfahrenes Kindermädchen, guter Bohn. 132 
enter Str., Ede Sheffield. mi-fal 


Verlangt: Ein 16jähriges Mädchen in Heiner Fa⸗ 
milie. SÜ2N. Carpenter Str. 13 


Derlongt: Mädchen zum Geidirrwaihen, fowie 
u Köchin oder Mädchen. dem Koch behilflich zu 
ein. Rejtaurant 817 ©. Haljted Str. 13 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge» 
meine Dausarbeit 240 21. Str., nahe Arder Ave. 1 


erlangt: Eiu Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und ein Mädchen für leichte Arbeit und zu Kindern, 
legteres muß nähen künnen. 436 La Galle Avenue, 2 
Treppen. midol3 


Verlangt: Ein ftarkes, willige® Mädchen zum 
Waichen und Bügeln und anderer Hausarbeit; guter 
Kohn. 2500 Prairie Ave. 9 


Derlangt: Mädchen von 18 Jahren für allgemeine 
Hausarbeit. 3204 Wentworth Ave. mi—ıno9 


Berlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Eleine Flamilie. 518 Oft Divifion Etr., 
1. Flat. mido9 


DVerlangt: Eine Frau zum Wafchen und Reinigen. 
176 N. Elark Str., 2, Flat. mido9 


Ein Mädchen für Hausarbeit, quter 
495 W. Erie Etr., 2. 
modimis 


Verlangt: 
Lohn und angenehme Stelle. 
Flat, 


Derlangt: 100 Mädchen für alle vorlommenden 
Hausarbeiten. Herricaiten belieben ebenfalld vorzu= 
ipreden. Employment Bureau, 49 MW. 12. — 

modimis 


DVerlangt: Gutes deutiches Mädchen für Küchenar- 

beit. . 712 Adams Str. .. dimt8 

DVerlangt: Köhinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
Kindermädden. 157%. 18. Str. Frau Scleis. 

Softmg 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 168 Haftııgs Str. M . Aa 


Verlangt: 3 gute — 291 Clybourn Abe. 
zwiſchen Halſted Str. und North Ave. dimido5 


Verlangt: Ein Kühenmäbcden. 599 Wells Str., 
im Reftaurant. dimi5 


i un Gute8 deutiches Mädchen für gewöhn- 
lihe Hausarbeit. 18. & Seward Str., über Schoenho- 
fens Office. bimis 


DVerlangt: Kindermädchen. 455 Lincoln Ave. dinido5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. Nachzufragen 
148 Hafting3 Str. * dimis 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3138 Wallace Str. mo—do8 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. frauen 
werden gute Dienjtmädchen bejorgt. „Ihe Satidiac 
tion“, SEIN Clark Str. 2gipimts 


Verlangt: 500 Mädchen ie allgemeine Hausarbeit. 
Hödfte Löhne. 518 Wells Str., Zrau Upel. Sociw6 


Verlangt: Guted Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit 459 €. North Ave. ’ 8 


Verlangt: Gute Haushälterin in mittleren Jahren. 
858 Elfgrove Ave. ab 9 


Verlangt: Gin beutfche8 Mähchen, ungefähr 17—18 
Sahre alt. 144 Ganalport Ave. mibo9 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
710 81. Str. dimis 


Verlangt: Ein ältliches Mädchen, welches eiunen klei— 
neu Haus halt verſehen kann, guter Lohn wird bezahlt. 
49 Wilmot Ave., nahe Milwaukee Ave. dimis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 538 La Salle Ave. modimidos 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
kein Kochen; guter Lohn. 192 Honore Str. nahe 
Adams. modimio 


Verlangt: Maädchen für Privatfamilien, Plätze offen 
83 bis 36. Platze frei. Abends offen. Frau Dee, 3089 
Cottage Grobe Ave. bw1? 


DVerlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit Kınd rmÄäddhen. und eingewwanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinsten yamılien bei hohem 
Kohn, immer zu baben an der Sübjeite bei ve. 
Gerion, 2837 Wabaih Ude. w17 


Verlangt: Hausmädden, Kindermäbdhen, Orberid« 
Kinnen, Siningroom=Nädchen, Mäbden zum Geichirr- 
waihen, Haudbälterinnen, Store-Madchen. Scheuer 
mädchen, ———— Herrſchaften belieben vor⸗ 
uſprechen in dem neuen Smployment⸗Bureau. 581 

arrabee Gtr., nahe Wisconfin Str. 2Daugimts 


Derlangt: Mäbdcheu können die beften Pläge erhalten 
bei Vird. Kuhn, 64 25. Str, Ede Gottuge Grove 
Ave. Abends ojfen. 30fptim9 


Stellungen fjuhen: Männer, 


Gefudt: Ein deutiher Mann, gedienter Cavallerift, 
m Stelle als Pferdewärter. 282 Elybourn Ape., in 
ogelitore. 9 
Geludt: Ein Schreiner jucht einen ftetigen Plag in 
einer Fabrif. Kann aud an einer Mafdıne arbeiten. 
134 Dufdole Ave. ‘ 


Geiugt: Ein junger Mann juht Beihäftigung; 
mwünicht die Bäckerei zu erlernen. Adr. M. 14 „Abends 
poſt.“ midol3 


Geiuht: Gärtner, lebig, mit gründliher Erfahrung 
ın Gewächßhäufern und Landihaftögärrnerei, wunicht 
Stellung. Kürzlich angekommen. Wbdrejie B. 227 
„Abendpoft.“ midol3 


Gefndt: Ein junger Mann mit fehr guter Cchuls 
bildung. drei Nahre tm Lande, perfekter Telegraphiit, 
fucht eine Stelle ald deutider Schreiber oder ber- 
gleichen. Adrefle: 9. 4l, „Abendpojt“. 9 


— — — — —— 
Geſucht: Ein junger Mann, der Bartenden und am 


Tiſch aufwarten kann, ſucht eine paſſende Steile unter 
beſcheidenen Anſprüchen. M. 59, Abendpoſt.“ dimib 


Stellungen ſuchen: Frauen. 





Geſucht: Eine deutſche Kleidermacherin ſucht noch 
einge Kunden außer dem Hauſe. 81.20 per Tag 
Man adrejjire 2. 91 „Abendpojt.* 5 


Gefudt: Zwei Mädchen fuchen ftetigen Plag im 
Diningroom auch 2 Zimmer, und zwei Abwaichmäd» 
chen jicchen Stellen. 587 Larrabee Etr. mıdo'r6 


Stellegeſuch: Zwei Frauen mit Zeuaniffen fuchen 
Stellen ald Hauspälterimuen. Larrabee Str 
midofr6 
ahren 


Geiudt: Ein deutihes Mädchen von 15 
—— 


ſucht Stelle in einer tleinen Familie oder als 
mädchen. 534 Lincoln Ave, 

judt: Eine Wittive aus Wien fucht eine befjere 
Stelle ald Haushäiteriu” oder Ködhin. 49 W. 12. 
Etr. 


Geſncht Eine junge Dame wünſcht Stellung als 
Haushalterin in einer refpeftabien yamilie. 236 Ciy- 
bourn Wve., 1. Flat. midol3 


Gefudt: Eine gut Waihfrau wait in und außer 
dem Haufe. 378 Eiybourn Ape., oben, hinten. 9 


Gefuht: 2 Damen, gute Schaufpieleriunen mit guten 
Singftimmen, fuhen Engagements an einen: bejjeren 
deutichen Theater. 4413 Wentworth Nlve. dimi6 

Geſucht: Tüchtige Waſchfrau fucht Pläge. 229 Wil- 
mot Ave., 2. Floor, nahe Weitern und Dlitwaufee 
Aves. frmomi6 


Geſucht: Eine deutihe Wittwe in dem 40. Jahren, 
fuht Stellung atd Haushälterin bei einem anftäudigen 
Wittiwer oder einzelnen Herrn. M.24 „Abenbpoit.“ 


Verſchiedenes. 


oaks werden gereinigt und aufs — 


Tü 
— tet. 1007 Milwaufee Ave. 


umgear 


, 


Heirathsgeſuche. 


A — m 
Offerten erbeten unter 9. 4 | 


‚mit oder ohne Board. 


2 | ftabler jtet3 zur Verfügung. 


dimido6 


Geihäftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: Saloon mit 3 guten Boarder3, 
wegen anderen Gerdäften, billig. Außgegeichneter 
Play. 791 Eiybourn Ave, 70109 


Zu verfaufen: Eine Meine Morgen: und Abendzei- 


tung3-Route, billig. Adreife 9. 51, „Abendpoit”. *— 


Au derfauien: 7 Rannen Mildhröute 622 W. Ohto 
tr. anitria? 


lichen biergeid 


tm 


. 


08 | 


vs 


8. 3 
0:15 


Su verfaufen: Guter Yutderihop. Adr 
„Abeudpojt“. 





. Zu verfaufen: 2150 fauft Coufectionery und Stas 
tionerpftore. 705 W. Divifion Str. dimis 


Zu verkaufen: Gutes Delikateſſen-⸗, Cigarren -· und 


Gandygeihäft. 475 Sedgwict Str. Dim 


Store, mit Dafery und Yco”Cream, Wbolejaie und 
Retail Gefäft. Adr. O2, „Abendpoft“. dmidod 





Zu verkaufen: Billig, Eigarrens und Tandyge ſchaft 
175 South Halited Str. lotlw4 





Zu verlaufen: Ein gutgehender Delikatefjenitore. 
Zu erfragen 404 W. Chicago Ave. ja-d06 





Zu verfaufen: Billig, 5 Kannen Mildhroute, Nord» 
u wegen Abreije nad Deutidland. 342 Clubourn 
de. 


Zu vermiethen, 


erlangt: 2518 3 deufihe Männer oder Mädchen 
rden ein gutes Heim mit oder ohne Board. 171N. 
nion Str., A. Moerles, 3 Flat reiht. 6 


DVerlangt: Manner in Boarding bei einer alleins 
ftehenden Wittwe. 124 Glybourn Ave. 6 





‚Ein anftändiges junges Vradchen fucht ein möblirtes 
Zimmer in einer Privarfamilie oder bei einer allein⸗ 
ttehenden Zrau. Adrefie: H. 61, „Abendpoit*. y 





Boarder? gewünicät. 


Billige Board und reinliche 
Betten. 9 


83.50 wödhentlich. 204 Bine Str 





Gefugt: Anjtändige Koftgänger im ftiller Familie. 
s4 per Woche. 81.29. Str., Hinterhaus. midoꝰ 





Zu vermiethen: Ein ſchönes Schlafzimmer für zwei 
anftändige Derren oder Damen. 3441 Enterald Ave., 
hinten. mıtdoT 





Zu vermiethen: 2 7 Zimmer Szlats. 133 N. Union 
tr. midoT 


Schlafftefie und wenn gewünjht Board für 2 junge 
Männer. 340 Elybourn Ave. 7 


‚Zu vermiethen: Front-Parlor mit großem Betts 
zimmer, pajfend für finderlojes Ehepaar, einzelnen 
Herrn oder Doktor-DOffice, nahe drei Straßenbagnen. 
HN. Halited Str, nahe North Arı., 1. Flur. 1 








Zu vermiethen: 2 helle unmöblirte Zimmer. Blei, 
361 Wells Str., 1 Treppe. midol3 





Zu bvermiethen: Möblirtes Zimmer im beutjcher 
Yamilie an einen anftändigen Herrn. 258 Hudjou 
Ave., 2. Flat. 9 

‚Berlangt: Anftändige Männer finden Koft und Lo» 
gis bei einer alleinftehenden Frau, auch wird Wäfche 
nd Haus genommen. 3943 Wertworth Ave, Geiteit- 
siugang. 50116 


Zu vermieten: Ein neuer, jhöner Store, jchöne 
Gelegenheit für —— vos N. Halſted Str., 
zwifchen Centre und Garfield. Siptlw9 





Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, Zund 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bws 


Verlanat: Zwei anſtändige Herren als Boarders. 
119 Willow Str. Board $4. 6iplmws 


Verlangt: Boarderd. 3:4 Dollars, wöchentlich. 
Privatfamilie 496 W. 14. Str., unten. ftjamodimis 





Zu vermiethen: Flat von 4 Zimmern, preiswerth. 
Auskunft ertheilt Dr. Detleiien. 815 Belmont Ave, 
modimido8 


Zu vermiethen: Gleganter Tleiner Store, 18x44. 
Rente per Dionat $20, bei Caspar Hahn, 37 Eliybourn 
Ave. modimib 


Verlangt: 2 anſtändige Koſtgänger, gutes Heim, 
gute Koft. 566 W. 12. Str., 3. Tloor. 3oclw5 


Zu vermiethen: *4 Zimmer lat im 2. Floor, 89.00. 
178 remont Str. famomis 


Zu vermiethen: Ya einem ftarf bevölferten Theil der 
Stadt ein gutgelegener Laden für ein Srocery, Notion 
oder Fleiiher-Geihaft. No. 820 Lincoln Av. Miethe 
820 per Monat: Yadzufragen bei ©. E. Groß, Süd» 
oftece der Dearborn und Randolph Str. 101w7 


u bermiethen: Billige, reinliche Wohnungen 4 und 
5 immer, Miethe don 84 bi3 $10 den Dlonat, nahe 
Milwaukee Ave. Eabie. Nachzufragen in Holftein 
Real Eftate Office, Erfe Oakley und Wilmot Ade., einen 
Blod nördlich von Dlilwaufee Ade., tüäglih. 12jpImts 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gefucht: Kleiner Store, Wohnung und 
Stall. Scharmad, 149 YWilmot Ave. mdol 





Gejudt: Ein Dann, Mitte der 30., furcht möblirtes | 


Zimmer bei einer anitändigen Wittwe, arbeitet an der 
MWeltaudfiellung. Adr. Vi 64, „Abendpojit*. —W 





Geſucht: 3 junge Herren ſuchen auſtändige Woh— 
nung von 3—4 Zimmern, möblirt, zwiſchen MööHalſted 
und NRacine Ave und Fullerton und Genter Str., 
Adr. DO. 75, „Abenbpojit.“ 

modimi6 


Berföntiches. 


Alle Arten Haararbeiten ertigt R. Cramer. Damen 
friieu? und Perrücenmacder. 324 North Ave 7olw7 
Sejuct: Zwei Dollars zahle ih Dem, ber mir als 
guter Hans-Painter Arbeit verigafft. Adr. D. 56, 
„Abendpoft“. mido7 


Hiermit warne ich jedermann, meiner Frau Thereſa, 
enannt Kircher, geboreue Wainkow, etwas auf meinen 
tame: zu borgen. Da ſie mich verlaſſen hat, werde ich 

keine Schulden bezahlen. Heinrich Paaſch, Gatte. 13 








Aleranders deutfhe Geheimpoli 
: ei-Agentur 1SIW. Madifon Str., Ede Hak 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wige, 3.3. juht Berichwundene oder 
Verlorene Alle Ehefiandsfälle unterfuht und Bes 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Volt | 
in der Stadt. eder, der in irgend welde Unanmehins 
lichkeiten verwickelt iſt möge vorſprechen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. lörtaljl 


Da meine Frau Rega Berger mid verlaren bat, 
mwarne id) hiermit Jedermani, ihr 13 zu borgen. da 
id) nichtö bezahlen werde. You Brüder, Iyons3. C ot 
Go, ZU. Sipimws 

6. Schühler für Galeimining, White waihing Pla · 
ſtering, Sauertraut ſchneiden. 208 Blue ee — 

zyvipim 


Deutiche Filzihuhe und Pantoffeln jeder Größe fas 
rieirt und haft vorräthig &. Zimmermann. 148 
Elubourn Abe. 6oc2w5 
Die Tyroier SängerrTruppe Edelweiß, bejtehend 
aus fünf Berfonen, tan uuter günftigen Dedingungen 
eugagirt werden jür Sonzer rivatellisterhaltungen, 
Salvon-Cröffnungen c_ Wohnung 146 North Pau- 
line Str, nahe W. Indiana Er. Ebendaſelbſt 
Zither-Unterrigt. 6ocliw6 
Löhne, Noten, Foards, Grocery: und Miethidulden, 
fowie faule Ausjtunde ſofort eiagetrieben; ein Cor 
Keine Bezahlnung, wenn 
kein Erfolg. 76 und 7 Fith Ave., Zimmer 8. Sonn— 
tags offen dis 11 Uhr Vorm. —X 


Plüſch Cloats und alle Arten Jackets werden ge⸗ 
reinigt. geſte mit. übergeſchnitten und moderniſitt. 
212 ©. Haljted Str. sipsmi 


s1.00 wird Fhnen auf jede Maihine vergütet, wer 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic $25. New Hoıne 
80, White $12, Standard $15. Houjehold 20, 
American $10 Singer $3 bi3 $15 und hundert andere 
bon $5 an in der Domeitic-Dffice, 215 ©. Haljted Str. 


i Unterricht. 


Zither- und Guitar-Unterriht ertheilt in und außer 
den Haufe. Alois Ploner, Concert-Solift uud Direk- 
tor des Zither-Elubs Columbia. 288 Oſt —— Ave. 

oclnı9 


Verlaungt: Frauen und junge -Töchter, um die der 
fecte Diethobe zu lernen, nach Welder jedes Garment, 
nad Ma& geihniiten, draperirt nud fectig gemadt 
werden faun, ohne Anprobe oder Veränderung. Ich 
felbft war viele Jahre in dem beiten Barijer, Berliner, 
eg und, ——— Häujern ald Zuſchneider 
und efgner tbätig. Ezarras Anftitut für Kleider 
zıaden, 212 ©. eb Str Soctimtl3 


—— und Guttarren-Unterricht ertheilt, in und 
außer dem Hanje. Alois Ploncer. Eoncert-Splift und 
Direktor Columbia Zither-Elubs. 288 Oft North 
Ave. 2ofinit4 
Glinsd Tanzidule, Wells und Huron Str. 
gute, Sinfog un — Sg Eintritt 
2 n zu 
vermitthen. 4 


— 


It 





\ 


Grundeigenthum und Sänj: 


uverlaufen: 


In Betreff der gerade fertiggeftellten Brid — 
in meiner neuen Subdivifion an der Kreuzung ber 
beiden Sections-Srenzen — Redzie Ude. und 39. Str. 
— fet erwähnt, da& bereits drei davon Verfauft find. 
Eie erregien ailgemeines Intereile Ihon während des 
Daue3 md eröffnen erne tesınderdode Auzfist für alle 
weiche fit uch einem Heim umieben, um 
m venit zu bezahlten, und eben« 

seits von einigen -Huudert 
t in Schulden ſtürzen wollen. 
ind buch gelegen und haben 


eine prachtooue Augftgt. 


WITZ 


der Preid.einer Cottage 
Voller-Größe-Lot. 


00: monatlide Ab» 


® 
diete Cottages 
y ind, 


wer 


ı3 


te d as Dr das zu 
ya t zertideit ge un abertrefflich. Seewnſſer 
mit Hhdraut aach jedem Hauſe und Straßenbahnen 
vor der Thür. 


Bedenket, Ihr kauft nur ein Heim im Leben, des halb 
nehmt einen halben Wochentag frei und kommt mit 
Euer Gattin, diefe CottageS zu befichtigen. JYhr Were 
det für ſuern Zeitverlüſt entſchädigt werden, wenn 
Ihr kauft, und wenn es Euch wirklich Ernſt iſt, ſo 


kköonut Ihr gar nicht anders, als kaufen. 
Zu verkaufen: Ein altes Geſchäft, Delikateſſen- 


Die Office für diefe3 Eigenthum ift an der Südivefte 


| leite von Kedzie Ave. und 38.Str.; täglich offen, auge 


genommen Sonntaqs, von S Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. Arcer Ane.Gars, gezeichnet „Brighton 
Far", befördern Eu ohne Umfteigen nad) der Office. 


Wim H Bowman, 


60c1w9 Kedzıe Ave. und 38. Str. 





1°? Haufer und 31 Fäden gebaut und 
bewohnt. 


©. €. Groß, 


Neue Gtadt-Subdiptjtiom 
Sewer» und Wajjerröhren bereit# tg 
mehreren Straßen gelegt. 


Aibland Ave. geplaitert. 
Zwei Straßenbahnlinien fahren an die 
jem Eigentbum vorbei. 

Die Afhbland Ave. Linie und die 47. Str. Rinie in 
Verbindung mit der State Str. Habelbahn, die eine 
durch die Archer Apve., die andere durh die 47. Str.; 
5c Fahrgeld nad State und Pladijon Str. Ebenfalls 
Transfers zur Datited Str. Linie. 

Nur zweı Blods zur Alhland Ave.-Station der 
Chicago & Grand Trunf- und Santa FerEtjerbahn. 
Zahlreiche Züge täglih nah dem Mittelpunkt der 
Stadt; Yahrgeld St. 


Mit einem Heim 
in diefer Subdiviiion Ffünnen die Angeitellten in dem 
Stodyards und Pökelhäufern täglich zum Mittageflen 
nad) Haufe geben und fich wicht aller die Wtiihe ded 
Lunchtragens jondern auch die Garfare Morgens und 
ü Abend eriparen. 


Votten 8625, 8650 und aufwärls. 
Häufer und Lotten $1050 bis $1500. 
Leichte Bedingungen. Lange Zeit. 


Braͤuchoffice Ede Aſhland Ave. und 47. Str. täglich 
offen. 


S. E. GROSS, * 
o 
Südoſt⸗Ecke Dearborn und Randolph Str. 


$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warramty Deed in der ſchönen, mäleriſchen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Roften. $iv 
giebt Euch vollen Befik der obengenannten Vot. Ueber 
1400 Lotten verkauft. Wegen Pläne fpreht vor bei 
Y% 2. Webb, 151 Klar Sir. Office offen bis 7 Uhr 
Abends. Ziptbaw9 





Zu verfaufen oder au vertaufhen: Eine 120 Ader 
Farm, 74 Meilen von Ehicago,20 Ader Holz» und 100 
Acer Pflugland. Dies ıjt die jchönjte ‚Farm in der 
Umgegend, liegt an der Section Linie und blo3 drei 
Blod von Kuhns Lake, 2% Meilen von Walfertoron, 
mit 3000 Einwohnern, und 2 Mieilen von Grovertown 
entfernt. Gute8 Wajfer, Hans und Stall. Adreiire 
Frig E. Peterion, Wajhington Heights. 7ot Iwo 


Zu verkaufen: 40 Acker Farm, 1 Meile von der 
Stadt, in Wisconſin. 2 Pferde, 4 Kühe, 6 Schweine, 
80 Hühner, Hand und Ställe Farmgeräthe um“ 
Futtervorrath. 81100. Taufe auch für Proper* 
Münzberg, 282 Milwaufee Ave. } 
Zu verkaufen: Eine fchörte, qut gebaute, 114ftödige 
7 Simmer:Cottage mit Bay Window, für den jehr 
billigen Prei von 81600. Die Cottage ift nur 144 
Blad von North Ave.Card, baar 8500, Reit $14 mo 
natlıh, muB verfauft werden. Nadzufragen 843 W. 
North Ave. ' 1 


Haus und Lot in guter Vage, billig, 
262 W. Huron 
6oclw3 


Zu verfaufen: 
auf lange Zeit, bei Wm. Oblendorf, 
Etr. 


Zu verfaufen: Wegen Umzugs, Haus, Pferde» und“ ä 


Hühnerftall. dimifas 
Zu veraufen: Billig, fhöne 4 Zimmer c# 

negen Leise Anzahlung nnd leichte Bedingun® 

wie ein zweiltöciges Bridhaus mit Bafement. 

Bodfe, Cıgenthümer, 2955 Emerald Ave, 5u 


Nachzufragen 240 Noble Ave. 





Kauf: ud Berfaufs:-Ungebote, 


Zu verfaufen: 15 Shares der Internationalen Loan 
und Building Afforiation, 18 Dionate alt. 9. Dehme 
low, 942 N. Halited Str. midos 


Zu verfaufen: Billig, zufammen oder einzeln, ein 
Wagen, iowie Doppeldarneg. 723 N. Haljted Str. 6 


Zu verfanfen: Alle Sorten Raffetauben, billig. 794 
Gortland Sir., nahe Kimball Ave. 6 

Zu verfaufen: Zum halben Preis, ein Brunswick 
& Balfe Biltiard mıt allem Zubehör, ind. Pin Pool 
Set, alles fo gut wie neu. Nacyzufragen 20 Earl Str. 
Tociwd) 


Zwei Flat, 11 Zimmer, gut audgeitattet, alle 
bejest, für #400 au verZunfen; dajelbit zwei Parlors 
Oeſen billig zu verfaujen. 199 Ontario Str., nahe 
Eiarf Str. 9 





Zu verfaufen: Gute Mildziege und Yunges fowie 
eine bobelvant, fehr billig. 794 Eortland Str. 
Kımball Ave. 


Su verfaufen: Eim neues Set Butcher Yirtures. 
Etete Str., J. Marıy. m 33 
— 4 
Zu verkaufen: Wettjtellen und Kochojen. 79 Ora,.® 


Etr. & 








Zu verfaufen:, 
mit Dampibetrieb, 
Licht u. f. w. 


complet mit Orgel, electriich.@ 
Eine Goldgrube für den rehten Diamı 


Billig, ein Bilocipeden-Carroufi j 
Adr. A. 226 Abendpoft, 12% 


Zu verfaufen: Ein guter Kochöfen, 22 Sullivan 
Etr., unteit. 3 


Billig. Ein gut erhaltener Saloons 


Zu verlaufen: { 
Dijen, feınen Plab dafür. 2513 Cottage Grode Ave. 
dimidos 


Zu verkaufen: Ein Block und é6ſchneidiges Meſſer, 


a 


| mit Wurfturaiine für 830. 363 ©. Desplaines Str. 


din 

Zu verfaufen: Ganz neuer Topwagen und zWmeis 
figiged Buggy, billig. 9. Korte, 47 Ylournoy Str 
dimis 

Einige große in Plüſch gepolſterte 


Zu verkaufen: ch e 
65 Mohamwf Str. momijas 


Lehu> und Schaufelftühte. 
Zu verkaufen: Eine mildende Ziege, billig, wegen 
Mangel an Raum. 740 Hoyne Ade., Groß Part. 
dim is 
— * 
Zu verkaufen: Möbel und Kücheneinrichtung, billig. 
Gersler, 383 Clybourn Ave. momt 


Zu verkaufen: Butcherihop » Einrichtung, billig. 
4550 Cottage Grove Üde. dimi 





Zu verkaufen: Ganarienvögel, billig. 3439 Armour 
Ade., hinten. dimiß 


Zu verkaufen: Eine Ziege. 605 Jane Str. bimidos 


603 47. Str. 
Sociw5 





Su verkaufen: Friihes Sauerkraut. 


Bernhard Ntold. 


Eine neue Serdung Harzer Ganarienvögel und 
Evottoögei in vorzüglihem Gejange, jpregende Papa» 
grien nnd feinfte Tauben au bifligjien Preijen. 104 
Blue Island Ave., Sonntags offen. 21jeptims 


Zu verkaufen: Eine Mafje Show-Gafes. 110 Sigel 
Etr., Nordjeite. 21jpsmts 


Alle Sorten Näibmafchinen garantirt für fünf Jahre; * 
Preis von $lu bis 58. 246 ©. Halſted Str. Gouteves 
hier & Sperbel. 15decljö 


Pferde, Wagen 2c. 38 verfaufen. 


Zu verfaufen: Billig, ein gute8 Arbeit3pferd, 
Er 1200—1300 Pfund jwer, 10 Jahre alt; eiıt 
leihter DreisSpring-Erpreiwagen; ein doppeifigiges 
(Zump&eat) Buggy. KınerpStabie 4044 Beethoven 
Place 9 
5 Zu verlkaufen: 2 billige Pferde. 815 und 825, 


oder zu vertauſchen für ein gutes. Frank 
Egloff, 446 Southport Ave. Stall MI Wolfram Str.7 


Geld. 
Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel x. 


—— Bedienung. . Noribweitern Loan Go., 8486 
jalle Str., gegenüber dem Gourthaufe, Zimmer gen 


aa Brocket Sinlen A. Gratin 00 
——— 
Er. Gegeuhber Biider art : 
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| guufsfteiten der Abendpofl. 


Hordfeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Av_ 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G. C. Putman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Str. 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A.W. Triedlund, 282 E. Division Str, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 862 Larrabes Str. 

©. Weber. 195 Larranee Str. 

W. ERarnst, 523 Larradee Str. 

L. Berger, 577 Larrahee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 394 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

&. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

€. Taubert, 667 Welle Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 


. F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 


Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
€. 3. Hilgers, 512 M:lwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 

Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 

Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave. 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweltfeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 

Math. Kroliens, 137 Biue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave. 

Ch. Stark, 306 Blue Isiand Ave. 

J. F. Peters, 533 Biue Island Ave. 

A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Caualport Ave, 
Rottburg, 104 Canaiport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 


— 232 S. Halsted Str. 
g. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
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J. Newmen. 3548. Halsted Str. 

dJ. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols, 664 S. Halsted Str. 
Newasstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laushlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 385 W. Lake Str. , 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
“hamberlain, 256 W. Madison Str. 


in Pseorg Holt, 367:4 W. Madison Str. 


if 


W 
tes 


Ihe 


ent| 


Fash, 516 W. Madison Str. 


; Smith, 108. Paulina Str. 


Salomon, 975 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Str, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W, 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

u. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Bilgendorf, 184%. 18. Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


hier Südſeite. 


Nation iß, 2148 Archer Avc. 
Sie läßt zomer, 412 8. Clark Str. 


2016 Cottuge Grove Ave. 


Manrzey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 


ſelb 
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A 
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Nay 


„ımme, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 
L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Haisted Str. 
C©. A. Enders, %25 Hanover Str. 
Schacher, 2131 8. State Str, 
Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3%50 8. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Dovle, 559 Wentworih Are. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

\mms, 123 E, 22. Str. ® 


unterz.'*on, 233 E. &. Str. 


Wa 


334 E. 22. Str. 


NEN yard Horn, 159 25. Place, 


wunder 


Lan 
nic 


de £afe Diem, 
{ Valentin, 1313 Ashland Ave. 


Pte, W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 


ſpri 


ce 
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» 7. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 


D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Av@, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £afe, 


H. Rhein, 5834 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wıntworth Ave, 
E. Gross, 40656 Wright Str, 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıus IsLaxp, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 105, Str. 

DAvEnroRrT, Ia., Herm. Haak, 1025 W.7. Str. 

DesPLaınes, Louis Fritz. 

Eıem, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

Eıxkurst, Wm. Meier. 

Genzseo, B, Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Crossıng, Peter Preiss 

Haumonp, J. A. Hartman. 

Irvına Park, H. W. Bussef: 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

Kexsıneton, Chas. Wohlfahrt. 

LOoNMBARD, John P; Weihler. 

Marwoon, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

OaK Park, C. Zimmermann, Wm. Wese. 

PALATINE,. Bentler Bros. 

Parx Rıper, Darid Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

Pvııaan, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wm, Groenke, 1257 Maund Are. 

RAVvENswWooD, C. W. Clark. 

Rıverpaıe, F. Ebert, 

Roszaıız, Theo. Weber; W. H, Terwilliger. 


— Kufmtent, De Chin, 


Hein Onkel Scipin 


Bon Andre Theuriet. 
(5. Fortſetzung.) 

Mama Pehoin, beffer auf den Bei: 
nen als ihre Tochter, war mit der alten 
Adele vorausgegangen und hatte ein 
großes Holzfeuer angemadt, über dem 
eine KHammelsfeule gebraten wurde. 
Gadet wurde abgejattelt und im Schup: 
pen untergebradht, dann bummelte man 
nodb eine Weile in dem von Erdbeer: 
jtöden eingefakten Baumgang auf und 
ab. Herr Gottlieb, der über den Klein: 
ften Grashalm in Begeifterung gerieth, 
begansı einen Vortrag über die Umjicht 
der Natur, die den Maulwurf blind er- 
fhuf, damit er nicht aus feinem Mayl- 
mwurfshägel heraus Tann, Do unter: 
brah ihn Mama Pehoin ohne weitere 
Umftände, um eine Partie Lotto zu ver- 
anjtalten. Ariftides und ich durften in 
der Weije mitjpielen, daß wir wohl eine 
Karte erhielten, aber aucd) gleichzeitig 
bedeutet wurden, daß es nicht gelte, 
falls wir gewännen. Dieje Art Spiel: 
betheiligung erjchien mir unausftehlich, 
und ih machte mich möglihjt unange: 
nehm, um vom Spiel ———— zu 
werden. Dann eilte ich voll Freude und 
Wonne in's Gehölz. 

Dieſes zielloſe Umherſtreifen im 
Wald war für mid das Hauptvergnü— 
gen an meinen freien Donnerjtagen. 
Die Einjamteit des Waldes erfchredte 
mic nicht und ich langweilte mid) nie- 
mals. ch bevölferte das Didicht mit 
Gefchöpfen meiner Bhantafie und führte 
lange Unterhaltungen mit ihnen; id 
faınmelte Blumen, ic unterjuchte jede 
neue Pflanze auf Gerud und Gejchmad 
und verbrachte ganze Stunden mit ber 
Beobachtung des Yebens uiıd MWebens in 
einem Ameijenhaufen. KH liebte es, 
mich im tiefiten Walde zu verlieren und 
dann plöglich wieder auf die einjame, 
geheimnigvolle Ebene hinauszufommen. 

n-meiter ferne, weit hinter den wo: 
genden Kornfeldern, erhoben ich große, 
Duftverjchleierte Wälder, und ich bildete 


mir ein, daß dort unbekannte Länder | 
beginnen, Seenreiche, denen ic) allerlei | 


phantajtiiche Namen gab. ch erdadte 
gefährliche Abenteuer, deren Held ich 
war, und mandhmal nahm ich meine 
Träumere'en jelbft jo ernft, daß mid 
ein wohliger Schauer überlief, während 
ich in das Anjchauen der Ebene verfun: 
fen war, über der bodh oben am Him— 
mel unfichtbare Yerchen ihr Gezwiticher 
ertönen ließen, wie ein verzaubertes 


Orgeiter. — Manchmal gelang e3 mir | 


auch, Ariftides zum Mitgeben zu födern, 
indem ih ihm einen Gtraud) 


verjuchte ich, ihn meinen vomantijchen 
Gedanken zugänglich zu maden. 

„Sieh“, jagte ih wohl einmal, „da 
drüben hinter dem großen Korjt liegt 
eine Stadt voll Riejen, und viejer blaue 
Streifen, ganz dort drüben, das ijt das 
—— u” 

Aber Ariſtides war verſtändig und 
proſaiſch und für phantaſtiſche Einbil— 
dungen nicht zugänglich. Er zuckte die 
Achſeln und rief mit einem an ſeine 
Mutter erinnernden höhniſchen Lachen: 
„Beb,.... das find ja die Wälder von 
Sombles und der blaue Streifen da 
drüben, das ift die Argonne.... Komnı, 
wir kehren um, mir hängt der Magen 
bis in die Schuhjohlen hinab.... * 

Dann Efehrten wir nad) dem Gütchen 
zurüd, wo das Mittagejjen in der 


Hagenbuchenlaube aufgetragen worden | 


und Die gebratene 
feule einen ledern Duft 
Onkel Viktor zerlegte 
aufgeſtülpten Aermeln 


Hammels— 
verbreitete. 
dann mit 
den Braten 


war 


funjtgereht und verabreichte mir große | 


müthig den Anfchnitt, während die jaf- 
tigite Scheide für den „arınen Ariftides“ 
bejtimmt war. Während wir noch beim 
Nachtifch fiten, webt jchon die Dänme: 
rung ihre jammetweichen Schleier um 
die Bäume des Waldes und an dem 
grünlich gefärbten Himmel geht jtrah: 
lend die Venus auf. 
zum Heimweg. Bon dem gefälligen 
Sakobı unteritügt, bejteigt Yrau Viktor 
Mouginot würdevoll ihren Efel; und 
Arijtides, der fich über feine fcymerzen- 
den Yüpe beflagt, darf fich neben jeiner 
Mutter im Sattel brüjten. Bir übrigen 
ehren zu Fuß zurüd; der Adoofat 
Gottlieb aibt Mama Behoin den Arın, 
Onkel Viktor führt Cadet am Zügel 
und ich marjchire einfam hinterdrein 
und bleibe, in Betradhtung des Mondes 
verfunfen, der über den Abhängen des 
Berges heranfiteigt,” häufig zurü . 
Wie Eilboten aus.dem Geiiterreich eilen 


funmende Käfer mit gefjchäftiger Miene | 
Nahtichmetterlinge | 


an mir vorbei; 
ftreifen meine Wange mit ihren flaumi: 


gen Flügeln; in den Böfchungen des ı 


Weges ertönt das jilberhelle Zirpen der 
Grillen, und ich lafje wiederum meiner 
Einbildungstraft die Zügl jchießen, bis 
ich raub in die Wirklichkeit zurüdgerif: 
jen werde. 

„Vorwärts, Faulpelz!* jchalt Ontel 
Victor. „Ach werde dich lehren, Maul: 
afien feilzuhaben!“ 

In der Regel war das ganze Haus 
Ihledter Yaune, wenn wir heimfamen; 
die Tante hatte fich erfältet und fürchtete 
Nervenfchmerzen für den anderen Tag; 
Arijtides war auf dem Efel eittgefchlafen 
und murrte, dat man ihn gewedt habe; 
Herr Gottlieb Elagte über feine Hübh: 
neraugen, und nur ich allein war befrie- 
digt. Den Gefang der Lerchen in den 
Ohren, die duftige Bläue meines fernen 
Feenreichs vor Augen, fehlief ich fanft 
und glüdlich ein. 

Aber am näditen Morgen bie es in 
die Tretmühle der Penfion zu ram: 
matik und Arithmetik zurückkehren. 

Die Schultage, die zwiſchen zwei 
Donnerſtagen lagen, ſchienen ſich mir 
endlos hinzudehnen. 

Eines Morgens ſtand Herr Peſtel in 
ſeinem langen, tabakfarbenen Rock auf 
ſeiner Eſtrade und erklärte uns die 
Dezimalbrüche. — Die Schüler in 
den vorderen Bänken folgien den 
Erklärungen, die er auf Die Tafel 
ſchrieb, mit vorgeſtreckten Hälſen, aber 
mein Nebenſitzer Lechaudel und ich, die 


wir in der vierten Bank ſaßen und durch 


reifer 
Brombeeren in Ausſicht ſtellte, und dann 


Man rüſtet ſich 


— 


mer erfindungsreich, wenn es ſich darum 
handelte, die Langeweile der Schulſtun— 
den etwas zu kürzen, hatte ein Loch in 
den Tiſch gefhnitten und biefes ftand in 
Verbindung mit-der Lade, in der Die 
Schüler ihre Bücher und Hefte ver: 
mahrten. 
Soujtüdfe in. die Lade hinuntergleiten 
und 309 Ddiefe dann auf, um madzu- 
jehen, ob fie auf „Kopf“ oder „Schrift“ 
gefallen waren. ; 

„Halt du Gelb?“ fragte er mich leife. 

IH hatte jeh8 Sous in der Tajche 
und zeigte fie ihm, wobei feine fchielens 
den Augen vor Begierde funtelten. 

„Wollen wir ‚Kopf oder Schrift‘ 
jpielen?* fragte er.... „Es it jehr 
lujtig.... Sch werfe einen von deinen 
Sous in die Lade: ift es ‚Schrift‘, jo 
gewinnjt du, und ich gebe dir einen von 
meinen Sous; ift e8 ‚Kopf‘, jo gehört 
dein Sou mir.“ 

SH nahın den Borfhlag an und gab 
ihm einen jhönen, gelben Sou mit dem 
Bild Ludwig XVI Der Sou ward 
in’3 Loc geworfen, die Lade aufge: 
zogen.... 

„Es ift ‚KRopf‘,* flüfterte der Sciel- 
bod, „ich habe gewonnen! Komm, 
nimm Revanche!“ 

Ohne jedes Arg wagte ich noch einen 
Sou und harrte angjtvoll des Definens 
der Lade. 

„Wieder ‚Kopf’!“ jeufzte heuchlerifch 
mein Kamerad. „Du hajt fein Glüd!“ 

Allein mit raihem Blif entdedte ich, 
daß der VBerräther an der Innenjeite der 
Lade eine jchiefe Ebene aus Slartenpapier 
angebradht hatte, jo daß die Münzen 
immer fallen mußten, wie er wollte. 
Jh wurde ärgerlihd und wehrte mid: 
„Du hajt bemogelt!! Gib mir mein 
Geld zurüd!“ 

IH ftrede meine Hand aus, um die 
Sous aus der Lade zu nehmen, und 
nun entjpinnt fich ein jtummer, leiden= 
Ihaftliher Kampf. ch verjete ihm 
Sußtritte und er ermwidert jie mit Rip: 
penjtößen. Alle Köpfe haben ficy allmäh: 
li uns zugedreht, aber wir jind beide 
| jo verbifjen, daß wir es gar nicht mer: 
| fen und fortfahren, ung mit Yaujt- 
Schlägen zu traftiven, bis Beitel jelöjt 
uns mittels zweier gewaltiger Obrfeigen 
trennt, 

„Ihr Schweinepad*, brüllteeer. „Ab: 
fheuliche Brut Die ihr feid. ch werde 
| euch lehren, euch wie Badträger herum: 
zubalgen. “ 

Seine Blide fallen auf die offene 
Lade, er fieht die Soujtüde und erräth, 
was gejchehen ift; er wird blaß vor 
Wuth. 

„So“, beginnt er auf's Neue, „alſo 
damit befaßt ihr euch, während ich mir 
die Lungen ausrede, um euch was zu 

Ihr macht aus meiner An— 

Es iſt gut: 

Donnerſtag habt ihr beide den ganzen 
Nachmittag Arreſt!“ .... 

Damit nahm er unſereSous an ſich und 
überließ es uns, über unſer Mißgeſchick 
nachzudenken. Das gemeinſame Un— 
glück verſöhnte uns wieder und Lechau— 
del flüſterte mir zu: „Kommſt du am 

Ich mach' mich aus 
dem Staub!“ Ich gab keine Anwort, 
aber der Gedanke, mich dem Stuben: 
arreſt bei Peſtel zu entziehen, faßte nach 
und nach Wurzel in mir. Gerade an 
jenem Donnerſtag wollte Tante 
Mouginot ein Pie-Nic veranſtal— 
ten; einige befreundete Familien ſollten 
mit ihren Kindern zum Eſſen auf das 
Gütchen kommen, und ich wußte, daß 
allerlei Spiele geplant waren. Es wäre 
für mich zu ſchmerzlich geweſen, von all 
dieſen Genüſſen ausgeſchloſſen zu ſein, 
und da mein Mitſchuldiger ſich dem 
Arreſt entziehen wollte, trieb ich den 
Heroismus auch nicht ſo weit, die Strafe 
allein auf mich zu nehmen. Um den 
Preis von zwei Sous erkaufte ich mir 
Ariſtides Schweigen, und als der Don— 
nerſtag gekommen war, hielt ich ohne 
Gewiſſensbiſſe mit dem Eſel Cadet 
Schritt, auf deſſen Rücken Frau Mou— 
ginot zwiſchen zwei rieſigen Vorrathskör— 
ben thronte. 

Ach, welch herrlicher Tag war dieſer 
der Tyrannei Peſtels geraubte Donner— 
ftag!.... Die Ebene war vom Sonnen: 
ihein überfluthet; die Schmetterlinge 
ganfelten auf den blühenden Kleeädern 
von Blume zu Blume, die Wälder 
jtrömten würzigen Gerud aus und die 
wilden Kirihbäume waren mit glän: 
zendrothen Früchten beladen. Wir fpiel: 
ten „Meine Tante, deine Tante“ und ich 
gewann zehn Sous; das Mittageijen 
war jehr üppig, die Gäjte guter Dinge 
und man fehrte erit bei finkender Nacht 
in die Stadt zurüd. 
Seit zu Ende ging, bmächtigte fich mei: 
ner eine dDumpfe Unruhe, die immer grö- 
Ber ward, je näher wir dem Hauje fa- 
men, und al& wir die Schwelle der Apo- 








gefhlagen hatte. ZTrübjinnig legte ich 
mich zu Bett, ich fchlief fchlecht, warhte 
mitten in der Nacht auf und dachte angit- 
voll an das, was mir der Morgen tn 
der Benfion bringen werde. ch wünjchte, 
daß dieje Nacht nie zu Ende ginge. In 
der Stille unjres dunklen Kämmerleins 
hörte ich die Uhren jhlagen. .... ‘Drei 

Yu fünf Stunden mußte ich in 
die Klajie. 

IH verfuchte einzufhlafen, um nicht 
mehr denfen zu müflen, allein fobald 
ich die Augen jchloß befiel mich ein Alp- 
drüden; ich jah im Traum Herrn Beitel 
fein Lineal jhwingen und feine grauen 
Augen unter den bufhigen Brauen ber: 
vor zornige Blide auf meinen leeren 
Platz ſchleudern. Ich ſchreckte aus dem 
Schlummer auf. Schon läutete der An— 
gelus . .. Noch eine Stunde Friſt .... 
Ich krieche unter meine Decke und komme 
erſt wieder hervor, als mich Ariſtides, 
ſchon völlig angezogen, zum Frühſtäck 
ruft. Trotz der Hitze kleide ih mich 
fröſtelnd an, zwinge mich, eine Taſſe 
Milch hinunterzuwürgen, obgleich mir 
der Hals wie zugeihnürt ift, nehme mei: 
nen Ranzen auf den Rüden und fort 
geht’s, 

„Was willſt du jetzt Vater Peſtel ſa⸗ 
gen?“ fragt Ariſtides boshaft. 

IH antworte blos mit einem Achſel⸗ 
zucken, allein mein Schritt wird lang—⸗ 


eine dreifache Reihe von Rücken gedeckt ſamer und ich ſchleiche weiter wie ein ge⸗ 


waren, ſchenkten dem Unterricht wenig 


Schi im⸗ 


| 


prügelter Hund. 6 


Egon Hehe 19 am Lor der deler— 


Dur diejes-Loh-Lek er- 


Allein, als das | 


thefe überjchritten, wurde ich völlig den | 
Gewiijensbiiien zur Beute, die ich des | 
Morgens jo leihtherzig in den Wind | 


fhen Benfion; mein Herz franıpft ſich zu⸗ 
fammen und Eijestätte überlänftmeinen 
Rüden. Wir durchfchreiten den men: 
ihhenleeren Hof; alle Zöglinge find jhon 
im Schulzimmer, denn wir fommen zu 
jpät. - ui 

Arijtides öffnet die Thüre und ich ver: 
nehme ein dumpfes Getöfe und alle 
Köpfe wenden fih. mir zu. ..Nod habe 
ich feine drei Schritte in’ Zimmer 
hinein gemacht, ala jchon der fürdter- 
liche Bejtel mit feiner zufammengefnif- 
fenen, nardigen Lippe hodpaufgerichtet 
vor mir jteht und jchreit: „So, da bift 
du endlich, du Schandbube! Warum 
bijt du gejtern nicht in den Arrejt gefom:= 
men?“ 

Mit niedergefchlagenen Augen jtammle 
ih: „Ih....ich habe. ..e3 vergejjen!“ 

„Du haft ein jehr kurzes Gedädtnig! 
Aber das joll dir jchleht befommen!... 
Ich kann einen jo unverbeflerlichen Bu: 
ben, der allen feinen Kameraden ein fo 
jchledhtes Beifpiel giebt, nicht hier be: 
balten.... Geh hin, von wo du herge- 
fommen bift, du räudiges Schaf; ich 
jage dich fort und werde deine Angehö- 
rigen noch heute morgen davon benad)- 
rihtigen.... “ 

Beitel veigt die Thüre wieder auf, 
und nahdem er mich hinausgejtoßen 
bat, bleibt er noch einige Augenblide 
drobend auf der Schwelle ftehen und 
fchreit mir nah: „Hinaus! Hinaus!.. 
Pakdih aus dem Hof!....Kort mit 
dir! Fort mit dir!” 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein Riefeuffd. 


Sntereffantes Abenteuer 
einer Fiſchpartie. 


Bor einigen Tagen traf in Tampa 
an der Küfte des jüblichen Ylorida’3 
ein Fiicherboot mit einer Yadung Fiiche 
ein, die ihrer Berjchiedenheit und Größe 
wegen große Aufmerkiamfeit erregten. 
Den ganzen Tag Hindurh jtrömten 
Neugierige nach dem Boote, um die Fi- 
fche zu jehen und die Abenteuer der 
Fiicherleute erzählen zu hören. Auf 
dem Boote lagen die Häute von drei 
prädtigen „Zarpons“, welche, wie fie 
gefangen wurden, von 125 bis 200 
Pfund wogen. 


. Die größte Mertwürdigfeit war ein 
feiner Teufelsfiih. Er hatte einen gro- 
Gen flahen Körper mit zivei langen 
Floßfedern, die fi von den Seiten wie 
‚die Spigen eines Sternes ausdehnten, 
Die Breite des Fiſches zwiſchen dieſen 
Floßfedern war genau 11 Fuß 7 Zoll. 
In den Rachen des Fiſches konnte ſehr 
leicht ein Mann ſchlüpfen, derſelbe 
maß in der Breite 26 Zoll. Von Auge 
zu Auge hatte der Kopf eine Breite 
von 36 Zoll; die Augen drangen an 
der Außenſeite von zwei großen Füh— 
lern hervor, welche der Fiſch zum Eſſen 
gebraucht und welche vorn am Kopf un— 
gefähr zehn Zoll herausſtehen. Von 
der Spitze dieſer Fühler bis zum Ende 
des Schwanzes maß das Ungeheuer 11 
Fuß 84 Zoll und jein Gewicht betrug 
mindeitend 1,200 Pfund; als er ge 
fangen wurde, konnte er nicht gewogen 
werden. 


Die Haut wurde dem Thier auf der 
Werite abgezogen. Beinahe der halbe 
Untertheil des Körpers war bededt mit 
Kiefern in dichten Reihen und einer be- 
franjeten Linie von Fafern an der 
Seite und einem groben Zellengemwebe, 
unterftügt an der entgegengelegten 
Seite mit der allerzarteften, durchlichti- 
gen Membrane. Die großen Yloß- 
federn an den Seiten wurden zerglie- 
dert, fie beitanden aus ftarfen Musteln, 
darunter und darüber lag eine Reihe 
Knoden, die freuzmweije und der Länge 
nad mit einander verbunden waren. 
ALS man zwer Rippen der Reihe nad 
berausichnitt, fand man, daß fie durch 
ſtarke Flechſen zuſammengebunden wa— 
ren. Der Fiſch war unten ſilberweiß 
und oben ſchwarz. 

Die Fiſcher hatten eine aufregende 
Zeit, bevor ſie das Ungeheuer fangen 
konnten, und es zog den drei Tonnen 
Gehalt-Schooner über eine Stunde auf 
eine Seite, als er harpunirt war. Der 

Rieſenfiſch wurde zuerſt Nachmittags 
5 Ubr ſpielend im ſeichten Waſſer bei 
Egmont Kap geſehen. Es wurde hin 
geſegelt und auf ihn harpunirt. Der 
Fiſch warf ſich in die Höhe, als er den 
erſten Wurf, ein ſpitzes Eiſen, in den 
Leib erhalten hatte, ſchlug in's Waſſer 
mit gewaltiger Kraft zurück und ver— 
ſchwand in der Tiefe. Der Schooner 
wurde ſofort umgedreht und ſchnell 
weiter bugſirt. Das Ungeheuer kam 
ſehr bald wieder in die Höhe und 
peitſchte rechts und links die Wellen, 
| warf jich öfters in die Höße und ichüt- 
teite jicdy mit fichtbaren Aritrengung n, 
um das Eiſen im Körver loszuwerden. 
Dann ſchwamm er weiter, mandmal 
eine halbe Meile in gravder Nichrung. 
Plötzlich drehte er ſich ſchnell um, ſchoß 
unter den Schooner und drehte das 
Fahrzeug im Kreiſe herum, als wenn es 
ein Spielzeug ſei. 

Sobald ſich das Ungehbeuer wieder 
an der Oberflöche des Waſſers zeigte, 
wurde mit Wincheſterbüchſen darauf ge— 

feuert. Es ſchien infolge deſſen immer 
wüthender zu iverden und Dreate ih 
nah der fünften Saive bli chnell um 
und ihoi auf dag Schıif los. 

Fiicer und Dlatroien Htanden dicht: 
gedr.n:t aut einer Seite des Tee, 
Der Zub traf mit einem wuchtigen 

| S lage den Schooner unmittelbar un 
tertaib des Yıayes, auf weichem Die 
Leute ſtanden. Sie jtürzten Sämmtich 
auf's Tef und em YKarroie broh 7 
Schülie.vein. Ter kıe ib 
felpit Durch den qema..ı en Shiug ve 
tanbt worden zu ein, dem er hieg ich 
nun bilflos von den \Sellen tragen 
Zwei weitere Harvumwürje und eımae 
Sıntenfageln hatten emdlich den .ge- 
wünjdıen Eriolg. Stride wu:den um 
den sodten Kıeien geworfen und durch 
gemeinihaftfihe Nraitanitrengungen 

| wurde er von jieben Mannern aufs 
Def gezogen. : 


Ale Diejenigen Lufer, welme ihr 
Wohnung verändert haben, wer: 
den erfucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmä- 
ige Ablieferung DB Blattes nit 

wird. 


3 


€ 
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„bendpoft⸗⸗ Chieago, Bittwoch, den 7. Detober 1801. 


eqone Emuaaterinnen· 


Der Goethe'ſche Ausſpruch, daß man 
nur in's volle Menſchenleben hineinzu⸗ 
greifen brauche, um es überall intereſ⸗ 
ſant zu finden, iſt nicht umſonſt zu 
einem geflügelten Wort geworden. 

Zum Exempel: eine Zollhaus-In— 
ſpectorin iſt an und für ſich eine ziem— 
lich proſaiſche Perſon und doch — wie 
intereſſant wird ſie, ſobald ſie ihre Er— 
fahrungen im Beruf zum Beſten gibt: 
Es ſind ihrer neun vorhanden in New 
VYork, von denen jede noch eine Aſſiſten— 
tin hat, und ſie beziehen ein Gehalt von 
$21 wödentlid, eine verhältnigmäßig 
geringe Bezahlung, wenn man die 
Mühen und die Verantwortung der 
Stellung in Betrght zieht. Mit dem 
Augenblide, wo ein transatlantischer 
Dampfer jeine Pafjagiere landet, be= 
ginnt die Thätigkeit der Inſpectorin, 
d. 5. die Jagd aufdie Shönen Schmugg- 
lerinnen, welche mit Borliebe 1. Kajüte 
fahren und durd; vornehmes Auftreten 
die Wachjamfeit der Anfpectorin zu 
täuichen juchen. Aber dieje weiß nur 
zu qut, wo fie ihre Bappenheimerinnen 
zu finden hat. Wer vermöchte auch eine 
Frau befjer zu durdicauen, wer fennt 
all die Schliche und Kiften des weiblichen 
Herzens befier, ald eben eine Frau? 
Da jind hunderterlei geringfügige Klet- 
nigfeiten, die jelbjt dem geübten Auge 
des inipector® entgehen würden und 
welhe dem Auge der Synjpectorin 


| auf den eriten Blid verdächtig erfcheinen. 


Die unihuldige Reifende, jo behaup: 


; tet die Jnjpectorin, verläßt das Schiff 


mit rubigem, unbeweglichem Geficht, 
lashend oder plaudernd. Die Schmugg- 
lerin dagegen nagt mit den Zähnen 
nervös die Unterlippe, wie ed die Damen 
zu thun pflegen, welche fich beobachtet 
willen. 


noje falih. Auch der Gang, die Be— 


lidhfeiten an der Toilette geben der In— 
jpectorin ficheren Anhalt für Die 
Ermittelung einer Schmugglerin. E38 
ift unglaublich, was Alles der Lehteren 
ala Verjtef dient. Eine von ihnen er- 
regte jüngfthin Verdacht dur Nichts, 
als eine ungewöhnlich hohe Haarfrifur. 
Der Berdadht war begründet, denn 
diefe Haarfrifur barg eine größere An- 
zahl Diamanten und Perlen im Werthe 
bon Taujenden. Wieder eine andere 
hochelegant gefleidete Dame fiel einer 
Inſpectorin durch die üppige Büite 
auf, welche in gar feinem VBerhältnif 
zu der Sarah Bernhardt-artigen Pta- 
gerfeit der Dame jtand. Sie wurde 
böflih in das Unterjuhungszimmer 
gebeten und bier ftellte jich die jtattliche 
Büste als ein wahrer Bazar für allerlei 
Parijer Schmudiachen heraus. 

Ein Geitenftüd zu der Dame mit 
dem confiscirten Bujen bildet Dieje- 
nige mit den beichlagnahmten Maden, 


Dieje Unglüdliche bewegte jich beim | 


Berlafien des Schiffes in einer Weife 
borwärt3, als ob fie Gewichte an den 
Füßen trüge Dies veranlaßte eine 


findige Infpectorin, fie um eine Unter- | gerbriefe haben in diefem Saal, jomie 


in den übrigen ihre Pläte gefunden. 
Am dritten Saale feijelt bejonders ein 


redung unter vier Augen zu erjuchen. 
Dieielbe ergab ein paar Waden, wie 
fi deren höchiteng Madame Di De 
bar rühmen fann, nur mit dem Unter- 
ichied, daß diejenigen der Pafjagierin 
falih waren und 42 reizende Da- 
menubren jchweizer Fabrifats, ſowie 
enthielten. 

Ein zum Schmuggeln vielbenußter 


Toilettegegenjtand ift auch der Unter | 


rod, in welchen die zu jchmuggelnden 
Sachen entiweder eingenäht oder an den 
fie ringsherum angehänat werben. Auf 
dieie Art verfuchte eine Dame Bronce- 
figuren, Handſchuhe, Ledertäſchchen, 
Löffel, Photographierahmen und andere 
Dinge durchzuſchmuggeln, die ſämmt— 
lich in der oben genannten Weiſe am 
Unterrock befeſtigt waren. 

Wie die Inſpectorinnen verſichern, 
zerfallen die Schmugglerinnen in drei 
Klaſſen: in Amateur-Schmugglerinnen, 
d. h. reiche Damen, welche gar nicht 
nöthig hätten zu ſchmuggeln, aber den 
hohen Zoll umgehen wollen, in Schmugg⸗ 
lerinnen für eigene Rechnung und in 
ſolche für fremde Rechnung, alſo be— 
rufsmäßige. Zur zweitgenannten ge— 
hören meiſtens Modiſtinnen, Hut— 
macherinnen und kleinere Drygodds— 
händlerinnen mit vornehmer Kundſchaft. 
Aus dieſen beiden Klaſſen holen ſie ihre 
meiſte Beute. Die wenigſte aus der 
dritten Klaſſe, den 
© hmugglerinnen, die für andere Leute 
jmmuggeln. Dieje jind mit allen Hun- 
den gehegt und wiſſen den Inſpectorin— 
nen fajt immer zu entgeben. Das Ge 


jebärt joll fich großartig bezahlen und | 


3. B. einer von ıhmen, welche nur Dia- 
manten 'chmuagelt, jährlich &Sı 00 ab- 
werien. <Zchmudiachn, die getrasen 
werden, sind betanntl ch nicht ver ol» 
bar und jo gercheht es, daf ıhrer 
Lande mit ıroniichem Yäceln an den 
Anipectorinnen vorüberipaziert, die an 
jämmt!ihen Fingern der Hände die 


foitbariten Ringe trägt, während gol- | 


dene, mit Brillanten und Dıamanten 
be egte Armbänder am Handgeienf, jo- 
me ein haibes 
Lals eıten am Wa en ichmmmern. In 
dieſem ‚stalle it intei Sam machtlo2. 
"eberbaupt joll fih der Merıh von 
ae em,iwas& jährlidh ganz ofien und 
niuı fen geihmuggelt wird, auf. Wiil- 
lioren bezıftern, da e3 unmögl cd iſt, 
‘edermanu zu unteriuhen. Im 200: 
bar tt e8 auch gac tem Geheimniß, 
daß fait jeder Tom nmantel und der: 
renüber’e*er etmus Zoibares brivgt, 
w e tmron.Iit wırd. 
Interejjant ıft e8 auch wie ıh 'e 
Eriaup.en :enehmen.  Kimige erg: ven 
fib reiignrt in ihr Schidial, Yindere 
wieder versuchen es mit Beitechungen, 
die vın $2U bi3 in die Toniende geben, 
je nach dem Werth des Beſchlagnahm— 
ten. Die Inſpectormnen ſind jedoch 
unbeft hlih — io wenwitens veriicdiern 


fie, u.D wer die weltbeiannte Unbeiech- | 


ihfeit von Onfel Sams edlen Beants 
enteelen tennt, wird ihnen aud auy’3 
!sort giaudei R 
( Fr. Zig.“, Newart.) 
— 


Adendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Die „„Ubendpoft‘‘ ift das anerfanni beite 
Beutihe Diastt Für Fleine Uinzeigen, 


Wir können dies jeden Tag in | 
der Hochbahn oder in der Pierdebahn | 
erleben, wenn wir eine Dame firiren. | 
An den jeltenjten Fällen ijt die Diag: 


ı fünfzig erfolgreiche Jahre. 


Tugend unicäßbare | 


Die Sarderfeite einedf 
jeden Dadetes Vear- 
line muß genau ſo ſein, 
wie nebenſtehend, ode 
es iſt eine betrügeriſche 
Nachahmung. 


COMPOUND 
THE GREAT INVENTIO 
FOR SavınG TO. EXPENSE 


Wırwour Insurr TO THE 
TEXTURE.COLOR OR Hanods. 


NEW YORK. 


Bebrantchet 


feine Nachahmungen 
von irgend etwas, 
viel weniger lady 


9 ahmungen von Pyle’s Pearline — fie find gefährlich). 
Baufirer und unglaubwürdige Grocer werden Eud; 


fagen, der Stoff den fie feilbieten, fei 
> U ’ 
Dearline” „oder fo gut wie Pearline”, 


„Pearline", „dafjelbe wie 


Es ift falih — Prar- 


Iine ift heute das Standard Wafh-Präparat — hat feinen Kon- 
kurrenten — nicht feines Gleichen — wird nie haufirt — giebt 
Ein? Dreife — aber es fteht auf der Höhe feines — Derdienftes. 


Das Bismard:-Mufeunt. 


Das Biemard-Mujeum im Schlofje 
zu Schönhaujen, das jegt eröffnet ift, 
zeigt, wie der „Hannoverihe Courier“ 


wegungen und kaum merfliche Unjürm- | berichtet, zunächft im Vorflur u, U. zehn 


Speere, die bei der Wißmann’schen Er- 
pedition erobert wurden; ferner haben 
dort verichiedene Biertonnen, die mit 
bunten Schtigereien veriehen find und 
dem Füriten Bigmard einjt von den 
müncener Brauereien, gefüllt mit Bier, 


den.“ Den eriten Saal jihmüden Bü- 
ften und Bildniffe von unjeren Kaifern 


jomwie von vielen Freunden des Füriten, | 


Hier hängt aud) die von Anton v. Wer: 
ner gemalte Kaijerproclamation von 
Verfailles. Am zweiten Saal finden 


wir Bildnijje des Papite® Leo XIIL, | 


der Cardinäle Antonelli und Hohenlohe, 


de3 früheren Präfidenten Cleveland, | 


des Prinzen von Siam u. U, ferner 
eine in Mojail ausgeführte Ansicht des 
Stammichlofjes Schönhauien von 1576, 


ı verichiedene Ehrendumpen und fojtbare 
' Seltenheiten. 


Yan der Mitte des Saa- 
led liegt unter Glas ein vergoldeter 
Zorbeerzweig und dabei ein Anjchreiben 
folgenden nbalt3: „Jm Sinne unjeres 
verflärten Kaijlerd zur Erinnerung an 
25. März 
1888. Yugufta.“ 

Auh viele Adrefjen und Ehrenbür- 


unter Glas liegender, von einem golde- 
nen Adler gefrönter Bleiftift die.Auf- 
merfjamfeit. 3 ijt derjelbe, mit dem 
Kaiier Wilhelm I. auf dem Sterbebette 


verjihiedene goldene Ringe und Ketten | ea Wan: — 


nete. 


In dem vierten Stock haben 
meiſtens die von Kaiſer Wilhelm J. dem 
Fürſten Bismarck zugewandten Zeichen 


der Huld ihre Stätte. Es ſteht dort 


aber auch ein ſchlichter Holzſtuhl, der⸗ 


ſelbe, auf dem Kaiſer Napoleon III. am 


Tage von Sedan ſaß, als er in dem 
Dörfchen Donchery mit Graf Bismarck 


über die Capitulation von Sedan unter⸗ 
handelte. In den übrigen Sälen reihen 
ſich unzählige werthvolle Kleinigkeiten 
aneinander; da finden ſich ein Schreib» 


zeug, ein vollſtöndig armirtes Torpedo— 
boot darſiellend, ferner das Halsband 
des „Reichshundes“ Tyras, ein Tablet, 
das Kaiſer Wilhelm dem Fürſten 
ſchenkte, als derſelbe den Dreibund zu 
Stande brachte, mit der Inſchrift: In 
trinitato pax, ferner Büſte und Bild— 
niſſe des Fürſten Bismarck aus ver— 
ſchiedenen Lebensaltern, viele Spazier— 
ſtöcke und Tabakspfeifen. Im letzten 
Saal iſt eine Bibliothek und eine Zei— 


tungsſammlung untergebracht; dort iſt 
auch an einem Pieiler ein vollſtändiges 
- aus der | Baufzeug aufgehängt, 

berufsmäßigen | 





AR * 
Das beſte Mittel gegen 


enmitiemwus, 


Seren 


ii 
R 


Glied zre Yen, Froübenlen 


rewes uud Hüls-ussihene 


ſoua, Art 
Rückenſchmerzen, 
Berfiauchungen, Steifen Hals, Brühungen, 


Quetſch ingen, Friſche Wunden 
uud Schnittwuuden. 


Neuralgie, 


Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden, 
Aufgeſprungene Bände, Geleuk⸗ 
fhmerzen & 
und alle Shmerzer, welche ein äuferlichesd Mit» 
tel ben t ia, 
Farmer und Biebzüchter 
finden in dem St. Jakobs Oel ein unüber⸗ 
trefflich>g Heilmittel gegen die ©r- 
brechen des Pieditardes. 

Eine Flafhe St. Iatobs Dei fejtet 50 Ci8. 
(fünf Flafchen für $2.00). Sit in jeder Apo- 
thefe zu haben. 

THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


i 


Nänner-Scwäde. 


Böllige Wienerherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüftigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


n ’ Bee s | Die La Sale’idie Methode und ihre Borgüge, 
überjandt wurden, Au ſtellung gefun-⸗ 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
eit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 


der Wirkſamkeit der Mittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Definunger der Rüctenmarlsnerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
venflüſſigkeit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohndeiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 

uführen und wirken ünmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 

gel, Abmagerung, Gedähtnigichmäche, heiße Wallungen 
und Errötben, Dartleibigkeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Aus— 
ſchläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Geiellichaft, Unentichlofiemheit, Mangel an Wils 
enstraft, Schüchternbeit u. j. w. Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden direit an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus ist aud) daB befte Mittel gegen 
Rrantheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdritie. 


Buch mit Zeugniſſen nud Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822. Broadway, New York, N. J. 


(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 SYabren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, 
Iperalteten und langjährigen Krankheiten und Beiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch 
land, —— ier jo bewährte Methode von Unterfuhung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche a gas 
tirt in Qungenz, Leber-, Nieren und Unterleibö-Leibde 
Nervenleiden und Yrauenfranthbet 
ten, jowie Muttervoriall, Weikfluß, Unfrudtbarkeit 
Kreuzweh, ihmerzhafte, unregelmäßige oder unten 
drückte monatlide Regeln, häufiges Waflerlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten um 
allen hroniichan, Privat- und Geſchlechtsleiden be i⸗ 
derlei Geichleht3 durdy den Gebraud) von feinen 

®&ieben Lieblings: Meditamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmt find. y 

53” Zaufende biefiger Familien beftätigen mit Dank 
fagungs-Zeugniffen die wunderbare Heilfcaft feiner 
don ıhm periönlich zubereiteten Heilmittel und bie of 
erftaunlichen Kuren, die erreiht wurden, nadhdem 


anderen fehlten. i 
CI” Der Wafler-Doltor bereitet jeine eigene Mebizim 
und fteht deshalb. mit der Apotheke in feinerlei Berbin« 


ung. 

EI” Diele Lieblingd-Meditamente furiren nur fol 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
allein zu haben in der 


Office: 363 S&, State Str., 
eine Treppe bod). 
CHISAGO, - ILL. 


Epreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Gomm 
tags geidhloffen. Unentgeltlie Eoniultatiom. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


3 kann auch in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohite 
daß der Patient Diejed weiß, wenn u - ‚x 
wirkt ftetd, Ein 48 Serten enthaltende® Bub Trei au 

art —9— 


haben bei Dale & Sempill, Druggiſten, 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 


Sichere Heilung aller Drüſen. Fiſteln, boſen Wun⸗ 
den, Flechten durh Ds Shormannd berühmte 
Salbe und Ther. Erfolg überrafchend. Preif 
81.50. GCircular frei. General-Vertretung für 
Amerita: R. Seimbeder, 821 Milwantee 
Uve. ’ bibojalm? 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Muns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei Alaglie 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


Corpulenz curirt. 
— Mag 


meiner Geneiung wurbe Ich carpie= 
leut. — — f 
sen, @lisber geftwellen, Hersleiden, fo da kaum 
men —— Nah Zmorctiiher Behandlung bon De, 
Snöyber verlor ich 23 Pfund, var frei don Schmerzen und 
tenniefrei athmen, Seine Aur Htleicht, angenehm unk 
bar Große « für mich getbam. Diary Ramage, Woß, 
Patienten Brieflih Behandelt. 
Lein Hungern, bavmlod_Teine böfen Folgen 
eulare und Seugnifie abreifice man, mit 


entsin Ponmarten. . 
Br. 0. W.F. SNYDER, McVicker's Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 


6 "iR ein uns 
ANAKESIS feblbares 
Mittel zur — Ha⸗ 
morrborwen. Die Anakesis 
ift in Apotbeten zu baben; 
wird auch nad Smpfangded 
Preijes, $1, koftenfrei zuges 
fandt. Broben umfonft vos 
P. Neustaadter & 
P.O. Box 2416, Now Y: 


m Mittel wirkt unfehlbar, 
Vandwurm Witte Fin sad dm 
Dan achte genau auf die Sansunumee 1 E5. Bad SL 





in gelrenes Bud für Alle 

Die Shmwädezujiände und Ges 

lechtöfrantheiten gi 
ren einzige dliche, J 
————— 


ſire 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 





Dafotas Stürme. 


Grfahrungen eines Chicagoers mit 
jenem heftigen und gefährs- 
lihen Klima. 


7 Die Winde und Ms don Dakota find von An» 
fieblern ebenjo jehr-gefütcchtet, wie die Indianer von 
ben Nen-Englaud-Coloniiten geiürdtet wurden. 6. 
D. THhompfon von Union Ave., nahe &0. Str., der fi) 
jest in Behandlung ber Drs. MıEoy & Wildman ve: « 
en Afthına und Ratarrh befindet und ber in 1884 ein 
woher jenes ftürmiihen Xandes geworben, jagt 
aus perfönlicder Erfahrung: 


6. D. Thomfon, Union Ave. und 89. Str. 


Ih Litt ziemlich fhwer an Aftyma, Katarch und 
SKronifhem Halsiveh, und im diejem Zujtande war 
das Klima für mich Gilt. Satarrh und Halsleiden 
verjlinnmerten fi raich und das Aithma entwickelte 
fi bald zu einem Zuftande, weider das Athenholen 
zu einem bejhwerlichen und jchmerzvollen Keuchen 
machte. Die Anft:engung war zu Zeiten eine folde, 
Bag ih Ihwißte wie ein Zugpierd' inı Juli. und mein 
Keüchen konnie eine Weile weit gehört werden. G& 
wurde mir unmöglih, mich niederzulegen, und fv 
mußte ich jede Nat während eines „ganzen Winters 
in fisender Stellung verharren. Ay nad) meiner 
Rückkehr nach Chicago dauerten die hlimmen Symp- 
tome fort. Sch fiel von 175 auf 115 Pfnud ab, und die 
einzige Aussicht fchien Tchlieglih Erihöpfung und Aus 
fammenbruh zu jein. Seitdem aber die Doctoren 
MeEoy und Wildman mich zu behandeln begomnei, 
bat fid mein Befinden gebejiert. Der Rafen-Fatarrh 
sit fajt.gänzlich bejeitiat, den Athmungsbeihwerden jo 
meit abgeholfen, daß das Athemholen leicht, natürlich 
und ſchmerzlos vor fi gebt. Sych glaube, daß dies 
der Anfang, dauernder Heilung it. Das von den 
Doctoren MeCoy & Wildnan praftizirte Syitem ift, 
nad meinem Urtheil, daß beite, da3 man fennt.“ 


Fünf Dollars den Monat. 


Vor einem Jahre machten die Aerzte MceCoy & 
Wildman eine eigenartige Offerte, eine, wie fie nie 
zuvor in Chicago gehört wurde, und zwar die: alle 
on Catarrh, Lungenleiden, Herzkrankheiten, Magen: 
bejhwerden. Nheumatisaus oder anderen Hroniichen 
Krankheiten Leiderven zu dem einheitlichen Preiie 
von fünf Dollars den Monat zu behandeln. Und jest 
erneuern die Aerzte MceCoy und Wildinan mochmals 
die im legten Kahre gemachte Dfferte:: Ule Bas 
tienten, Die ih vor dem 1. Januar 1892 in 
ihre Behandlung begeben, werden für den 
nominellen Betrag von 85 den Monat, nebit 
freier Medizin, angenommen — für einen 
Monat Behandlungs nur $5. 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Dffice: 224 State Str., 


Ede QDuincy Str., Chicago. 
Alle hronishen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärts? wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laffe ji Formulare jür Ans 
zabe der Symptome jchiden. 

Spredjtunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nadhım,, 2 bi3 
4 Nachm., 6.30 bid SAbendE; Sonutagd nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. doja 


Finder 


find felten glüdliche, i 


Mie und woburd biefem Nebel in furzer 
Seit abgeholfen werden kann, zeigt der „„ etc 
tungs:Anfer‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alter 
und bewährten Deutfchen Heil⸗ Inſtitut 
in Rew Horf herausgegeben wird, auf Die 
!Hlarite eife. Junge Leute, die in be 
|Stand ver Che treten wollen, jollter den Sprud 
Scillers: D pruͤfe, wer ſich ewig 
bludet⸗·⸗, wohl beberzigen und DS wortre 
tigften © j 
R tbun! Mird für 25 Gent! in 
Poſtmarten in beutfher Sprache, forgfam; 
verpadt, frei verfandt. Aoreftez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Clinton P lace, New York, N. Y £ 


VE 


in 


„Der Zugendfreund‘‘ ift aud in der Buchhand⸗ 
fung don Feiir Schmidt, No. 292 Milwaufee Ave., 
Ehrago, ZIL, zu haben. 


—_ 


Dr. EMRICH. 

ER’ Epezialität: Frauen: und Kinderfraufheiten, 
@rrehfiunden: S—9 VBorm., 1-3 und 6—7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Aihland Ave, 

Zelephon Ro. 7250. ° 1jpbwi 


Dr. DETLEFSEN, 
(fräher am ftädtiihen Strankenhaufe, Berlin) 
815 Delmont Ave., Ele Lincoln Ave. 
Spredftunden: 8-9 Dorm., 1-2 und 6-8 Nadım. 
Zelephon: 12040. 15fpimt3 


Dr. LOUISE HAGENOW, Sranenarst. 


Tumor, Cancer und Unvegelmäßigteiten eine Spe- 
tiolität. Zwanzigjähriae Praxis. 221 W. Dipvis 
fion @tr., nahe Aibland und Milwaukee Ave., 
Privat-HofjpitalanMebrasfa Ave. 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


(1130. Madiion Str. 
iu. 133 ©. Glarf Str. 


DR. ODMAN, 

Zahnarzt, Bartorz 1, 8, Fund’, 
182 3. Madijon Str., Ede Hals 
ſted. Zäkie fchmerzlos ausgezogen. 


Beit: Gebifie &5 bis 810. Feine Füllung 50c. u. aufe 
warts. Die größten. vollftändigite en Diiice 
EChicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Ofüce: + Zimmer 6. 


Zahnarjt, 
ilwaukee Ave., 


OT? 413 
Beite Gebifie 5-8 Dollars. 


@de Carpenter Str. t i 
Zahne ſchmerzlos gezogen, feine Fullung von 506 
und aufwurts. Beſte Urbeit garantirt. 4inlj5 


Darlehen auf perfönt. Eigentyum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
625 biß 810,000 zu den mögligit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, KAutichen, Las 
gerbausjcheine * oder periöntiches Gigenthum ırgenb 
welcher Art, jo verjäumt nicht, nah unferen Raten gu 
fragen, bevor Zhr ete Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dag e3 in die Deffentlichteit 
kommt und beftreben uns, unfere Kunden jo zu bedies 


nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ate | 
Anleihen können | 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder | 


bere Anleihe zu machen wünjden. 


21jp1je | 
| 


| 

| 

| 

l 

| 

Saiier, nur geprüfte Badnärzte Idmi | 
Per Dr. C. SCHROEDER, 
© | 
| 

! 


Sezopfte QOuackſalber. 
| In dem bunten Bölfergemifch, welches 
fn den Ver. Staaten einträchtig neben 
einander lebt, fallen die Chinejen durch 
ihr hbartnädiges Fefthalten an den Ge- 
| bräuthen ihrer Heimath am meijten auf. 
Durch bie ungeheure ilebervölferung 
| bes „Reiche der Mitte“ aus ihrem Va: 
| terlande gedrängt, fuchen fie ın fremden 
| Ländern ihren Erwerb, um ji mög- 
| Ticft bald ein Feines Capital zu eripa: 
| ren, von deijen Zinjen fie bei beicheide- 
| nen Unjprüdhen im bimmlifchen Reich 
! gemäcdhlich [eben fönnen — bewundert und 
| beneidet von allen zopftragenden Nadj- 
barır, die nunmehr auch nichts Beileres 
zu thun haben, als eiligjt nach dem ge- 
lobten Lande UAmerifa auszumandern 
und auf allen mögliden Schleihwegen 
und Hinterthüren Canada und Van— 
couver3 den Argusaugen Onkel Sams 
zu. entgehen und moblgemuth in die 
„Staaten“ zu jchlüvfen. 

Der’Chinefe bleibt jich überall gleich; 
in Canada und in allen Städten ber 
Union, auf den Injeln des malayiichen 
Ürdipels, in Aujtralıen, auf den Sand- 

| wid-$nfeln, in Bombay, Madrad und 
| Kalfutta—überall arbeitet er mit emii- 
| gem Fleik, unbefümmert um jeine Um: 
| gebung, nur auf den Erwerb bedadıt. 
| Und üderall hin trägt er ein Stüdchen 
chineſiſcher Atmoſphäre und chineſiſcher 
Sitten, bis in's Kleinſte eine getreue 
Copie ſeiner Heimatb. 
Zu dieſen Eigenthümlichkeiten gehört, 
außer den allgemein betannten in Klei— 
dung, Lebensweiſe und Götzendienſt, 
auch die chineſiſche Quackſalberei, oder 
um uns eines gebildeten und weniger 
anſtößigen Ausdruckes zu bedienen, die 
| Jatentmedicinen. Mit denjelben wird 
| bon China aus nad) den Ber. Staaten 
| ein jhwungvoller Handel betrieben, der 
| fich jelbjtredend nur auf die bier wohn- 
| Baften Ableger de3 mongolifchen Reis 
beſchränkt. Da iſt zunächſt ein blutrei⸗ 
nigendes Mittel, welches gegen alle 
möglichen Krankheiten angeprieſen wird 
und die Lebenskraft wunderbar ſtärken 
ſoll, genannt „Ning-Shin-Yo-Wan“, 
beſtehend aus winzigen ſchwarzen Kü— 
gelchen von Schrotkorngröße. Wahr— 
ſcheiulich enthalten dieſelben, wie das 
Wundermittel des von Alphonſe Daudet 
ſo prächtig geſchilderten Wundermanns 
Jenkins im „Nabob“, als Hauptbe— 
ſtandtheil Arſenik. Der Fabrikant, ein 
gewiſſer Lee-Chop in Peking, iſt mehr— 
facher Millionär. Das Schächtelchen 
dteſes Teufelselixirs koſtet 75 Cents. 
Es ſoll in jeder Familie in China an— 
zutreffen ſein und bereits 900 Jahre 
lang in dem Reich der Mitte ſeine Po— 
pularität genießen. 

Beſonderen Rufs erfreut ſich auch 
eine Miſchung aus Kampferöl und an— 
deren Beſtandthéeilen, welche als Ge: 
heimniß behütet werden, als Mittel ge— 
gen Migräne und Neuralgie. 

Dasſelbe, „Pop-Fa-Yo“ genannt, iſt 
gleichfalls von ehrwürdigem Alter, denn 
ſeine Herſtellung hat ſich ſeit 4200 Jah— 
ren auf die Nachkommen ſeines Erfin— 
ders Yip-Man-Toong vererbt. Nicht 
weniger, als 120 Familien führen ihren 
Stammbaum auf ihn zurück, und weiſen 
mit Stolz auf ihren großen Ahnen hin, 
deſſen Geheimmittel ihnen allerdings 
Millionen gebracht hat. Dieſe Patent— 
medizin wird in kleinen kaum zwei Zoll 
hohen ſchwarzen Phiolen verkauft, die 
in China etwa 40c, hierzulande aber 
75c koſten, Ebenſoviel koſtet der 
„Wein des Lebens“ — „Way-Sung-⸗ 
Due“ —; ein verhältnißmäßig neumo— 
diſches Heilmittel, denn es wurde erſt 
vor 50 Jahren von ſeinem Erfinder 
Hoo⸗Chung-Yuen zu Kanton in den 
Handel gebracht. Es beſteht aus einem 
mit dem Extract gewiſſer Kräuter ge— 
miſchten Traubenwein, und hat, trotz 
unzähliger Nachahmungen, den weiſen 
Chung-Yuen und feine Erben zu reihen 
Leuten gemadt. 

Man fieht, nah hinefiiher Anjchau- 
ung beruht der Werth einer Batentme- 
dizin auf dem hohen Alter der Erfin- 
dung. Die Läden der Verfüufer und 
Darfteller enthalten wahre Berge von 
Urkunden und Dantesichreiben, die bis 
in fast vorgejchichtliche Zeiten zurüdrei- 
hen. Sn einem Lande, wie China, 
das mit Recht al3 das conjervativite 
der Melt bezeichnet werdeu Fann, ijt 
das Anjehen eines vergilbten, mit al- 
tertbümlichen Charakteren betedten Ber- 
gament3 außerordentlich, und der ver- 
jhmigte, in allen Runitgriffen, die auf 
die Reichtgläubigfeit und den Aberglau- 
ben der Dienge ijpeculiren, bewanderte 
Chineje wird fih mwohlweislih in den 
Befiz jolcher Urkunden zu jegen wifjen, 
um feine Batentmedizin auf den Markt 
zu lanciren. Schreiend bunte Anzeigen, 
neben deren hochtünendem und blumen: 
reihen Schmwulit unsere fühnften Re— 
clamen zu nichtsjagenden Phrajen. her- 
abjinfen, thun das Jhrige, um das 
Mittel in den Augen de3 Publikums 
mit glänzendem Nimbus zu umgeben. 
So tauchte 3. B. plöglich eine Wunder: 
tinktur auf, deren jich die jämmtlichen 
Dalai Lamas von Tibet jchon jeit Fahr- 
tauienden gegen das Wusfallen der 
Sanre bedient haben, und das dur 

die unwiderleglichſten Zeugniſſe in 
tatariſcher und chineſiſcher Sprache be— 
legt! „Mundus vult decipi'“ gilt eben 
| für die ganze Welt. 

I 


Durd Zufall entdedt. 


Doll oder theilmeije zu irgend einer Zeit gemacht wer- ; 


den nach dem Belieben berfeihenden umd jede gemachte 
ablung vermindert die Koften der Anleihe im Ber- 
iß zum Betfage der Zahlung. Es werden feine 
bühren imBoraus abgezogen, jondern hr befommt 
ben vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle 5hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianod 
oder andere? perjönliches Eigenthum irgend welder 
Urt julden jeuet, werden wir denielben abbezah 
und Euch) jo lange fFrift geben, als ihr wünscht. 

Mir lafien das Eigenthum in Eurem Befig, fo voR 
& den Gebrauch des Geldes ſowohl als aud 

genthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder 
Abahlungen machen und dadurch die Koſten der 
leihe vermindern könnt. 

Weun Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Surem Bortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Eo, 


86 Ba Salle Gtr., erfter Flur über der Straße. 


‚615.00 bis® $5,000.00. 


£ Braut Ihr Geld? IHrköünntes betom 
F men. Um ſbilligſten. Amſchnel lſten 


amd ohne DaB Abr oder Guere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend kinen Betrag auf Möbel, Rianos, 
= Maihinen, ohne Entferkung bderjeiben. Ebenjo auf 
-  Bagericheine, werf.. Ehmuriaden. Diamanten, 
ae: 

= ". 30 5 h 
2 Eonatun t die Zinfenzahlung ein. 


B EP. Baltersßo , Imaljlı 
ae Waſhiagtan Six. Zimmer 61 und 0% 


gi 
| 


Eine der widtigiten Erfindungen im 
der Bapıerfabrifation war das Kefuls 
tat eines reinen Zufal3. Alte Rapier- 
fabrifanten werden fich der Aufregung 
erinnern, welche in ihren Kreijen unge: 

' führe im Jahre 1852 durch die Neuig- 
feit hervorgerufen wurde, daß man Bei: 
tungen und Bücher wieder al3 Bapier- 
| ftoffe verwenden fünne. Bis zu jener 
| Beit wurde e3 für unmöglich gehalten, 


eine ffiner Autgaben beitand darin, 


alte Bücher und Papiere dazu zu ver- ' 


menden, man kannte feın Mitte, um die : 


Budfdruderichwärze auszurotten, Die 
Geichichte der Erfindung des Prozeſſes, 
durc welchen die Vernichtung alles al: 
ten Bapieres verhütet wurde, wırd jehr 


| 


| 


4 


—— 


„Mbendpoft“, 


bedrudtes und getärbtes Bapıer jorg- 
fältig aus dem MWiaterial berauszus 
fuchen, das zur Fabrifation des weißen 
Papier3 verwendet wurde. Die Ydee 
ging ıhm durch ben Kopf, dab er jein 
Stüf mahen könne, wenn es ihm ne: 
länge, eınen Proceg zu entdeden, ver- 
mittel3 derien Buhoruderihwirze und 
Farben aus Papier und Lumpen, tie 
fie von den Händlert geliefert werden, 
entfernt Werden fürsten. Uber ver- 
jchiedene Jahre vergingen, ehe e3 ihm 
gelang, die erite Spur zu iiuden, welche 
zur Verwirffihung feiner Joee führte. 

Rogers war ein Methoptit, der e3 
liebte, in jeinen Mußejtunden zu fingen. 
Eines Abends, ald er ji feiner Lieb⸗ 
lingserholung hingab, fiel ihm ein Ge— 
ſangbuch in die Hände, auf deſſen 
Deckel die Farben verſchöſſen waren, 
was ſofort ſeine Aufmerkſamkeit in An— 
ſpruch nahm. 
Farbe war fleckenweiſe ausgegangen, 
ſo daß das Papier ganz weiß war. 
Er ſuchte die Druckerei und Verlags— 


Die urſprüngliche blaue 


handlung ausfindig zu machen, aus 
welcher das Geſanghuch hervorgegangen 
war, da er glaubte, vielleicht dort die 
Urſachen der Flecken zu ermitteln, was 
er als den Schlüſſel des Geheimniſſes 


zu betrachten ſchien, deſſen Löſung der 
Traum ſeines Lebens war. 


Zwei volle Jahre hatte er mit der 
Aufſuchung der Verlagshandlung zuge-⸗ 


als 


bracht, 


er eines Morgens mit jenem 


Geſangbuch in der Hand in eine Ver-— 


lagshandlung zu Boſton eintrat. Außer 


zwei Lehrlingen war noch Niemand im 


Geſchäft. 


In Beantwortung ſeiner 


Fragen theilte ihm einer davon mit, 
daß ein Haufen von Büchern mit genau 
denſelben Flecken, wie das ſeinige, im 
Gebäude vorhanden ſei und es wurde 
Hrn. Rogers geſtattet, ſich eins dieſer 
jletigen Bücher auszufuchen, für das | 


er einen Bierteldollar zahlte. 
Nun ftellte Rogers eine Anzahl Er: 


as rain 


icago, Mi 


een 2 erlag 


Far fo Ihlimm wie Kohbnstomwm. 

Spanien ift Mitte September von 
einem Unmetter heimgeiucht worden, 
deffem entiegliche Wirkungen faum ihres 
Gleichen Haben. eberall Hatte Sturm 
und Regen den Eiienbahnvertehr behin- 
dert, die Telegraphenlinien zeritört und 
Heberiäwemmungen veranlaßt. Sin 
der Nacht vom 11. auf den 12. Septem: 
ber wüthete ın Toledo eın iurchtbarer 
Sturm, der eın Haus umitürzte und 
eine Zamılie von 5 Verionen unter den 
Zrümmern begrub: über Nacht war der 
Tajo um 8 Fuß geitiegen und Trüms 


tttwoch, den 7. 


mer von Hausgeräth und Thierleichen | 


bededten jene gelben Fluthen 


deutete darauf bin, daß Hromaufwärts | J 
und an den Nebeniliiiien das Unmetter | J 
noch jchreflicher gehauit habe, und das | Ä 


Ausbleiben aller 
Beängittgung. 


Nachrichten 


Als aber die eriien Meldungen vom | | 
Amarguillo eintrafen, fonnte man die | 
fur; gehaltene Deittheilung des Bürger: | 


meijters von Confuegra, der um Hilfe J 


Hebte und von 1500 Opfern iprad), | 
faum fejjen und mollte nicht glauben, | 


dag e3 jich um Todte handelte. 


Reider | 


wurden durch die jpätern Nachrichten | 


ſelbſt die ſchlimmſten Befürchtungen J 
ff teht nunmehr feit, daß | 
| von den 7621 Einwohnern Conjuegras | 
ungefähr zwei Drittel ums Leben ge | 4J— 
Auch jest noch treffen | f 


- 
' es 


übertroffen 


fonımen find. 


* 


* 


Tas : 


erregte m 


die Meldungen nur jpärlich ein, der | 
Berfehr muß durch Boote vermittelt | 


iverden, da das ganze Thal des Amar- | | 
guillo in einen See von zwei bis ſechs J 
Fuß Tiefe und von mehreren Hundert 


Quadratmeilen Ausdehnung verwan— 
delt iſt. Der Generalpoſtmeiſter Los 


Arcos wurde alsbald an den Schauplatz J 
Nur unter M 
großen Schiwierigfeiten gelang es ihm  M 
vorzudringen, jchon in Weadrılejos und | 


de2 Unglüds abgejandt. 


| Cormunas trieben ihm auf den Wegen 


die Leichen der 


perimente mit farbigen Papieren an, die 
ſich ſchließlich als erfolgreich erwieſen. 


Er fand auch aus, daß Buchdrucker— 
ſchwärze eben ſo leicht entfernt werden 
konnte, wie Farben und ſeine erfundene 
Methode war ſo einfach, daß ihre Ent— 


bülfung im Batentbüreau zu Waihing: | 


ton ihm die Gewährung des Schubes 
jeiner Erfindung vereitelt haben würde, 
die er wünjchtee Er war gezwungen, 


Berunglüdten ent« 
gegen. 

Er hat berichtet, daß in Coniuegra 
mehr al3 500 Häufer vollftändig zer- 
Hört find und faum eines unbeſchädigt 
geblieben it. Im einem einzigen Hauje 
wurden 28 Todte unter den Trümmern 
gefunden, in einem andern ertranf eine 


Familie von elf Perjonen, die fich 
‚ Frampfhaft aneinander gefrallt hatten, 


zwei Arbeitern, auf deren Treus und 


Nedlichkeit er bauen Fonnte, das Ge- 
beimniß, joweit e3 zur Ausführung 


feiner Arbeit erforderlich war, anzu: 
vertrauen und jo gelang es ihm, den 


patentirten Proceb ald Monopol zehn 
volle Jahre auszunügen und die Ta- 
pierinduftrie vollitändig umzugeitalten. 

Sobald e3 befannt war, daß alte 
Zeitungen und Papiere zur Vapierfabri- 
Tation benugt werden fünnen, da wurde 
genz Gonn.cticue von Händlern und 
Zumpenjammlern durcjftreift und aus: 
geplündert. Zaujende von alten 
Büchern wurden al3 Papierjtoff ver- 
kauft, von denen viele noch heute einen 
unihägbaren Werth für „Collectors“ 
haben würden. Ein Theil des Dri- 
ginal = Charters der Colonıe Eonnecti- 


eut wurde auf einer Straße in der 


Stadt Hartford gefunden, der britiiche 


föniglihe Gnadenbrief war von einer | 


Wagenladung alter Papiere auf dem 
Wege zur Papiermüble gefallen. 


Werke aus dem 17. Kahrhundert unter | 
dem aufgefauften Vorrath alter Bücher 
und Bapiere in Rogers Mühle zu fin | 
ben, bob aud) an Büchern von großem | 
Snterefie aus dem 16. Jahrhundert 


fehlte e8 nicht. 


Herr Rogers hat jegt | 


noch eine Bibel aus alter Borzeit in | 


jeinem Belige, die aus einem Haufen 


einen halben Gent da3 Pfund aufge- 
fauft waren. 

Gegen das Ende der zehn Kahre, 
während welcher Rogers fein Geheim- 
ni5 bemwahrte, wurde es von Leuten, 


mehr als 200 Leichen wurden fortge- 
ſpült. Die Ernte ijt vollftändig ver» 
nichtet. Conjuegra ift eine alte, an der 
Erjenbahnlinie Toledo-Cindad Neal ge- 
legene Stadt, die ein Hügel mit einer 
römijchen Befeftiguung itberragt, welche 
von Trajan angelegt worden jein joll; 
auh in der Stadt finden fich alter: 
thiimliche Baumerfe, Ueberrejte von 
Römermauern,einesAmphitheaters und 
einer Wajjerleitung. Die Häuſer wa— 
ren meift aud Stroh und Lehm aufge: 
führt und vermochten den Fluthen nicht 
ftandzubalten, 

In der Nacht brach der Sturm mit 
doppelter Heſtigkeit los, die Fluth ſtieg 
mit reißender Schnelligkeit, über— 
ſchwemmte die ganze Stadt und fegte 
Häuſer fort, bebor die Bewohner an 
Rettung denken konnten. Es war ein 
gräßlicher Anblick, wie die zu Tode er— 
ſchreckten Menſchen auf die Dächer der 
Häuſer kletterten und von hier aus um 


Rettung flehten, die ihnen nun nicht 


Es mehr gebracht werden lonnte 


war durchaus nichts Ungewöhnliches, 


Ein 
Haus nach dem andern ſtürzte zuſam— 
men und mit ihnen verſchwanden ihre 
Bewohner in den Wogen. Der neue 
Tag beſchien ein trauriges Schauſpiel: 


immer noch trieben Menſchen, die ſich 


krampfhaft an Trümmer klammerten, 
Vieh und Hausgeräth an uns voörüber; 
als die Waſſer ſich verliefen, lag die 


| : a 3 
alter Bapiere gerettet wurde, welde für Stadt in Runen und ein Viertel ihrer 


oewohner war todt. E3 war eine 
Nat, welche die Ueberlebenden niemals 


| bergefjen werden. 


die in feiner Mühle beichäftigt waren, | 


verratben, Roger3 Hatte jedoch fein 
Glück bereits gemadt. 

Wenn man nun erfährt, daß Pott— 
afche die Grundlage des PVroceffes war, 
jo muß man wiralich fein Erftaunen 
eusdrüden, wie eg möglich gemeien iit, 
dag Rogerd Erfindung aud nur ein 
Sahr lang Geheimnig bleiben konnte. 


Ruifiihe Rüftungen. 


Aus Petersburg meldet der dortige 
Berichterjtatter der „Times: Zu den 
Eindrüden, welhe man in Europa von 


ı Wilhelm. 


—- 


Kriegeriſche Kaiſerreden. 


Nach Schluß der öſterreichiſchen Ma— 
növer in Waldviertel wurden von Kaiſer 
Franz Joſeph und Kaiſer Wilhelm 
Reden gehalten, aus welchen die dro— 
hende Kriegsgefahr doch weit ſtärker 
hervortönte, als das Kabel berichtet 
hat. Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt näm— 
lich: „Wie bekannt, verſammelten ſich 
die Generäle und höheren Officiere, um 
unſeren Monarchen und um Kaiſer 
Kaiſer König Franz Joſef 


ſprach den Truppen ſeine Anerkennung 


mit 


Rußland hegt, zählt in erſter Reihe der, 


daß, ſobald das Land mit ſeiner gewal— 
tigen Heeresrüſtung fertig iſt, die ge— 
genwärtig faſt mit Fieberhaſt betrieben 
wird, die Welt ſich auf die eine oder an— 
dere Action Rußlands gefaßt machen 
muß. Die rüuſſiſche Regierung wird 


aus über ihre gute Haltung und ihre 
vorzüglichen Leiſtungen, aus welchen er 
Befriedigung entnommen, daß 
Jeder ſeine Schuldigkeit gethan habe, 
und daß Jeder mit Luſt und Liebe bei 
der Sache war. Mit erhobener Stimme 
fuhr dann der öſterreichiſche Kaiſer 
fort: „Ich will meinen Völkern den 


Frieden erhälten; wenn aber der 


dann, ſobald ſich die Gelegenheit bietet, 
in einer anderen Tonart ſprechen und 


eine weit agggeifivere Haltung, nament- | mit weirhin Schalfender Stimme für die 


Da diefe Anficht fortwährend GANTTEHHd we Dann ns, 


lich in Hinficht auf öftlihe Fragen, ein- 
nehmen. 
in der unaufbörliden Vergrößerung 
der Armee und Flotte ihre Beitätigung 
findet, jo jcheint e3 angebracht, eine 


welche eingeweibten Perſonen ſchon ſeit 
langer Zeit bekannt war. Seit zwei 


| Unerfennung um) }i 


über uns fommen sollte, ſo 
twird er uns bereit finden.“ Wirımehr 
wandie fich Kaijer Wilhelm gegen sei- 
en kaiſerlichen Gaſtfreund und dantie 


Krieg 


er z0llte der 
“en Armee vo.e 
hey mit den 


öſterreichiſch 


— 
— 


ten, „daß wenu der Krieg herein— 


Jahren bereits iſt eine allgemeine Mo⸗ 
bilmachung der ruſſiſchen Streitkräfte 
beſchloſſen und als Datum der April 
1892 dazu auserjebef. CS bedeutet | 


dies wahriheinlih, dag das rufjiihe 


Kriegsminiſteri it ſei uen — a ie 
Kriegsmintiterum mit jeiner ne | baren Sösie Thüringens, "Sahiens 


Drganijation bis dahin fertig zu fein 
und das Syitem durch eine allgemeine 
Mobilmahung auf die Probe zu jtelien 
gedenft. Glaubt man auch nicht, day; 
die neuen Heinfalibrigen Gewehre in 
genügenden Mengen ın den nädjten 
zwei bis drei Jahren verfügbar jein 
werben, jo würden die rujjiichen Yabri- 
fen doch bei Hocdhdrud mehr Wajjen, 
und zwar jchnelier, als man jich dentt. 
au liefern im Stande jein. 
a —— 


S euer, 
Gejtern Abend, kurz nad 9 Uhr, ent: 
fand im Haufe Pte. 552 Sedgwid Str. 


‚bald dem Fublitum dur.) den Ent: | ein jener, welches indefjen nach kurzer 
deder, welcher jert ein prominenter | Arbeit von ber Feuerwehr gelöfcht wer: 


Mann in der Stan: Nancheiter in. Com- | den founte. 


necticut ijt, mitgeiyeilt werden. 
Hr. Heury E. Kogers, dem die Ehre 
der Entdeking gebuhrt, iſt ein gebore⸗ 
nec Papier abriſant. Schon als Knabe 


| axöeisere ex in einer Wapiermühle, 


‘ 


| 
| 


Eigenthümer des Gebäu— 
des iſt Julius Baumer. Derſelbe er⸗ 
litt einen Schaden von 8200 und H. 
Corbin, welcher im erſten Stockwerk ein 
Farbwaarengeſchäft betreibt, einen ſol⸗ 
chen von 8100. 


tert. 


zweite wichtige Thatſache mitzutheilen, brechen ſollte, er beide 


Sy 
Lt 


ımeen Säulter 
an Schuler in treuer, iejiir Rumerad» 
Ichait finden werde.“ 

Folgendes ij der Mortlant'der Er- 
furter Rede bes deutichen Naifers: 

Ich freue mich, dos dad 4, Armee: 
corp& zu meiner größten Zufriedenheit 
die Rarade ausge üort hat; ch freue 
mich darüber um fo wicht, al$ die jtreit- 


und der Altmark mit varan theilgenont- 
men haben. Hier in Erfurt ift eim 
ernſter Punkt in der preußiſchen Ge— 
ſchichte. An dieſem Ort hat uns der 
corſiſche Parvenu auf's Tiefſte ernie— 
drigt, auf's ſcheußlichſte geſchändet, aber 
von hier aus ging 1813 auch der Rache⸗ 
ſtrahl aus, der ihn zu Boden geſchmet— 
Es ſind erhebliche Momente, die 


an Erfurt ſich knüpfen, und es gereicht 
mir zur Genugthuung, daß das Corps 


in. der egtzeit den Höhepunft der 
Ausbridung innegebalten, und ich bin 
der feiten Üeberzeugung, da& basjelbe 
in Krieg und in ssrieden in den Händen 
Ew. Errellenz jeine Schneidigfeit bethä- 
tigen wird, ; 





Die „Abendpaft‘‘ hat mehr gefer und folg. 
aid alle 


it aud mehr flsine An 1 
zen Deuticden ats ' 


—* 


— 


Su 
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Größtes Mufter-Hüte Gefchäft des Landes, 


10,000 garnirte Hüte] 


Wir offeriren diefe Woche: 


Lleganlegarnirle Hüte Juncy Sammel-Hüle|  Huller-Hüte 
| 


werth $4.00, für 





werth 85.00, 


92 State Str., 


zwijchen 
MWafbington u. Randolph Str. 


Wundervolle Attractionen 


Neuem Blochk von Läden. 
BEE Einzig Daftchend, alles unter einem Dad. "SE 


Grocery— 


Dry Hoods-Depl, 


für 363öll. Plaid Suiting, 
Tec elegante Waare, billig zu 
4U 0%. 
24c für farbiges Delvetzen. 
12: 
20 für 36zöll. Ladies Cloth. 
80 für rothgemiſchtes Flanell. 
für feines doppeltbreites 


Tic Mohair. 


? für 56 Holl breites Klei- 
C der: Flanell. 


Inlerzeng. 


2 
390 Männer-Unterzeug. 


90 für franzöſiſch geripptes 


Damen-Unterzeug. 


Wir führen jowohl die beiten wie 
auch die billigiten Qualitäten 
in Ünterzeng. 


für fancy wollenes Unter- 
zeug für Männer. 


Departement. 


Beiter granulirter Zuder.... 
Standard U Zuder.........- 
Cut Coaf Zucker 

Snyders Catfup.. 4... +» - 
Beites Salz, per Sad 

Quafer Oats 

Oatmeal 


Dermicelli 

Rifing Sun Polijh 

Scourine 

Pint Blueing 

Soapine 

Wajfhing Soda 

a ai 

Silber Bloß Stärfe......... 

Dogelfutter 

Corn Star 

Sardinen 

Jmportirte Sardinen 

Uepfel, 5 Pfd. Kannen 

Huder Corn, 5 Pfd. Kanne.. 10€ 

Salmon,. ı Dfd. ‚Kanne 

Maderel, ı Pfd. Kanne 
lanıs, 1 Pfd. Kanne 
tneapples, 2 Pfd. Kanne... 

Bartlett Birnen, 2 Pf. Kanne 

Erdbeeren, 2 Pfd. Kanne.... 

Deades, Pie, 5 Pfd. Kanne. 

Aprifofen, 5 Pfd. Kanne 

Salat Oel, per Flaſche 

Senf, per Flaſche 

Amerikaniſche Gurken, per 

ie re en, 
Dfeffer Sauce, per Slafche.... 
Monarch Preſerven 


13€ 
9 
10€ 
9 


Waaren überall hin frei geliefert. 


Slertriiches Licht im ganzen Gebäude, 


Hröhles Hargaln- 


Haus in Ehicage. 


KLEIN BROS. 


795, 797, 799 und 801 ©. Salfted Str., 
nahe Eanalport Ave. 


Zu verkaufen — Potter. 
Gde er um * ne wie 4% Meilen von 


& db Stra 
> gen. m 3575. 850 Dan — 


dun 
Agent Sonutags am Plage 


Hempstead Washburne - David R.Lewia. 
Wiltam Eoffeen, Manager Real Eitate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Telephon 5270 ö M La Galle Str. 
Geld zu verleihen 
anf bebauteß Räbtiihes Grundeigentbum 
— —— 


| 
| 


| farten zu löjen. 
| Ehieago Stets rechtzeitig geimeibdet. 


werth $8,00, 


Stagl nach unferen berühmten H9.00 Muller-Fülen 


Hüte. Hüte, 
Die beiten Hüte, zu den billigiten 
Dreifen, find zu haben bei 


W.J. WOLF, 


Deutihes Hut-Geihäit, 57 5. Ave. 
Yipmiirmolm? 


Finanzielles. 





fpart, wer bei mir Baflageidheiste, Gajüte dee 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ich befördere Pafſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Dorterdam, Am ſterdam, 
Havre, Paris, Stettin ꝛc. via New Mark oder 
Baltimore. Vaſſagiere nach Europa Tiefere mil 
Gepäck frei an Bord des Dampſers. Wer Freunde 
oder Verwandte von Guropa kommen laſſen will, 


ann es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Frei⸗ 


Aukunft dee Vaſſagiere iu 
Näheres in des 
Generals®gentur von 


'ANTOCN BOENERT 


Bit | 


oa 
€ 


I Pad 


Bolmahis: und Erbidaitsfahen in 


26 Scale Str. 


ı Eurrpa, Eoileftionen, Bofitnuszahlungen zc, 


| prompt bejorgt. 


Sonitagd offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


| am ehrliche Leute, zu niedrigjten Zinjen, ohne Fort⸗ 


ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Miödeln, Piano, 


I BPierde, Wagen, Wirthichafts- und Luder 


Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapie 


wir Euch niedrigere Raten und 





338358 


at — * 


Das einzige deutſche Geſchaäft 


in dieſer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave., 


Zimmer, 
Zwifihen Dradijon und Wafhington Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 
Reine Weanahme; feine Lejfentlicfeit oder Bere 
aögerung. Ta wir unter alien Geiellihaften im ben 


xier. Stanten das größte Kay igen. jo fönnen 

Zeit gewähren, 
ais irgend Yeınandb in der Etı ſere Geſellſchaft 
iſt organiſirt und macht Geſchafte nach dem Bauge⸗ 
ſellſchaſts⸗ Plane. Darie hen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nüczablung nach Bequemlichkeit. 
Spreät uns, bevor Zhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Reczints mit Eud. ljulm 

Household Loan ‚Association, 

85 Dearboru Str, Zimmer 302. — Gegründet, 185% 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIypotheken:z. Verkauf. 
E. GC. PAULING, 


(Früher von der Sirma Ü. Soeb & Bro.) 
15 Major Block. 
La Salle und Mabdiion Str. lag3ın,8 


Geld zu verleifen 


anf Möbel, Wianos, Pierde und Wagen, fotoie' auf 
andere Sicherheiten. Keine Entferuung dee Begen- 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlimts 


- CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle. 


Shubvereinder Sausdeftber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


B h | DBm.Sievert,3204Wentworth Av, 


Offices: 


Berer Weber, 525 Milwautee Ave. 
614 Racine Unce., Ede George Str 
Ant.$.Stolie,35548.Haliieh 19 


el» zu verleihen auf Mö ianos, Pferde, 
6 Wagen. Bauvereind= ee i 

Srundeigenthum®-Hppotyefeu umd andere gute Te 
heiten. 94 Sa Sale Eir., Zimmer 35. t 
uns, f&reibt oder tefephontrt und, Telephom 12 3 
und wir werden Jemanden zu Yhren jhidem. - 9 


n. 





